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Im Zentralkomitee der KPdSU und im Ministerrat der UdSSR

*

Antwort L. I. Breshnews

Das ZK der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR faßten die Beschlüsse 

„Uber die Verbesserung der Leitung der Landwirtschaft und der anderen 

Zweige des Agranlndustrie-Komplexes" und „Uber Maßnahmen zur Vervoll­

kommnung des Wirtschaftsmechanismus und zur Festigung der Ökonomik der 
Kolchose und Sowchose". Die Beschlüsse wurden vom Plenum des ZK der 
KPdSU am 24. Mai laufenden Jahres bestätigt. Nachstehend wird die Kurz­
fassung der Beschlüsse gebracht.

Über die Verbesserung der Leitung der Landwirtschaft 
und der anderen Zweige des Agrar-Industrie-Komplexes

Im Beschluß wird festgestellt, 
daß im Lande nach dem Märzple­
num (1965) des ZK der KPdSU, 
das die Grundlage für die gegen­
wärtige Agrarpolitik geschaffen 
hatte, eine gewaltige Arbeit zum 
weiteren Aufstieg der Landwirtschaft 
und der anderen Zweige des Agrar- 
Industrie-Komplexes sowie zur 
Steigerung der Lebensmittelproduk­
tion geleistet wurde. In dieser Zeit 
ist die materiell-technische Basis 
der Landwirtschaft bedeutend er­
starkt, sie steht sicher auf dem 
industriellen Entwicklungsweg. 
Realisiert wurden Maßnahmen zur 
Versorgung der Kolchose und Sow­
chose mit Kadern und zur Annähe­
rung der Wohnverhältnisse, der 
kulturellen und sozialen Bedingun­
gen der Werktätigen in Stadt und 
Land.

Mit der Industrialisierung der 
landwirtschaftlichen Produktion 
und der Entwicklung der Speziali­
sierung der Landwirtschaft ist ein 
weitverzweigtes Netz von Betrie­
ben und Organisationen für die 
Versorgung der Kolchose und Sow­
chose mit materiellen Ressourcen, 
für die Reparatur und Wartung 
der Technik, für Düngereinbrin­
gung, Bodenmelioration, für Bau­
wesen, für Transportierung, Auf­
bewahrung und Verarbeitung land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse ent­
standen.

Im Beschluß wird auf die Ver­
säumnisse in der Leitung der 
Landwirtschaft und der anderen 
Zweige des Agrar-Industrie-Kom­
plexes verwiesen. Das sich heraus­
gebildete Leitungssystem erwies 
sich als zu umfangreich und un­
koordiniert; die zahlenmäßige Stär­
ke des Leitungsapparats nahm un­
begründet zu. Nicht überall wird 
die notwendige Vereinigung des 
Zweig- und des Territorialprinzips 
der Leitung gewährleistet. Ein be­
deutender Teil der landwirtschaft­
lichen Betriebe gehört zur Kompe­
tenz der Gebiets-, Republik- und 
Zwischenrayonorgane, zahlreicher 
Truste und Vereinigungen, die Lei­
tung auf Rayonebene ist abge­
schwächt.

Die Betriebe und Organisationen 
des Staatlichen Komitees der Sel- 
chostechnika der UdSSR, der So- 
jusselchoschimija, des Ministeriums 
für Melioration und Wasserwirt­
schaft der UdSSR, die Bau-, Erfas- 
^ungs-, Verkehrs- und andere Be­
triebe, die die Landwirtschaft be­
dienen, sind organisatorisch und 
wirtschaftlich zu schwach mit den 
Kolchosen und Sowchosen verbun­
den.

Sowjetisch-österreichische Verhandlungen In freundschaftlicher
Verhandlungen zwischen dem 

Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew und 
dem Bundespräsident der Repu­
blik Österreich, R. Kirchschlä­
ger, der sich auf Einladung des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR zu einem offiziellen 
Besuch in der Sowjetunion auf­
hält, haben am 26. Mal lm Kreml 
stattgefunden.

An den Verhandlungen nah­
men sowjetischerseits das Mit­
glied des Politbüros und Vor­
sitzender des Ministerrats der 
UdSSR N. A. Tichonow, das Mit­
glied des Politbüros und Außen­
minister der UdSSR A. A. Gro- 
myko, und österreichischerseits 
der Bündesmlnlster für auswär-. 
tige Angelegenheiten W. Pahr 
und der Bundesmlnisler für Ge­
werbe und Industrie J. Stariba- 
cher teil.

Bel den Verhandlungen wur­
den Stand und Perspektiven der 
bilateralen Beziehungen sowie 
die aktuellsten Probleme erör­
tert, die die derzeitige Lage In 
der Welt bestimmen.

L. I. Breshnew hob hervor, daß 
die Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und Österreich von 
dem wahrhaft gutnachbarlichen 
Charakter geprägt sind und sich 
auf einer aufsteigenden Linie 
entwickeln. Die sowjetisch-öster­
reichische Zusammenarbeit, die 
von beiderseitiger Achtung und 
vom Vertrauen durchdrungen sei, 
die die legitimen Rechte und 
Interessen des anderen gebührend

Die ressortbedingte Isoliertheit 
in der Leitung führte zu ernsthaf­
ten Versäumnissen in der Planung, 
der materialtechnischen Versor­
gung, in der Spezialisierung und 
rationellen Standortverteilung der 
Produktion, komplizierte die Lö­
sung der Aufgaben zur komplexen 
Entwicklung der Landwirtschaft, 
zog Parallelismus und Dublierung 
nach sich. Übermäßig reglementiert 
ist die Tätigkeit der Kolchose und 
Sowchose, das Administrieren nahm 
Überhand zum Nachteil der öko­
nomischen Leitungsmethoden.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
haben zur Schaffung von Bedin­
gungen für die erfolgreiche Erfül­
lung des Lebensmittelprogramms 
es als zweckmäßig erachtet, im 
Zentrum und an der Basis ein Sy­
stem von AÂaßnahmen zur weiteren 
Verbesserung der Leitung der 
Landwirtschaft und der anderen 
Zweige des Agrar-Industrie-Kom­
plexes zu realisieren. Diese Maß­
nahmen sehen vor:

die wirtschaftliche Selbständig­
keit und Initiative der Kolchose 
und Sowchose als Hauptelemente 
der sozialistischen Landwirtschaft 
zu erhöhen, günstige ökonomische, 
soziale und organisatorische Vor­
aussetzungen für ihre effektive Tä­
tigkeit zu schaffen;

die schöpferische Initiative zu 
entwickeln, die Sachlichkeit und 
Verantwortlichkeit der Leiter und 
Spezialisten der Kolchose und 
Sowchose für die Steigerung der 
Produktion, Festigung der Ökono­
mik der landwirtschaftlichen Betrie­
be zu festigen und die Staatspläne 
strikt zu erfüllen;

in allen Zweigen und Bereichen 
des Agrar-Industrie-Komplexes kon­
sequent ökonomische Leitungsme­
thoden anzuwenden und Bedingun­
gen für rentable Arbeit zu schaf­
fen;

die Rayonebene der Leitung zu 
festigen, die territorialen und 
zweiggebundenen Leitungsprinzipi­
en rationell zu vereinen, die res­
sortbedingte Isoliertheit zu besei­
tigen und die zahlenmäßige Stärke 
des Leitungsapparats zu reduzie­
ren.

Es wurde als zweckmäßig erach­
tet, entsprechende Leitungsorgane 
zu bilden für die Koordinierung 
der Tätigkeit der Ministerien und 
Ämter des Agrar Industrie-Komple­
xes, ihrer Organe an der Basis und 
der ihnen untergeordneten Betriebe 
und Organisationen, für die Mobi­
lisierung der Bemühungen zur bes­
seren Nutzung der .Ressourcen, zur 

berücksichtige, sei zu einem 
wesentlichen Faktor im Leben 
des europäischen Kontinents ge­
worden.

R. Kirchschläger erklärte, daß 
Österreich die konstruktiven bei­
derseitig vorteilhaften Beziehun­
gen zur Sowjetunion hoch ein­
schätzt, die in der Praxis ein gu­
tes Beispiel für Zusammenarbeit 
von Staaten unterschiedlicher 
Gesellschaftsordnung darstellen.

Es wurde festgestellt, daß sich 
ein gutes politisches Klima in 
den sowjetisch-österreichischen 
Beziehungen auch auf die gegen­
seitiges Geschäftsbeziehungen in 
verschiedenen Bereichen günstig 
auswirkt.

Ein solides Niveau wurde in 
der wirtschaftlichen Zusammen­
arbeit erzielt, die sich erfolg­
reich auf der Grundlage eines 
langfristigen bis zu 1990 be­
rechneten Programms entwickelt. 
Die UdSSR und Österreich sind 
fest entschlossen, auch künftig 
das Tempo und die Effektivität 
der handelspolitischen und wirt­
schaftlichen Verbindungen zu er­
höhen und deren Formen zu ver­
vollkommnen.

Bel der Erörterung internatio­
naler Probleme träfen L. I. Bresh­
new und R. Kirchschläger die 
Feststellung, daß die Ansichten 
beider Länder zu Fragen, die 
die Festigung des Friedens, die 
Erhaltung der Entspannung und 
die Eindämmung des 
Wettrüstens betreffen, überein­
stimmen oder nah sind.
L. I. Breshnew machte die öster­

reichische Seite auf die kürzli­
chen Vorschläge der UdSSR zum 

ständigen Vergrößerung des Um­
fangs der Produktion und der Er­
fassung der Erzeugnisse, zur Ver­
besserung ihrer Qualität und zur 
Gewährleistung einer hohen Effek­
tivität der Zweige des Komplexes.

Im Rayon ist die Bildung einer 
Rayon-Agrar-Industrie-V e reini- 
gung vorgesehen. Ihr w'erdcn die 
Kolchose, Sowchose, die Zwischen­
wirtschaftsinstitutionen und andere 
landwirtschaftliche Betriebe sowie 
die Betriebe und Organisationen 
angehören, die sie bedienen und 
die mit der landwirtschaftlichen 
Produktion und der Verarbeitung 
von Agrarerzeugnissen verbunden 
sind. Diejenigen Betriebe und Or­
ganisationen, die mehrere Rayons 
bedienen, können der Agrar-lndu- 
strievereinigung auf Vereinba­
rung mit den höherstehenden Orga­
nen angcschlosseen werden.

Die Betriebe und Organisatio­
nen, die zur Vereinigung gehören, 
bewahren ihre ökonomische Selbst­
ändigkeit, die Rechte der juristi­
schen Person und ihre behördliche 
Unterstellung.

Es wurde festgelegt, daß das 
höchste Leitungsorgan der Rayon* 
Agrar-Industrie-Vereinigung der 
Rat der Vereinigung ist, der vom 
Rayonsowjet der Volksdeputierten 
gebildet w'ird. Zum Rat gehören der 
Leiter der Rayonverwaltung Land­
wirtschaft — Vorsitzender des Rats 
der Vereinigung, die Kolchosvorsit­
zenden und Sowchosdirektoren so­
wie die Leiter der Betriebe und 
Organisationen der anderen Zwei­
ge des Agrar-Industrie-Komplexes 
— auf Beschluß des Rayonsowjets 
der Volksdcputierten.

Der Vorsitzende des Rats der 
Vereinigung ist zugleich der Erste 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Rayonvollzugskomitees. Der Ar­
beitsapparat des Rats der Vereini­
gung ist der Apparat der Rayon­
verwaltung Landwirtschaft, der aus 
der Gesamtzahl der gegenwärtig 
bestehenden Rayonverwaltungen 
der Landwirtschaft sowie der Be­
triebe und Organisationen, gebildet 
wird, die die Kolchose und Sow­
chose bedienen.

Im Gebiet, in der Region und in 
der autonomen Republik wird ent­
sprechend eine Gebiets-(Regions-) 
und Republik(ASSR)-Agrar-Indu- 
strie-Vereinigung gebildet. Den 
Vereinigungen werden die Gebiets-, 
Regions- und Republik-(ASSR)Or- 
ganisationen des Agrar-Industrie- 
Komplexes sowie die ihm unterge­
ordneten Betriebe angcschlossen.

Das höchste Leitungsorgan der 
Agrar-lndustrie-Vereinigpng des

Abbau des Wettrüstens, vor al­
lem bei nuklearen Waffen, auf­
merksam. Er betonte, daß die So­
wjetunion alles in ihrer Macht 
Stehende tun werde, um die In­
ternationale Entwicklung in die 
Bahn der Entspannung und der 
friedlichen Zusammenarbeit zu 
lenken. Die UdSSR tritt dafür 
ein, bei den sowjetisch-amerika­
nischen Verhandlungen über Be­
grenzung der nuklearen Rüstun­
gen in Europa ehrliche und ge­
rechte Vereinbarungen herbeizu­
führen, die die Interessen von 
niemandem schmälern. Das trifft 
auch für die bevorstehenden Ver­
handlungen über Begrenzung und 
Reduzierung der strategischen 
Rüstungen zu.

R. Kirchschläger begrüßte die 
Bereitschaft der sowjetischen 
Seite zu einem Dialog mit den 
USA auf höchster Ebene.

Bestätigt wurde die Absicht 
beider Länder, den durch die 
Helsinkier Konferenz über Si­
cherheit und Zusammenarbeit in 
Europa eingeleiteten Prozeß in 
Jeder Welse zu fördern. L. I. 
Breshnew und R. Kirchséhläger 
gaben ihrer Hoffnung Ausdruck, 
daß das Madrider Treffen Ergeb­
nisse zeitigen werde, einschließ­
lich der Annahme eines Be­
schlusses über die Einberufung 
einer Konferenz über Maßnah­
men zur Festigung des Vertrau­
ens und der Sicherheit sowie 
über Abrüstung in Europa.

Die Verhandlungen verliefen 
in einer freundschaftlichen und 
konstruktiven Atmosphäre.

(TASS) 

Gebiets, der Region und Republik 
(ASSR) ist der Rat, gebildet vom 
Gebiets-(Regions-)sowjet der Volks­
deputierten, oder dem Obersten So­
wjet der autonomen Republik. Zum 
Rat gehören die Leiter der Gebiets-, 
Regions-, Republik-(ASSR)Organi- 
sationen des Agrar-Industrie-Kom­
plexes und andere Amtspersonen 
auf Beschluß des Gebiets-(Regi­
ons-) Sowjets der Volksdeputierten 
und des Obersten Sowjets der 
autonomen Republik.

Der Vorsitzende des Rates der 
Vereinigung ist zugleich der Erste 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Gebiets-(Regions-)Vollzugsk o m i- 
tees oder der Erste Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrats der 
autonomen Republik.

Im Beschluß ist vorgesehen, daß 
der Leiter der Gebiets- oder Re­
gionsverwaltung Landwirtschaft, 
der Minister für Landwirtschaft 
der autonomen Republik zum Er­
sten Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Rates der Vereinigung des Ge­
biets, der Region oder der autono­
men Republik ernannt wird. Der 
Arbeitsapparat des Rates der Ver­
einigung ist der Apparat der Ver­
waltung für Landwirtschaft des 
Gebiets-, oder des Regionsvollzugs­
komitees oder des Ministeriums lür 
Landwirtschaft de^ autonomen Re­
publik, der aus der Gesamtzahl des 
Leitungsapparals aller Organisa­
tionen und Amta tt.en geb Hde Uwi rd, 
die zur Agrar-lndustrie-Vereinigung 
gehören.

In der Unionsrepublik wird eine 
Kommission des Präsidiums des 
Ministerrats der Unionsrepublik 
oder nach dem Ermessen des Mini- 
slerrats der Unionsrepublik ein an­
deres Organ für Fragen des Agrar- 
Industrie-Komplexes gebildet. Zu 
dieser Kommission (diesem Organ) 
gehören die Minister und Leiter 
der Ämter, die zum Agrar-Indu­
strie-Komplex gehören, sowie ande­
re vom Ministerrat der Republik 
bestätigte Amtspersonen.

Als Vorsitzender der Kommissi­
on (des Organs) für Fragen des 
Agrar-Industrie-Komplexes gilt der 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrats der Unionsrepublik.

Im Ministerrat der UdSSR wird 
eine Kommission des Präsidiums 
des Minislerrals der UdSSR für 
Fragen des Agrar-Industrie-Kom­
plexes gebildet. Ihr gehören an: 
der Minister für Landwirtschaft 
der UdSSR, der Minister für Ge­
müse- und Obstwirtschaft der 
UdSSR, der Minister für Erfassun­
gen der UdSSR, der Minister für 
Fleisch- und Milchindustrie der

Atmosphäre
Das Präsidium des Obersten So­

wjets der UdSSR hat am 26. Mai 
im Großen Kremlpalast ein Essen 
für den Bundespräsidenten der Re­
publik Österreich, R. Kirchschläger 
gegeben.

Daran, nahmen auch die den 
Präsidenten begleitenden österrei­
chischen Staatsmänner teil.

Von sowjetischer Seite waren

Rede L. /. BRESHNEWS
Verehrter Herr Bundespräsi­

dent!
Verehrte österrdiéhiscne Gästel 
Genossen!
Herzlich begrüße ich Sie, Herr 

Präsident, und alle in dié, Sowjet­
union gekommenen Vertreter der 
befreundeten Republik Österreich.

Uns freut, daß di<J: regulären po­
litischen Kontakte zwischen den 
führenden Repräsentanten der So 
wjetunion und Österreichs beiden 
Seilen zupi Bedürfnis- geworden 
sin(l. Bei jedèrh' Treffen haben wir 
einander’etwas zu sagen und etwas 
für die Zukunft zu vereinbaren.

Der Herr Präsident und ich 
waren sich heute darin einig, daß 
sich die sowjetisch-österreichische 
Zusammenarbeit in Politik, Handel 
und Wirtschaft sowie auf anderen 
Gebieten dynamisch, fruchtbar und 
zum beiderseitigen Nutzen ent­
wickeln.

Wir erledigen unsere Angelegen­

UdSSR, der Minister für Lebens­
mittelindustrie der UdSSR, der 
Minister für Melioration und Was­
serwirtschaft der UdSSR, der Mi­
nister für Landbauwesen der 
UdSSR, der Vorsitzende des Staat­
lichen Komitees der UdSSR für 
produktionstechnische Versorgung 
der Landwirtschaft, der Vorsitzen­
de des Staatlichen Komitees der 
UdSSR für Forstwirtschaft, der 
Leiter der Hauptverwaltung für 
mikrobiologische Industrie beim 
Ministerrat der UdSSR sowie an­
dere Amtspersonen — auf Be­
schluß des Ministerrats der UdSSR.

Der Vorsitzende der Kommission 
des Präsidiums des Ministerrats der 
UdSSR für Fragen des Agrar-Indu­
strie-Komplexes ist der Stellvertre­
tende Vorsitzende des Ministerrats 
der UdSSR.

Der Kommission des Präsidiums 
des Ministerrats der UdSSR für 
Fragen des Agrar-Industrie-Kom­
plexes liegt ob:

die Koordinierung der Tätigkeit 
der zum Agrar-Industrie-Komplex 
gehörenden Ministerien und‘Ämter, 
die Kontrolle der Erfüllung der 
Partei- und Regierungsbeschlüsse 
durch sie sow’ie der vom Staats­
plan .der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR 
festgelegten Auflagen; der Planvor­
gaben für die Erfassung, landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse, für die 
Lieferung von Maschinen, Ausrü­
stungen, Chemisierungsmitteln, für 
rationelle Nutzung der materiellen, 
finanziellen und Arbeitskräfteres­
sourcen, für die Produktion von Er­
zeugnissen der Lebensmittelzweigc 
der Industrie, die Verbesserung^lc- 
ren Qualität und deren Lieferung 
an die Konsumenten;

die Vorerörterung der vom Staat­
lichen Plankomitee der UdSSR 
vorbereiteten Entwürfe der Jah­
res- und Perspektivpläne der Ent­
wicklung des Agrar-Industrie- 
Komplexes des Landes sowie der 
einzelnen Zweige des Komplexes;

die Vorbereitung von Vorschlä­
gen zu Fragen der weiteren Ent­
wicklung des Agrar-Industrie-Kom­
plexes im Auftrag des’Ministerrats 
der UdSSR.

Das Ministerium für Landwirt­
schaft der UdSSR wurde beauf­
tragt, in Vereinbarung mit dem 
Staatlichen Plankomitec der 
UdSSR, dem Ministerium für Fi­
nanzwesen der UdSSR, mit den 
Ministerien der Unionsrepubliken 
und dem Ministerrat der UdSSR

(Schluß S. 2)

L. I. Breshnew, N. A. Tichonow, 
A. A. Gromyko, P. N. Demilschew, 
W. W. Kusnezow, Stellvertretende 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Ministerrats der UdSSR, 
Minister der UdSSR, Vorsitzende 
der Staatlichen Komitees der 
UdSSR und andere offizielle Per­
sönlichkeiten zugegen.

heiten als gleichberechtigte und 
ehrliche Partner. Für die Bezie­
hungen zwischen unseren Ländern 
sind Vertrauen, aufrichtiges Stre­
ben nach Verständigung und bei­
derseitige Achtung kennzeichnend. 
Mit einem Wort, wir leben als gute 
Nachbarn zusammen.

Es wäre natürlich falsch, die so­
wjetisch-österreichischen Beziehun­
gen als völlig problemlos zu be­
zeichnen. Probleme gibt es qnd 
wird es geben. Doch werden sie 
gewöhnlich in einem konstrukti­
ven Geist gelöst. Das hilft uns, auf 
dem Erreichten nicht zu verhar. 
ren, sondern die Bereiche des Zu­
sammenwirkens zu erweitern. Da­
von profitieren nicht nur die In­
teressen unserer Völker, sondern 
auch die umfassenderen gesamt­
europäischen Interessen.

(Schluß S. 2)

Dem Vorsitzenden des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. I. Breshnew wurden die 
von der Unabhängigen Kommissi­
on für Abrüstung und Sicherheit ’ 
erarbeiteten Vorschläge und Emp­
fehlungen, sowie ein Begleitschrei­
ben des Vorsitzenden dieser Kom­
mission, des nahmhaften schwedi­
schen Politikers O. Palme über­
reicht. Die Vorschläge und Emp­
fehlungen sollen der II. Abrü­
stungssondertagung der , UNO- 
Vollversammlung sowie Staals- 
und Regierungschefs zugeleitet 
werden.

In seinem Schreiben betont 
O. Palme, daß der Kommission 
Persönlichkeiten unterschiedlicher 
ideologischer und politischer An­
schauungen angehören und führt 
die grundsätzlichen Schlußfolge­
rungen der Kommission an, die 
allgemeine Billigung fanden und 
den Vorschlägen und Empfehlun­
gen der Kommission zugrunde ge­
legt wurden. Das ist erstens die 
Feststellung, daß es in einem Kern­
waffenkrieg keine Sieger geben 
würde und daß die höchste Pflicht 
darin liegt, es nicht erst zu einem 
Kernwaffenkrieg kommen zu lassen 
und den Frieden zu wahren. Zwei­
tens ist das die Überzeugung, daß 
der Glaube an die Möglichkeit ei­
nes begrenzten Kernwaffenkrieges 
eine gefährliche Illusion ist. Drit­
tens ist das die Auffassung, daß es

Zum Wohl des Volkes
Die Werktätigen Kasachstans billigen einmütig die Beschlüsse 

des Plenums des ZK der KPdSU

Im Sinne neuer 
Forderungen

Mit größter Aufmerksamkeit ver­
folgten wir Dorfwerktälige die Ar­
beit des fälligen Plenums des Zen­
tralkomitees der KPdSU, das 
ein neues grandioses Programm 
der Weiterentwicklung der Land­
wirtschaft erörterte. Schon die Fra­
gestellung selbst — „Über das 
Lebensmittelprogramm der UdSSR 
für den Zeitraum bis zum Jahr 1990 
und Maßnahmen zu dessen Reali­
sierung“ — zeugt davon, daß die­
ser Bereich der Volkswirtschaft heu­
te und in nächster Zukunft zum 
wichtigsten Ansatzpunkt unserer 
Kräfte werden soll. „Die andere 
wichtige Forderung... ist die weite­
re Hebung der Arbeitseffektivität 
wie der Landwirtschaft so auch der 
mit ihr verbundenen Industrie­
zweige und der konsequente Über­
gang zu überwiegend intensiven 
Wachstumsfaktoren“ — so formu­
lierte Genosse Leonid lljitsch 
Breshnew die Aufgabe in seiner 
Rede auf dem Plenum. Mit konkre­
ten Plänen gehen wir an ihre Rea­
lisierung heran.

Unser Sowchos spezialisiert sich 
auf die Fleisch- und Milchproduk­
tion. Alic sieben Mast- und Milch­
komplexe werden mit ihren staatli­
chen Aufgaben gut fertig, erzielen 
jahraus, jahrein stabile Einkom­
men. Allein im vorigen^Jahr hat 
uns die Fleischproduktion 750 000 
Rubel Reingewinn eingebracht — 
ein guter Stimulus für höhere Lei­
stungen. In diesem Jahr steht un­
serem Agrarbetrieb bevor, 89 140 
Dezitonnen Fleisch und 193 500 
Dezitonnen Milch an die Erfas­
sungsstellen zu liefern. Wir aber 
haben uns vorgenommen, die Lie­
ferungsvorgaben entsprechend um 
13 und 11,5 Prozent zu überbieten. 
Wie wollen unsere Farmkollektive 
ihren erhöhten Verpflichtungen 
nachkommen? Vor allem durch die 
bessere Nutzung innerer Produk­
tionsreserven. Die gibt es buch­
stäblich in jeder Brigade, an je­
dem Arbeitsplatz. Vor zwei Jahren 
haben wir zum Beispiel die fort­
schrittliche Lwower Viehhaltungs­
methode eingeführt; über 7 000 
Melkkühe und 1 500 Rinder werden 
nach diesem Verfahren gepflegt. 
Leider sind die Arbeitsresultate in 
verschiedenen Brigaden sehr unter­
schiedlich. Die Durchschnittslei­
stungen auf das Niveau der Be­
sten zu bringen ist demnach unse­
re Hauptangelegenheit. Von jeder 
Melkkuh nicht weniger als 3 100 
Kilo Milch erhalten, das Lieferge­
wicht jedes Rindes auf 435 Ki­
lo bringen — so lauten unsere Ver­
pflichtungen. Das ist unsere kon­
krete Antwort auf den Beschluß 
der Partei.

Ida LISS, 
Farmleilerin im Sowchos 
„Komsomolez"

Gebiet Aktjubinsk

Um hohe Erträge 
von jedem Hektar

Der Sowchos „Oktjabrski“, Ray­
on Enbekschikasach, ist einer der 
größten Landwirtschaftsbetriebe 

des Gebiets Alma-Ata. Sein Kollek­
tiv hat den Plan der Produktion 
und des Verkaufs von landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen für das 
erste Jahr des elften Planjahrfünfts 
zu 150 Prozent erfüllt. In diesem 
Jahr will man dabei einen weiteren 
Aufschwung erzielen.

Für das Jubiläunisjahr 1982 ha­
ben die Werktätigen des Sowchos 
erhöhte Verpflichtungen übernom­
men. Sie wollen an den Staat 10 000 
Tonnen Gemüse, darunter 2 000 
Tonnen über den Plan hinaus, mehr 
als 5 000 Tonnen Getreide sowie 
eine große Menge Fleisch, Milch 
und andere Erzeugnisse liefern.

Um mit diesen verantwortungs­
vollen Aufgaben fertigzuwerden, 
strebt das Kollektiv die Steigerung 
des Nutzeffekts jedes Hektars Land 
an und zwar durch die Anwen­
dung fortgeschrittener Agroverfah- 
ren, die Hebung der Ackcrbaukul- 
tur, die Verwendung der Erfahrun­
gen der führenden Ackerbauern und 
Gemüsezüchter. 

notwendig ist, die auf Anhäufung 
von Waffen hinauslaufende Ab­
schreckungskonzeption durch eine 
Doktrin,der Sicherheit für alle zu 
ersetzen.

L. I. Breshnew richtete an 
O. Palme folgende Antwort;

„Ich habe Ihren Brief mit Interes­
se zur Kenntnis genommen. Die 
Vorschläge und Empfehlungen, die 
von der unter Ihrer Leitung stehen­
den Kommission ausgearbeitet wor­
den sind, werden mit gebührender 
Aufmerksamkeit studiert.

Seit unserer letzten Begegnung 
hat die Sowjetunion eine Reihe 
wichtiger Initiativen zur Begren­
zung des Wettrüstens ergriffen. 
Wir sind entschlossen, auch künftig 
nicht in unseren Bemühungen auf 
diesem Gebiet nachzulassen. Un­
ter anderem wollen wir alles in un­
seren Kräften Stehende tun, damit 
die II. Abrüstungssondertagung 
der UNO-Vollversammlung erfolg­
reich verläuft.

Bei unseren Initiativen sind wir 
zugleich immer bereit, konstruktive 
Vorschläge anderer Regierungen 
oder der Öffentlichkeit anzuhören 
und zu berücksichtigen. Ich möchte 
die Hoffnung zum Ausdruck brin­
gen, daß die Arbeit der von Ihnen 
geleiteten Kommission dem Frie­
den und der Sicherheit dienen 
wird."

(TASS)

Das gibt die Möglichkeit, im 
laufenden Jahr den Ernteertrag an 
Gemüse auf durchschnittlich 254 
Dezitonnen je Hektar zu heben, an 
Getreide — auf 45 bis 50 und an 
Körnermais — auf 65 Dezitonnen 
Je Hektar zu heben.

„Diese Kennziffern sind bedeu 
lend höher als die geplanten", er­
zählt der Sowchosdirektor A. Waß- 
mann, „und sie werden zur Lösung 
des vom ZK der KPdSU beschlos­
senen Lcbensmittelprog r a m m s 
beitragen. Unser Kollektiv ist be­
geistert von der Rede des Genos­
sen L. I. Breshnew auf. dem Ple­
num des ZK der KPdSU ..über das* 
Lebensmittelprogramm der UdSSR 
für den Zeitraum bis zum Jahr 1990 
und die Maßnahmen zu dessen Reali­
sierung* und gibt sich redlich Mühe, 
dazu sein Scherflein beizutragen. 
Gegenwärtig ist auf allen Schlägen 
die Bewässerung im Gange. Diese 
Arbeit ist in zwei Schichten orga­
nisiert. Alle arbeiten mit großem 
Elan. Vortrefflich stehen die Grup­
pen um Eduard Tetzlaw, Vitali Ber- 
dyschewski und Nikolai Neschata- 
jew ihren Mann."

Georg SGHWARZ - 
Gebiet Alma-Ata

Nach der
G r uppenmethode

Unser Kolchos besitzt eine große 
Viehherde. Sic bringt ihm jährlich 
mehr als 3 Millionen Rubel Gewinn 
ein. Im Mittelpunkt der für das 
laufende Jahr erarbeiteten Maßnah­
men steht die weitere größtmögli­
che Verbesserung * der Futterpro­
duktion, die jetzt als selbständiger 
Zweig besteht Die Technologie der 
Produktion von Heu und Welksila­
ge ist exakt durchdacht. Für die 
Grasernte wurde ein Ernle-Trans- 
port-Komplex aus neuen Gruppen 
geschaffen. Zwei davon befassen 
sich mit der Beschaffung von 
Welksilage, eine — von grünem 
Beifutter, zwei weitere — mit der 
Herstellung von Vitamingrünmchl. 
Zum Komplex gehören auch Grup­
pen für technische Versorgung und 
für soziale und kulturelle Betreu­
ung der Mechanisatoren.

Solch eine Gruppenmethode der 
Fullerernte bietet die Möglichkeit, 
auch den sozialistischen Wettbe­
werb unter den Futterbeschaffern 
auf ein höheres Niveau zu bringen 
und das Arbeitstempo auf den 
Fulterschlägen bedeutend zu be­
schleunigen.

Uns steht bevor, für unser Vieh 
insgesamt etwa 3Ü000 Tonnen 
verschiedenartiges Futter bereitzu­
stellen. Aber die vorhandene Heu­
erntetechnik ermöglicht es uns, 
bedeutend mehr Futter zu beschaf­
fen. So wollen wir bei einem Plan 
von 40 000 Dezitonnen Welksilage 
120 000 Dezitonnen davon auf La­
ger haben. Auch für die Beschaf­
fung von überplanmäßigem Vita­
mingrünmehl, von Heu, Silage und 
Stroh besitzen wir die erforderli­
chen Kapazitäten.

Spitzenpositionen behaupten in 
den ersten Tagen der Futterbeschaf­
fung die Gruppen um Viktor Drieß 
und Peter Marquart. Die Mechani­
satoren Chija Schießer, Jedilbai 
Basarkulow, Robert Herb, Konstan­
tin Allerdings und Reinhold Spo- 
mer erfüllen ihr Tagessoll stets zu 
135 bis 140 Prozent.

Bei den Farmen stehen schon die 
ersten Schober duftenden Heus. 
Unsere Futterbeschaffer sind be­
strebt, mit ihrer Aufgabe bis zur 
Getreideernte fcrligzuwerden, und 
nicht nur einen Jahresvorrat an 
Futter zu sichern, sondern davon 
bedeutend mehr bcreilzustcllcn.

Unsere Kolchosbauern haben 
den Beschluß des ZK der KPdSU 
über die Erarbeitung eines Lcbens- 
mitlelprogramms der UdSSR für 
den Zeitraum bis 1990 mit gro­
ßer Genugtuung enlgcgengcnom- 
men, denn sie wissen, daß seine 
Verwirklichung ein weiterer Schritt 
zur Hebung des Wohlstandes der 
Sowjetmenschen ist. Sie geben sich 
deshalb auch große Mühe, dazu 
schon im lautenden Jahr einen 
gewichtigen Beitrag zu leisten.

Alexander ORTMANN, 
Chefingenieur im Kolchos 
„Trudowik"
Gebiet Dshambul
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Über die Verbesserung der Leitung
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der Landwirtschaft und der anderen Zweige 
des Agrar-Industrie-Komplexes

(Schluß. Anfang S. 1)

Entwürfe von Musterbestimmungen 
über die Agrar-Industrie-Vcreini- 
gungen der Rayöns, Gebiete, Re­
gionen und autonomen Republiken 
auszuarbeiten. Es wurde für zweck­
mäßig erachtet, bei der Ausarbei­
tung dieser Bestimmungen davon 
austugehen, daß die Tätigkeit der 
genannten Vereinigungen bezwèk- 
ken muß: Gewährleistung einer pro­
portionalen und ausgewogenen Ent­
wicklung aller Zweige des Agrar- 
Industrie-Komplexes zwecks Ver­
größerung der Nahrungsmittdpro- 
duktion, Erfüllung der Staâtspläne 
durch alle Betriebe des Agrar-Indu­
strie-Komplexes, Hebung der Ef­
fektivität der Produkten und der 
Arbeitsqualität;

Verbesserung der Bedienung der 
Kolchose, Sowchose und der an­
deren Produktionsbetriebe, Festi­
gung deren materiell-technischen 
Basis:

Verbesserung der Wohn-, sozia­
len und kulturellen Lebensbedin­
gungen der Dorfbevölkerung. 
Schaffung einer modernen sozialen 
Infrastruktur auf dem Dorf;

Ständige Vervollkommnung des 
Wirtschaftsmechanismus und der 
zwischenwirtschaftlichen ökonomi­
schen Beziehungen, die zur Gewähr­
leistung der technologischen und 
organisatorischen Einheit des 
Agrar-Industrie-Komplexes und 
strikten Orientierung aller seiner 
Zweige und Arten der Tätigkeit auf 
das Endresultat beitragen;

Schaffung stabiler ökonomischer 
Bedingungen für jedes nach der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung 
arbeitende Kollektiv, Hebung der 
Verantwortung für die Rentabilität 
der Produktion;

Vervollkommnung der Branchen- 
und der territorialen Struktur des 
Agrar-Industrie-Komplexes, Ent­
wicklung der Spezialisierung und 
Konzentration der Produktions­
zweige, die eine effektive Nutzung 
der Arbeitsressourcen, des Bodens 
und anderer Produktionsmittel ge­
währleisten;

richtige Nutzung der zugewiese­
nen Investitionen, materiell-tech­
nischen, Arbeits-, finanziellen und 
anderer Ressourcen. gemäß der 
Notwendigkeit ihrer Konzentrie­
rung auf die entscheidenden Rich­
tungen. Überwindung der Engpäs­
se und Disproportionen;

Organisation der Erarbeitung 
und praktischen Realisierung der 
Zwischenbränchen-Komple x p r o- 
gramme zur umfassenden Einfüh­
rung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts. Schaffung und 
Einführung neuer ressourcenspa- 
rendèr Technologien, die die Ar­
beitsproduktivität und die Effekti­
vität der Produktion erhöhen;

Stimulierung der Entwicklung 
der zurückgebliebenen Branchen, 
Abteilungen und Betriebe, Anglei­
chung der ökonomischen Bedingun 
gen der Wirtschaftsführung:

Schaffung der nötigen Reserve­
fonds:

Verwirklichung von Maßnahmen 
zur weiteren Entwicklung der per­
sönlichen Hauswirtschaften der 
Bürger und der Nebenwirtschaften

• •

Uber Maßnahmen zur Vervollkommnung des Wirtschaftsmechanismus 
und zur Festigung der Ökonomik der Kolchose und Sowchose

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Minlstcrrat der UdSSR 
erachten es für notwendig, einen 
Komplex von Maßnahmen zur Festi­
gung der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung in den Kolchosen, 
Sowchosen und anderen Landwirt­
schaftsbetrieben sowie zur Ver­
stärkung ihrer materiellen Interes­
siertheit an ,der Steigerung der 
Produktion und der Verbesserung 
der Frzeugnisqualität zu verwirk­
lichen.

Es wird vorgesehen. ab 1. 
Januar 1983 die Aufkaüfspreise für 
Rindvieh, Schweine. Schafe. Milch. 
Getreide, Zuckerrüben. Kartoffeln, 
Gemüse und andere Agrarerzeug­
nisse zu erhöhen und Zuschläge in 
einer Höhe von 16 Milliarden Ru­
bel pro Jahr für die Aufkaufspreise 
bei denjenigen Erzeugnissen einzu­
führen. die von wenig rentablen 
und verlustbringenden Kolchosen 
und Sowchosen an den Staat ge­
liefert werden.

Das • Staatskomitee der UdSSR 
für Preise, das Staaliche Planko­
mitee der UdSSR, das Ministerium 
für Obst- und Gemüsewirtschaft 
der UdSSR und das Finanzministe­
rium der UdSSR werden beauf­
tragt, unter Teilnahme der Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken 
Vorschläge über die neuen An­
kaufspreise und die Zuschläge für 
Agrarerzeugnisse zu erarbeiten und 
diese dem Ministerrat der UdSSR 
zu unterbreiten.

Auf die Kolchose, die mit den 
Grundfonds unzulänglich versehen 
sind und über keine eigenen Mit­
tel zur Verwirklichung der Re­
produktion verfügen, erstreckt sich 
die in den Sowchosen bererts be­
stehende Ordnung der Finanzierung 
aus den Mitteln des Staatshaushalts 
für folgende Planauflagen:

für den Bau von Wohnhäusern, 
Vorschulkindereinrichtungen, Klubs 
und anderen Objekten mit sozialer 
und kultureller Bestimmung und 
der Kommunalwirtschaft sowie von 
innerbetrieblichen Straßen; 

der Industriebetriebe als Bestand­
teil des Lebensmittclkomplexca des 
Landes;

Schaffung eines Systems der 
Computerbedienung der Zweige und 
Betriebe des Agrar-Industrie-Kom­
plexes auf der Grundlage eines ein- 
ncltlichen Computernetzes kollekti­
ver Nutzung, breiter Einführung 
automatisierter Systeme und wirt­
schaftsmathematischer Leitungs­
methoden.

Im Beschluß ist fcstgelegt, daß 
die Leitungsorgane des Agrar- 
Industrie-Komplexes folgende Rech­
te besitzen.

Die Räte der Agrâr-Industrie- 
Vcreinlgungen der Rayons als Lei- 
tungsorganc des Agrar-Industrie- 
Komplexes haben laut vorliegen­
dem Beschluß folgende Rechte:

den Kolchosen und Sowchosen 
aufgrund der aufgeschlüsselten 
Kontrollziffern die Planauflagen 
nach festgesetzter Nomenklatur zu 
bestimmen und die Entwürfe der 
Staatspläne des Aufkaufs von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
den Rayonsowjets der Volksdepu- 
tierten zur Bestätigung zu unter­
breiten; die Entwürfe der Pläne 
anderer Betriebe und Organisatio­
nen, die zur Agrar-Industrie-Vörei- 
nigung gehören, zu prüfen und 
dazu in den zuständigen höher­
stehenden Organen Vorschläge ein­
zubringen;

die den Kolchosen, Sowchosen 
und anderen landwirtschaftlichen 
Betrieben zugeteilten Limite der 
Investitionen, Haushaltszuweisun­
gen und Kredite Wie auch die ma­
teriell-technischen Ressourcen — 
Traktoren. Mähdrescher. Kraftwä­
gen, Landmaschinen. Ausrüstungen. 
AVneraldünger, Bau- und andere 
Materialien unter ihnen zu vertei­
len: unter den der Agrar-Industrie- 
Vereinigung angehörenden Betrie­
ben und Organisationen mit deren 
Zustimmung 10 bis 15 Prozent der 
zugewiesenen materiell-technischen 
Ressourcen umzuverteilen;

auf Vorschlag der Kolchose, 
Sowchose und anderer Betriebe 
und Organisationen die Ausübung 
einzelner wirtschaftlicher und Pro­
duktionsfunktionen zu zentralisie­
ren; die Ausübung der zentralisier­
ten Wirtschafts- und Produktions­
funktionen an einzelne Betriebe 
(Organisationen) unabhängig von 
ihrer ressortmäßigen Unterordnung 
zu übertragen, oder zu diesem 
Zweck auf der Grundlage der zwi- 
schcnwirtschaftlichen Kooperation 
spezialisierte Produktionseinheiten 
zu gründen;

auf der Grundlage der Muster­
normative die Preise (Tarife) für 
die geleisteten Dienste und Arbei­
ten. die von Betrieben und Organi­
sationen unabhängig von ihrer res­
sortmäßigen Zugehörigkeit im Rah­
men der Vereinigung ausgeführt 
werden, wie auch die Verrechnungs­
preise für Vieh. Futter, Materialien 
und andere Ressourcen, die von 
den Kolchosen und Sowchosen ge­
genseitig geliefert werden, zu be­
stätigen;

aufgrund der Vorschläge der 
Kolchose, Sowchose und anderer 
Betriebe und Organisationen, die 
der Agrar-Industrie-Vereinigung

für die Unterhaltung von Vor­
schulkindereinrichtungen sowie von 
Kultur- und Aufklärungsanstalten 
und Pionierlagern einschließlich 
der Ausgaben für die Anschaffung 
von Inventar und Ausrüstungen 
mit sozialer und kultureller Be­
stimmung und für die kulturelle 
Massenarbeit im. Rahmen der für 
die staatlichen Landwirtschaftsbe­
triebe festgelegten Normen;

für die Zahlung von Versiche­
rungsbeiträgen nach der vom Be­
schluß Nr. 499 des ZK der KPdSU 
und des Ministerrats der UdSSR 
vom I. Juni 1978 festgelegten 
Ordnung.

In den Entwürfen des Staats­
haushalts werden für die genann­
ten Kolchose jährlich Zuweisungen 
in einer Höhe von 3,3 Milliarden 
Rubel vorgesehen.

Die gemäß diesem Beschluß be­
willigten und nicht verwerteten 
Zuweisungen werden Ende des Jah­
res nicht ausgebucht, sondern sie 
gehen aufs nächste Jahr über für 
die Finanzierung der in diesem 
Punkt vorgesehenen Ausgaben.

Um die Finanzlage zu verbes­
sern, wurde beschlossen, die Schul­
den bei den vorher aufgeschobe­
nen Krediten der Staatsbank der 
UdSSR, die 1982 bis 1985 zu lö­
schen sind, sowie bei den nicht 
beglichenen Krediten der Staats­
bank der UdSSR in einer Höhe 
von 9 700 Millionen Rubel vom 
Konto der wenig rentablen und 
verlustbringenden Kolchose und 
Sowchose' auszubuchen, und die 
nicht beglichene Schuld bei den 
Krediten der Staatsbank der 
UdSSR In einer Höhe von 11 080 
Millionen Rubel auf zehn Jahre 
zu verlängern und mit ihrer Lö­
schung ab 1991 zu beginnen.

Die wenig rentablen und ver­
lustbringenden Kolchose und Sow­
chose werden der Zahlungen von 
Prozenten nach denjenigen Kredi­
ten der Staatsbank der UdSSR 
enthoben, deren Löschung gemäß 

angeboren, die Perspektivpläne der 
Spezialisierung sowie der Stand­
ortverteilung der Produktion land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse wie 
auch der Betriebe für deren Abnah­
me und Verarbeitung, der techni­
schen Reparaturwerkstätten und 
Niederlassungen für Aufbewahrung 
der Erzeugnisse auszuarbeiten;

nötigenfalls die von einzelnen 
der Vereinigung angehörenden 
staatlichen Betrieben und Organisa­
tionen in Anspruch zu nehmenden 
Investitionen mit Genehmigung 
der höherstehenden Amtsorgane 
umzuvcrteilen;

für die materielle Stimulierung, 
sozialen, kulturellen Maßnahmen 
und den Wohnungsbau sowie für 
die Entwicklung der Produktion 
zentralisierte Fonds zu gründen 
und auf der Grundlage der ent­
sprechenden Normativdokumente 
deren Zuweisung und die Ordnung, 
ihrer Anwendung zu bestimmen;

aufgrund der Musterbestimmun­
gen die Bedingungen der Prämie­
rung der Leiter und Spezialisten 
der Sowchose und anderer der Ver­
einigung angchörenden Betriebe 
und Organisationen unabhängig 
von ihrer amtlichen Unterstellung 
zu bestätigen.

Die Räte der Agrar-Industrie­
vereinigungen der Gebiete. Regio­
nen und autonomen Republiken ha­
ben das Recht, die Hauptkennzif­
fern des Plans der Entwicklung der 
dem Agrar-Industrie-Komplex des 
Gebiets, der Region, oder der auto­
nomen Republik angehörenden Be­
triebe und Organisation wie auch 
den Umfang des Verkaufs landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse an den 
Staat je nach Rayon und Kategorie 
der Betriebe zu prüfen und ihre 
Vorschläge dem Vollzugskomitee 
des Gebiets-, Regionssowjets der 
Volksdeputierten und dem Mini­
sterrat der autonomen Republik zu 
unterbreiten; unter Zustimmung 
der entsprechenden Ministerien und 
Ämter der Unionsrepubliken die 
Limite der Investitionen, der mate­
riell-technischen und anderen Res­
sourcen unter den Zweigen des 
Agrar-Industrie-Komplexes umzu­
verteilen;

die Kontrolle der Tätigkeit der 
Gebiets-, Regiöns-, Republik- 
(ASSR)organisationcn der Zweige 
des Agrar-Industrie-Komplexes und 
der ihm untergeordneten Betriebe, 
auszuüben über die Erfüllung der 
Pläne der Produktion. Verarbeitung 
und des staatlichen Aufkaufs von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen, 
ihrer Lieferung an die Unions- und 
Republikfonds, über die Gewähr­
leistung der Versorgung der Bevöl­
kerung des Gebiets, der Region, der 
Republik mit Lebensmitteln und 
über andere Fragen der Tätigkeit 
des Agrar-Industrie-Komplexes;

komplexe Lebensmittel- und an­
dere Zielprogramme auszuarbeiten 
und zu realisieren, dafür gemäß 
der bestehenden Ordnung materiell- 
technische. finanzielle und andere 
Ressourcen zu konzentrieren, oder 
solche aus entsprechenden Fonds 
zuzuweisen;

einzelne Leitungs- und produk­
tionswirtschaftliche Funktionen 
vollständig oder teilweise zu zen­

dem vorliegenden Beschluß aufge­
schoben wurde.

Die Größe der auszubuchenden 
und aufzuschicbenden Schulden 
in den Gebieten. Regionen und 
autonomen Republiken wird von 
den Ministerräten der Unionsre­
publiken bestimmt.

Es wurde festgestellt, daß der 
Fonds für die Festigung und den 
Ausbau des Betriebs in den Sow­
chosen und anderen staatlichen 
Landwirtschaftsbetrieben auf Ko­
sten der Abführungen vom Gewinn 
des Landwirtschaftsbetriebs In ei­
ner Höhe von 5 Prozent geschaf­
fen wird und zu Investitionen und 
anderen Maßnahmen über den 
Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung hinaus ge­
nutzt wird.

Das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR wird zusammen mit dem 
Finanzministerium der UdSSR, 
dem Staatlichen Komitee der 
UdSSR für Preise, dem Staatlichen 
Komitee der UdSSR für Arbeit 
und soziale Fragen, dem Justizmi­
nisterium der UdSSR und dem 
Ministerium für Landwirtschaft 
der UdSSR beauftragt. Entwürfe 
der Normativakten über die Ver­
vollkommnung der ökonomischen 
Beziehungen zwischen der Land­
wirtschaft und den anderen Volks­
wirtschaftszweigen zu erarbeiten 
zwecks Gewährleistung stabiler 
Wirtschaftsbedingungen für die 
erweiterte Reproduktion in den 
Kolchosen und Sowchosen sowie 
über die Eintragung der notwendi­
gen Änderungen in die bestehende 
Ordnung der Planung und Nut­
zung des Gewinns der die Land­
wirtschaft bedienenden Betriebe 
und Organisationen wie auch ihrer 
Beziehungen zum Haushalt. Dabei 
sind vorzusehen: die Erhöhung der 
materiellen Verantwortung der 
Betriebe und Organisationen, der 
Goskomselcho6technika der UdSSR, 
des Ministeriums für Melioration 
und Wasserwirtschaft der UdSSR, 
des Erfassungsministeriums der 

tralisieren und deren Ausübung ein­
zelnen Betrieben oder Gebietsorga- 
nisationeti, die der Vereinigung 
angehören, unabhängig von ihrer 
amtlichen Unterstellung zu über­
tragen;

das Schema der Entwicklung 
und Standortverteilung der land­
wirtschaftlichen Produktion und der 
anderen Zweige des Agrar-Indu­
strie-Komplexes unter Berücksichti­
gung der volkswirtschaftlichen In­
teressen und einer besseren Nut­
zung der vorhandenen Ressourcen 
zu erarbeiten;

auf der Grundlage der zwischen- 
wirtschaftlichen Kooperation Indu­
striebetriebe und Abteilungen für 
Produktion von Mischfutter, örtli­
chen Baustoffen, Erzeugnissen mit 
produktionstechnischer Bestimmung 
wie auch von Volksbedarfsartikeln 
zu gründen.

Das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR, das Ministerium für Fi­
nanzwesen der UdSSR, das Staat­
liche Komitee der UdSSR für Ar­
beit und soziale Fragen und das 
Ministerium für Landwirtschaft 
der UdSSR wurden beauftragt, un­
ter Teilnahme der Ministerräte der 
Unionsrepubliken und der interes­
sierten Ministerien und Ämter der 
UdSSR Vorschläge über die Ände­
rungen Im System der Leitung der 
Zweige des Agrar-Industrie-Kom­
plexes gemäß dem vorliegenden 
Beschluß zwecks Abschaffung der 
parallelen und dublierenden Ein­
richtungen auszuarbeiten und dem 
Ministerrat der UdSSR zu unter­
breiten.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
verpflichteten die ZK der Kommu­
nistischen Parteien und die Mini­
sterräte der Unionsrepubliken, die 
Regions-, Gebiets- und Rayonpar­
teikomitees, die Ministerräte der 
autonomen Republiken, die Regi­
ons-. Gebiets -und Rayonvollzugs­
komitees, die notwendigen Maß­
nahmen zur Versorgung der Agrar­
industrie-Vereinigungen der auto­
nomen Republiken. Regföhefi, Ge­
biete und der Rayons mit hoch­
qualifizierten Kadern, die sich in 
der wirtschaftlichen Arbeit bewährt 
haben, die Hauptprinzipien der 
Leitung gut beherrschen, die Öko­
nomik und Organisation der Pro­
duktion kennen und imstande sind, 
eine’’wesentliche Verbesserung der 

■Leitung der Kolchose. Sowchose, 
Betriebe uhd Organisationen des 
Agrar-Industrie-Komplexes zu ge­
währleisten.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Mrnisterrat der UdSSR 
brachten ihre feste Überzeugung 
zum Ausdruck, daß die Partei-, 
Staats- und Wirtschaftsorgane auf 
der Grundlage der Vervollkomm­
nung der Leitung der Landwirt­
schaft und anderer Zweige des 
Agrar-Industrie-Komplexes eine 
weitere Vergrößerung der Produk­
tion landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse erzielen werden, was ermög­
lichen wird, das Lebensmittelpro­
gramm der UdSSR erfolgreich zu 
erfüllen und eine größtmögliche 
Deckung des Bedarfs der sowjeti­
schen Menschen an Lebensmitteln 
zu sichern.

UdSSR, der Sojusselchoschimlja 
und anderer Betriebe und Organi­
sationen des Dienstleistungsbe­
reichs für die Qualität und die Ten 
mine der Erfüllung der Arbeiten 
und Dienstleistungen; die Erhö­
hung der1 Interessiertheit der die 
Kolchose und Sowchose bedienen­
den Betriebe und Organisationen 
an der Erreichung hoher Endresul­
tate in der Produktion landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse und der 
Produkte ihrer Verarbeitung. art 
der rechtzeitigen Lieferung diescf 
Erzeugnisse an die Konsumenten, 
an der Steigerung der ökonomi­
schen Effektivität in den Kolchosen 
und Sowchosen.

Der Beschluß sieht vor, daß die 
Zurechnung der Rayönverelnigun- 
gen der Selchostechnika und Sel- 
choschimija zu den Gruppen für 
Entlohnung der Arbeit der leiten­
den Mitarbeiter und Spezialisten 
ebenso wie der Rayonverwaltungen 
für Landwirtschaft im großen und 
ganzen je nach dem Umfang der 
Realisierung (Erzeugung) von 
Agrarprodukten in den von ihnen 
zu bedienenden Rayons erfolgt.

In Änderung der bestehenden 
Ordnung der Auszeichnung der lei­
tenden Mitarbeiter und Spezialisten 
der Rayonbetriebe und -Organisatio­
nen der Go6komselchostcchnika der 
UdSSR, der Sojusselchoschimija. 
der wasserwirtschaftlichen und •Be­
triebsorganisationen des Ministeri­
ums für Melioration und Wasser­
wirtschaft der Ud$SR und anderer 
Betriebe und Organisationen, die 
zu den Agrar- und Industriekomple­
xen gehören, wird beschlossen, daß 
die Auszeichnung der genannten 
Mitarbeiter und Spezialisten ge­
mäß dem Jahresergebnis für den 
Zuwachs der Produktion der land­
wirtschaftlichen Erzeugnisse und 
des Gewinns in den zu betreuenden 
Sowchosen und Kolchosen gegen­
über dem Niveau erfolgt, das in 
den vorhergegangenen 5 Jahren 
erreicht worden ist, und im Laufe 
des Jahres — für die Erfüllung der

In freundschaftlicher 
Atmosphäre

(Schluß. Anfang-S. 1)

Die stabile, von konjunkturellen 
Schwankungen freie sowjetisch­
österreichische Zusammenarbeit ist 
zd einem spürbaren FäRTöf déS- 
Friedens in Europâ gewQrdep. Uhd 
hierbei muß man sich an den 
Staalsvertrâg VÖh 1955 (ffitffiCHi.

Als dieses historische Dokument 
unterzeichnet wurde, fanden sich 
nicht wenige Propheten, die Öster­
reich allerlei Unheil voraussagtèn. 
Sie schreckten zum Beispiel thftnii, 
daß dieses verhältnismäßig kfeme- 
Land ohne Verbündete und Schirm­
herrin hlcht auskommen könne.

T)ie Geschichte hat aber anders 
entschieden. Die Tredè östCtreichä 
zur Politik der immerwährenden 
Neutralität hat seine Stellung in 
der Welt nicht etwa geschwächt, 
sondern vielmehr gefestigt: Öster­
reich hat die Möglichkeit erhalten, 
in den internationalen Angelegen­
heiten eine aktive unabhängige 
Rolle zu spielen. Das bietet heute 
und auch in Zukunft Vorteile.

In dtr Sowjetunion kennt und 
schätzt man die energischen Be­
mühungen. die die Republik Öster­
reich und Sie persönlich, Herr Prä­
sident, sowie Bundeskanzler Kreis­
ky, -für die Festigung des Friedens, 
für die Erhaltung des ;,Helsinkier 
Geistes“ und für die Unterhaltung 
des Dialogs zwischen West urtd 
Ost unternehmen!

Die Lag^ gestaltet sich gegen­
wärtig kritisch. Dep Rüstungswett­
lauf kennf. keinen Halt. Dig gehor­
teten Kriegspofentiale reichen schon 
vollkommen aus, , um unsere gan­
ze Erde zu verbrennen. Jeder neue 
Schritt in dieser Richtung ver­
mehrt die Gefahr für dèn Frieden. 
Im Westen aber gibt es Kräfte, die 
um der. Erlangung einer militäri­
schen Überlegenheit willen bereit 
sind, Berge neuer Vérnichtungswaf- 
fen aufzutürmeq, statt sich mit der 
Vernichtung der Waffen zu be­
schäftigen. Unter solchen Bedin­
gungen. tyird die Praxis der, fried­
lichen Zusammenarbeit besonders 
wertvoll.

Bald wird in, New York die 
zweite Sondertagung der ÜNO- 
Voilversammlung über Abrüstung 
ihre Arbeit aufnehmen. Ich kann 
mit aller Gewißheit sagen: Die 
Sowjetunion wird maximal zu ih­
rem- Gelingen beitragen, sowohl 
mft Worten als äuch mit Täten-.

Die Sowjetunion tritt konsequent 
für die Begrenzung und Beseiti­
gung der nuklearen Kriegsmittel 
ein. Ich denke, daß unsere neuen 
Vorschläge günstigere Möglichkei­
ten für fruchtbare Verhandlungen 
zu diesen Problemen schaffen.

Wir geben der nuklearen Abrü­
stung die Priorität und sind Zu­
gleich bereit, über die Begrenzung 
und Reduzierung jeglicher Arten 
und Systeme von Waffen zu ver­
handeln und Vereinbarungen zu 
erzielen. Dabei kann das Prinzip 
selbstverständlich nur das eine sein 
— Gleichheit und gleiche Sicher­
heit der Seiten.

Wir sind überzeugte Anhänger 
von Kontakten, Verhandlungen und 
Treffen, darunter auf höchster Ebe­
ne. Ich denke, daß auch die westli­
chen Mächte das gleiche Interesse 
darart haben müssen. Damit aber

'Vertragsverpflichtungen und die 
räTibnëHe’ ’ Nützung der’ materiel­
len Ressourcen. Dabei darf die Hö­
he der Prämien, die für die lau­
fende Auszeichnung verausgabt 
werden, nicht mehr als das An­
derthalbfache des MoriâtsgchUlts 
des Mitarbeiters im Jahr ausma­
chen,

Zwecks Erhöhung der Verant­
wortung der Erfassungsorganisa- 
tiönen für die bessere Nutzung der 
produzierten Agrarerzeugnisse, für 
ihre bessere Erhaltung, Verarbei­
tung und Lieferung an die Konsu­
menten sirid das Ministerium für 
Fleisch- und Milchindustrie der 
UdSSR, das Ministerium für Nah­
rungsmittelindustrie der UdSSR, 
das Ministerium für Obst- und 
Gemüsewirtschaft der UdSSR und 
der Zentralverband der Konsum­
genossenschaften verpflichtet, im 
zwölften Planjahrfünft den Über­
gang zur Abnahme vön Vieh und 
Geflügel, Milch. Kartoffeln. Ge­
müse, Obst, Beeren und Weintrau­
ben unmittelbar in den Kolchosen 
und Sowchosen abzuschließch. Die 
Erzeugnisse sind aus den Betrieben 
mit Transportmitteln der Erfasser 
zu befqrderh.'

Es wird festgdegt, daß ab 1983 
hei der Bewertung der Tätigkeit 
der Erfässungs- und Aufkaufsbe- 
Iriebe und Organisationen, bei der 
Bildung der Fonds der ökonomi­
schen Stimulierung und Prämie­
rung der leitenden Mitarbeiter und 
Spezialisten dieser Betriebe und 
Organisationen die Erfüllung des 
Erfassungsplans mit der wichtigste 
Faktor sein muß.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Standards und das Mi­
nisterium für Landwirtschaft der 
UdSSR werden rieben den ande­
ren interessierten Ministerien und 
Ämtern beauftragt, die normati­
ven und technischen Unterlagen 
z'u übërprüfeh, auf deren Grundla­
ge die Wechselbeziehungen zwi­

unsere gemeinsame Arbeit die er­
wünschten Ergebnisse zeitigt, muß 
man eine solide Politik betreiben, 
nicht in Einseitigkeit verfallen, 
sorfdern ausgewogene Lösungen 
«neuen.

Zum Abschluß - möchte ich be-• 
.. tonen: Wir sind uns nüchtern der 

Sorgen bewußt, die heute die Welt 
empfindet, und sind zugleich nicht 
geneigt, in Pessimismus 7*i verfal­
len. Die gegenwärtige Situation in 
der Welt kann man zum Besseren 
wenden, die Gefahr eines Kriegs 
beseitigen.

Unsere Begegnung mit dem 
Herrn Präsidenten bezeugt, daß 
die. Sowjetunion und Österreich 
fest entschlossen sind, auch künf­
tig konsequent den Kurs auf 
Freundschaft und gute Nachbar­
schaft zu Verfölgen.

Ich bin zuversichtlich, daß in 
den Fragen der Festigung des 
Friedens und der Entwicklung ei­
ner konstruktiven internationalen 
Zusammenarbeit zwischen unserem 
Land und der Republik Österreich 
Einvernehmen herrschen wird.

Ich erhebe mein Glas-
auf das Wohl des Herren Bun­

despräsidenten und seiner Gattin;
auf das Wohl unserer österreichi­

schen Gäste;
auf die wertere Entwicklung der 

freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Sowjetunion und der 
Republik Österreich;

aut den Frieden in der ganzen 
Weltl

A

, Eine Erwiderungsrede hiélt 
R. Kirchschläger.

Dife Republik Österreich ist fest 
entschlossen, eine nach allen Sei­
ten hin wirksame Friedens-, Stabi- 
Ijläts- und Entspannungspolitik zu 
führen . erklärte der Bundespräsi­
dent der Republik Österreich, 
R. Kirchschläger.

Die Verantwortung für die 
Aufrechterhaltung des Friedens in 
der Welt liegt nicht ausschließlich 
bei den Großmächten. Sie wird 
auch vön dch mittteren und klei­
neren Staâteh rriitgetragen. Öster­
reich Ist Im Interesse des Friedens 
bemüht, ungcaéfflet der Ideologi­
schen uhd sonstigen Gegensätze in 
der Welt, für den A^bau der Span­
nungen und die Begegnung der 
Völker und „Menschen zu wirken , 
sagte der hohe Gast.

Zwei Aufgaben stellen sich den 
Regierungen heute mit besonders 
großer Dringlichkeit: Der Abbau 
der Krisenherde uhd die Rüstungs­
kontrolle, verbunden- mft effektive^ 
Schritten zu einer Abrüstung, die 
auf die Wahrung des militärischen 
Gleichgewichtes Bedacht nehmen 
und so die internationale Sicher­
heit erhöhen. Den bedeutendsten 
Beitrag hierzu werden die am 
stärksten gerüsteten Staaten zu 
leisten haben. Davon ausschließen 
aber darf sich kein Land ( fuhr 
R. Kirchschläger fort.

Die strikte Einhaltung aller Be­
stimmungen des Völkèrrechts, ins­
besondere der Verzicht auf diè An­
wendung und Androhung von Ge­
walt in den zwischenstaatlichen

schen der Landwirtschaft und dèri 
VerärFeHüngs- sowie Erfassungs­
und Handelsbetrieben und Organi­
sationen geregelt -werden, und die 
notwendigen Bedingungen für die 
Steigerung der Produktion land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse irt den 
Kolchosen und Sowchosen, für die 
Verbesserung ihrer Qualität, ihre 
volle Nützung und Lieferung an 
diè Konsumenten zu gewährleisten.

Es wird als zweckmäßig erach­
tet, Zwischenbrancheninspektionen 
für die Qualität der Agrarerzeüg- 
nissé und die Produkte ihrer Ver­
arbeitung zu bilden, denen die 
Kontrolle dèr Qualität der von den 
Kolchosen und Sowchosen geliefer­
ten Agrarerzeugnisse, der Einhal­
tung der Standards, der Richtigkeit 
der Qualitätsbestimmung bei Erzeug­
nissen! bei ihrem Aufkauf, ihrer 
Bezahlung und der Verhütung von 
Verlusten und Verdérben übertra­
gen wird.

Das Staatliche Plankomitec der 
UdSSR, das Staatliche Komitee 
der UdSSR für materialtechnische 
Versorgung und das Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR 
sind verpflichtet, unter Teilnahme 
der interessierten Ministerien und 
Ämtern im Laufe von drei Monaten 
'^rschlägc über die Ordnung der 
Planung , und. de'r materieltechni­
schen Versorgung im System des 
Agrar-Industrie-Komplexes zu er­
arbeiten und diese dem ZK der 
KPdSU und ddm Ministerrat der 
UdSSR zur Erörterung zu unter­
breiten. Dabei iél Von folgenden 
Geslchtspunktèn auszugehen:

Die Tätigkeit des Agrar-In­
dustrie-Komplexes wird als Ganzes 
geplant und auf diejenigen Zweige 
aufgeschlüsselt, die zu diesem 
Komplex gehören;

es werden nur diejenigen Kenn­
ziffern geplant, die aus den Be­
schlüssen der Partei und Regie: 
rung hervorgehen, und in der 
Landwirtschaft — gemäß dem Be­
schluß. Nr. 1032 des ZK der KPdSU 

T -Ziehungen, ist nach meiner Über­
zeugung ein Gebot, das zur Besei­
tigung der bestehenden und zur 
Vermeidung neuer Internationaler 
Krisenherdq wesentlich beitragen 
würde.

R. Kirchschläger sagte, daß 
Österreich von Anbeginn aktiv — 

oft in enger Zusammenarbeit mit 
den anderen neutralen und den 
nicht gebundenen Teilnehmerstaa­
ten. — zum Erfolg der .Konfeicnz 
über Sicherheit und Zusammenar­
beit in Europa beigetragen hat. Im 
November dieses Jahres wird das - 
Madrider Treffen-seine Fortset­
zung erfahren. Es soll nach öster­
reichischer Auffassung der Entspan­
nungspolitik durch ein gehaltvolles 
und ausgewogenens Abschlußdbku- 
ment neue Impulse verleihen. Eibe 
gute Grundlage für ein solches Do­
kument scheint mir der Entwurf 
der neutralen und nicht paktgebun- ■ 
denen Staaten zu sein. Es wird1 ■ 
aber auch notwendig sein, im gu^ 
ten Geist an der Änderung jener 
Situationen zu arbeiten, die die 
letzte Tagung der Madrider Kop^ 
ferenz nach an den Rand ihres Zu­
sammenbruchs geführt haben. ,.

Die Einhaltung aller Prinzipien 
und Bestimmungen der Schlußakte 
von Helsinki, ob in politischen, 
wirtschaftlichen oder in den ande­
ren Bereichen, zu denen ich auch 
die zwischenmenschlichen Bezie­
hungen und die dort verankerte 
universelle Bedeutung der Men­
schenrechte und Grundfreiheiteh 
zähle, liegt im wirklichen Interes­
se aller Teilnehmerstaaten unter­
strich R. Kirchschläger.

Es erfüllt uns in Österreich mit 
Befriedigung, daß sich die öster­
reichisch-sowjetischen Beziehungen 
seit dem Abschluß des österreichi­
schen- Staatsvertrages, alssch^n 
seit 27 Jahren, auf wirtschaftlichem., 
kulturellem und politischem Gebiet 
in einer glücklichen Weise gestalt 
ten ', sagte R. Kirchschläger weiter'.

Sie beruhen auf einem soliden 
Fundament gegenseitigen Vertrau­
ens, das es ermöglicht, trotz der 
unterschiedlichen Gesellschaftssy-. 
steme die Beziehungen zwischen 
unseren beiden Staaten in freund­
schaftlichem Geist und in einer für 
beide Staaten befriedigenden Wéi; 
se zu entwickeln.

R. Kirchschläger gab ferner sei­
ner Gewißheit Ausdruck, daß „die 
Österreichische Wirtschaft nejeh 
stärker als. bisher in der Lage sein 
wird, in konkreter Zusammenarbeit 
auf dem großen sowjetischen Markt 
gegenwärtig zu sein und damit 
nicht nur Beispiele erfolgreicher 
Kooperation zu geben, sondern auch 
das Defizit in unserer gegenseiti­
gen Zahlungsbilanz für Österreich 
zu verringern. , .

Ich bin überzeugt; Herr Vorsit­
zender, sagte der hohe Gast, wir 
stimmen überein, wend’ ich-1 fèststèl- 
le, daß die österréichisch-Sowjetr- 
schen Beziehungen durch all . die 
Jahre ein gutes Beispiel für eine 
gedeihliche Zusammenarbeit über 
die Grenzen verschiedener Gesell­
schaftssysteme hinweg geboten ha­
ben und sicher auch bieten werden.

A

Die Reden L. I. Breshnews und 
R. Kirchschlägers wurden aufmerk ­
sam verfolgt und mit langanhal­
tendem Beifall aufgenommen.

Beim Essen herrschte eine freund­
schaftliche Atmosphäre. ,

(TASS) ■ .

und des Ministcrrats der UdSSR 
vom 14. November 1980;

die Planvorgaben werden durch 
die notwendigen materiellen urtd 
anderen Ressourcen gesichert; ‘

der Umfang der Produktion 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
in den Rayons, Gebieten und Re­
publiken wird aufgrund der Plä­
ne der Kolchose und Sowchose* 
bestimmt, wobei von der Notwen­
digkeit der Gewährleistung einer 
restlosen Erfüllung der fcstgelegten 
Pläne des staatlichen Aufkaufs die­
ser Erzeugnisse ausgegangen wird;

die Pläne der materiell-techni­
schen Versorgung werden gemäß 
den Bcdarfsmeldungen der Kolcho­
se und Sowchose gestaltet.

Der Beschluß verpflichtet die 
Staatsbank der UdSSR, die Kont­
rolle der finanziellen und wijt- 
schaftlichen Tätigkeit der Kolchc^e 
und Sowchose, der effektiven Nut­
zung der. ihnen gewährten Kredite 
für laufende Produktionsauslagen 
und Investitionen sowie der recht­
zeitigen Rückerstattung der bewil­
ligten Kredite zu verstärken.

Die Zentralkomitees der Kommu­
nistischen Parteien und die Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken, 
das Ministerium für Landwirt­
schaft der UdSSR, die Regions-. 
Gebiets- und Rayonparteikomitees, 
die Ministerräte der autonomen Re­
publiken, Regions-, Gebiets- ‘tfnd 
Rayonvollzugskomitees werden -be­
auftragt, über die wirtschaftliche 
und finanzielle Lage der Kolchose 
und Sowchosq zu beraten und Maß­
nahmen zur Vergrößerung aJd?r 
Produktion landwirtschaftlicher , Er­
zeugnisse, zur Steigerung , der 
Arbeitsproduktivität, zur Verringe­
rung des unproduktiven Aufwands, 
zur Senkung der Selbstkosten . der 
Erzeugnisse sowie zur Steigexurtg 
der Rentabilität der Agrarprodukti­
on, zur effektiveren Nutzung der 
Haushaltszuwendungen und Kredi­
te der Staatsbank der UdSSR zu 
ergreifen.
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Lebensmittelprogramm der UdSSR
für den Zeitraum bis zum Jahr 1990

Das Plenum des Zentralkomitees der KPdSU, das am 
24. Mai 1982 stattfand, billigte das Lebensmittelpro­
gramm der UdSSR für den Zeitraum bis 1990. Nachste­
hend bringen wir die Kurzfassung des Programms

Das Sowjetvolk hat unter der Leitung der Kommunistischen 
Partei hervorragende Erfolge in der Schaffung der materiell- 
technischen Basis des Kommunismus erzielt. Unser Land besitzt 
jetzt hochentwickelte Produktivkräfte, eine mächtige moderne 
Industrie und eine große, hochentwickelte Landwirtschaft. In 
der UdSSR ist die Gesellschaft dqs entwickelten Sozialismus 
errichtet worden. Die erzielten Erfolge führen markant und 
überzeugend die große Vorzüge und gewaltigen Möglichkeiten 
der sozialistischen Gesellschaftsordnung vor Augen.

Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der Partei und des So­
wjetstaates war und bleibt die Sorge um den Menschen, um 
die Schaffung noch günstigerer Bedingungen für die allseitige 
und harmonische Entwicklung der Persönlichkeit.

In den letzten drei Planjahrfünften sind auf diesem Gebiet 
großzügige Maßnahmen realisiert worden. Das Niveau der 
Entlohnung ist fast auf das Doppelte angestiegen. Die Zahlun­
gen und Vergünstigungen für die Bevölkerung aus den gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds sind auf das 2,Öfache angewach­
sen,. das Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung ist auf das 
Doppelte gestiegen, über 160 Millionen Sowjetmenschen haben 
ihre Wohnverhältnisse verbessert. Eine Weiterentwicklung ha­
ben das Bildungswesen, die Kultur, der Gesundheitsschutz, die 
Dienstleistungen für die Bevölkerung erfahren.

I. Die Hauptergebnisse und die Aufgaben der Entwicklung 
des Agrar-Industrie-Komplexes

Konsequent den Kurs der Agrarpolitik verwirklichend, der 
vom historischen AAärzplenum (1965) des ZK der KPdSU erar­
beitet und von den folgenden Plenen, dem XXIII.. dem XXIV., 
dem XXV. sowie dem XXVI. Parteitag weiterentwickelt worden 
ist, hat die Kommunistische Partei eine große Arbeit zur Si­
cherung des Aufstiegs der landwirtschaftlichen Produktion ge­
leistet

Auf der Grundlage der Hebung der Effektivität der Ökono­
mik des Landes wurde die materiell-technische Basis des Agrar- 
Industrie-Komplexes bedeutend gelestigt.

Die technische Ausstattung der Landwirtschaft hat sich we­
sentlich verbessert. Der Maschinen- und Traktorenpark wurde 
qualitativ erneuert, das Niveau der Mechanisierung der Arbeit 
in der Pflanzen- und Tierzucht ist gestiegen.

Eine beschleunigte Entwicklung erfuhren die Chemisierung 
und die Melioration der Ländereien. Die Lieferung von Mine­
raldüngern für die Landwirtschaft ist in den letzten fünfzehn 
Jahren auf das 3fache angewachsen, und die Fläche der be- 
und entwässerten Ländereien hat sich auf das l,7fache ver­
größert

In Nutzung genommen werden spezialisierte Tierzuchtkom­
plexe mit industrieller Produktionstechnologie und große Ge­
flügelfabriken; es entwickeln sich hocheffektive zwischenwirt­
schaftliche und agroindustrielle Betriebe und Vereinigungen.

Es sind neue, die Landwirtschaft bedienende Zweige geschaf­
fen worden; der Maschinenbau für Tierzucht und Futterpro­
duktion, das ländliche Bauwesen, die Mischfutter- und die mi­
krobiologische Industrie; der Landmaschinenbau hat eine Wei­
terentwicklung erfahren. Die Produktionskapazitäten der Bran­
chen, die mit der Erfassung, Aufbewahrung und Verarbeitung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse verbunden sind, haben sich 
vergrößert. Die Produktionsgrundfonds der Nahrungsmittelbran­
chen der Industrie sind in den letzten fünfzehn Jahren auf das 
2,7fache angewachsen.

In die Praxis der Kolchose und Sowchose werden aktiv die 
neuesten Errungenschaften der Wissenschaft eingeführt, immer 
umfassender werden das bodenschonende Ackerbausystem, 
hochproduktive Sorten und Hybriden landwirtschaftlicher Kultu­
ren, fortschrittliche Produktionstechnologien und Formen der 
Arbeitsorganisation angewandt.

Wesentliche positive Wandlungen haben sich in der Versor­
gung der Kolchose und Sowchose mit Kadern vollzogen. Auf 
dem Dorfe arbeiten 1,8 Millionen Spezialisten mit Hoch- und 
Fachmittelschulbildung, etwa 4,5 Millionen nichtspezialisierte 
Mechanisatoren und Kraftfahrer. Die Anzahl der hochqualifizier­
ten Arbeiter anderer weitverbreiteter Berufe hat sich vergrößert.

Vieles ist für die Verbesserung der sozialen und kulturellen 
Lebensbedingungen auf dem Dorf getan worden. Im Vergleich 
zum Jahr 1965 sind die durchschnittlichen Monatslöhne der Ar­
beiter und Angestellten der Sowchose im Jahr 1990 auf das 
Doppelte gestiegen, die Entlohnung der Kolchosbauern — auf 
das 2,3fache; die Renten Versorgung der Werktätigen des Dor­
fes ist besser geworden. Auf dem flachen Lande sind in dieser 
Zeit Wohnhäuser mit etwa 500 Millionen Quadratmeter Gesamt­
fläche, Vorschulkinderanstalten mit 2,6 Millionen Plätzen, 
Klubs und Kulturhäuser mit 7,7 Millionen Plätzen in Nutzung 
genommen worden.

Die zur Realisierung der Agrarpolitik der Partei verwirklich­
ten Maßnahmen haben trotz der bekannten Schwierigkeiten, 
bedingt durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse im Laufe 
der letzten Jahre, eine Vergrößerung der jahresdurchschnittli­
chen Bruttoproduktion der landwirtschaftlichen Erzeugnisse im 
zehnten Planjahrfünft auf 124 Milliarden Rubel gewährleistet, 
oder auf das I,öfache gegenüber dem Planjahrfünft, das dem 
Märzplenum (1965) des ZK der KPdSU «vorausgegangen war.

Die Produktion von Getreide im Lande ist bedeutend gestie­
gen, sein jahresdurchschnittlicher Bruttoertrag ist von 130 
Millionen Tonnen auf 205 Millionen Tonnen angewachsen. Die 
Produktion von Fleisch (im Schlachtgewicht) stieg von 9,3 Mil­
lionen Tonnen auf 14,8 Millionen Tonnen, die von Milch — 
von 65 Millionen Tonnen auf 93 Millionen Tonnen, die Eierpro­
duktion stieg von 29 Milliarden auf 63 Milliarden Stück. Es 
wurde eine bedeutende Vergrößerung der Produktion von Obst­
und Gemüseerzeugnissen erzielt: die Gemüseproduktion wuchs 
auf das 1,öfache, die von Obst und Beeren auf das 2,öfache und 
die von Weintrauben auf das Doppelte an.

All das ermögliche es, bei einer Vergrößerung der Bevölke­
rungszahl des Landes im Vergleich zum Jahr 1965 um 35 Mil­
lionen Personen das Niveau der Nahrungsmittelkonsumtion zu 
heben. Allerorts wurde die störungsfreie Versorgung der Be­
völkerung mit Brot, Back- und Teigwaren, mit Zucker gewähr­
leistet. Der Durchschnittsverbrauch von Fleisch und Fleischer­
zeugnissen pro Kopf der Bevölkerung ist um 41 Prozent ange­
wachsen, der von Milch und Milcherzeugnissen — um 25 Pro­
zent, von Eiern — auf l,9fache, von Gemüse — um 35

II. Die Produktion der Grundnahrungsmittel, Organisation 
des Lebensmittelhandels

Die Produktion von Getreide und von Erzeugnissen seiner 
Verarbeitung, im Lebensmittelprogramm ist unterstrichen, daß 
die beschleunigte und stabile Vergrößerung der Getreideproduk­
tion das Schlüsselproblem der Landwirtschaft ist.

Dabei kommt es darauf an, in den nächsten Jahren den wach­
senden Bedarf des Landes an hochwertigem Brot- und Futterge­
treide zu decken, über die notwendigen staatlichen Reserven 
und Ressourcen von Getreide für dessen Export zu verfügen.

Bei der stabil bleibenden Größe der Aussaatflächen für Getrei­
dekulturen liegt der Hauptweg der Vergrößerung der Getreide­
produktion darin, allerorts die Erträge tu steigern. Es gilt, im 
Laufe des Jahrzehnts die Erträge der Getreidekulturen um 6 bis 
7 Dezitonnen zu heben und sie zum Jahr 1990 auf 21 bis 22 
Dezitonnen je Hektar zu bringen.

Die Sowjetmenschen haben breite sozialökonomische und 
politische Rechte — das Recht auf Arbeit und Erholung, auf 
wohnraum, auf unentgeltliche Bjldung und medizinische Be­
treuung. Sie beteiligen sich aktiven der Leitung der Angelegen­
heiten der Gesellschaft und des Staates. Die Rechte der So­
wjetbürger sind durch die Verfassung der UdSSR garantiert.

Die Grundlage für die Hebung des Lebensniveaus der So­
wjetmenschen ist deren gewissenhafte Arbeit, die ein ständiges 
Wachstum der Ökonomik des Landes gewährleistet. Allein in 
den letzten drei Planjahrfünften sind die Produktionsgrund­
fonds der Volkswirtschaft auf das 3,2fache angewachsen, das 
Nationaleinkommen ist auf das 2,4fache gestiegen. Dynamisch 
wuchs der Produktionsumfang der Industrie und der Landwirt­
schaft, das Tempo des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
hat sich beschleunigt.

Das jetzt geschaffene wirtschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Potential des Landes ermöglicht es, neue große 
Aufgaben des kommunistischen Aufbaus zu lösen.

Der XXVI. Parteitag der KPdSU hat in seinem umfassen­
den Programm der sozialen Entwicklung und der Hebung des 
Volkswohlstandes die Aufgabe der Verbesserung der Versor­
gung der Bevölkerung mit Lebensmitteln in den Vordergrund 
gerückt. Auf Anregung des Generalsekretärs des ZK der KPdSU, 
Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
Genossen L. I. Breshnew ist für die Lösung dieser Aufgabe das 
Lebensmittelprogramm der UdSSR für den Zeitraum bis zum 
Jahr 1990 ausgearbeitet worden, das ein wichtigster Bestandteil 
der Wirtschaftsstrategie der Partei für das nächste Jahrzehnt ist.

Prozent. Dem Kaloriengehalt nach entspricht die Nahrungsrati­
on des Sowjetmenschen den physiologischen Normen.

Jetzt stellt die Partei die Aufgabe: Das gewachsene Wirt­
schaftspotential des Landes nutzend, in möglichst kürzester 
Frist eine störungsfreie Versorgung der Bevölkerung mit allen 
Arten von Lebensmitteln zu gewährleisten, die Struktur der Nah­
rung der sowjetischen Menschen durch die wertvollsten Le­
bensmittel wesentlich zu verbessern.

Es ist geplant, im elften Planjahrfünft neben der Deckung 
des Bedarfs der Bevölkerung an Brot, Back- und Teigwaren 
in reichem Sortiment sowie an Kartoffeln und Zucker zugleich 
auch die Nachfrage nach solchen Lebensmitteln wie Graupen, 
Süßwaren, Margarine, Eiern und Fischen vollständig zu befrie­
digen, die Versorgung mit Fleisch, Milch, Pflanzenöl, Obst- und 
Gemüseerzeugnissen zu verbessern.

Im zwölften Planjahrfünft wird vorgesehen, die Konsumtion 
von Fleisch, Pflanzenöl, Gemüse auf der Grundlage der weiteren 
Vergrößerung ihrer Produktion bedeutend zu heben.

Der Verbrauch der Grundnahrungsmittel pro Kopf der Bevöl­
kerung wird Ende des zwölften Planjahrfünfts etwa so ausse­
hen: Fleisch und Fleischerzeugnisse — 70 Kilogramm, Fisch­
erzeugnisse — 19 Kilogramm, Milch und Milcherzeugnisse — 
330 bis 340 Kilogramm, Eier — 260 bis 266 Stück, Pflanzenöl
— 13,2 Kilogramm, Gemüse und Melonenkulturen — 126 bis 
135 Kilogramm, Obst und Beeren — 66 bis 70 Kilogramm, Kar­
toffeln — 110 Kilogramm, Zucker 45,5 Kilogramm, Backwaren
— 135 Kilogramm. Das ist das landesdurchschnittliche Niveau 
des Nahrungsmittelverbrauchs. In den konkreten Gebieten wird 
er sich unter Berücksichtigung der Natur- und Klimaverhält- 
nissc, der nationalen Traditionen und anderer Besonderheiten 
gestalten.

Die Hauptrichtungen der Realisierung des Lebensmittelpro­
gramms der UdSSR sind:

proportionale und ausgewogene Entwicklung des Agrar-Indu­
strie-Komplexes, Vervollkommnung der Leitung, Planung und 
ökonomischen Stimulierung in allen Branchen, mit größtmögli­
cher Orientierung der Produktion auf die Erreichung hoher End­
resultate;

Gewährleistung eines hohen Tempos der Agrarproduktion 
auf der Grundlage ihrer konsequenten Intensivierung, der hoch­
effektiven Nutzung des Bodens, allseitigen Festigung der ma­
teriell-technischen Basis, rascheren Einführung der Errungen­
schaften der Wissenschaft und der fortschrittlichen Erfahrungen;

größtmögliche Verbesserung der Nutzung des technischen 
Produktionspotentials des Agrar-Industrie-Komplexes, bedeuten­
de Erweiterung des Rückflusses der investierten Mittel und 
materiellen Ressourcen, Entwicklung der Spezialisierung und 
Konzentration der Produktion auf der Grundlage der Erweite­
rung der zwischenwirtschaftlichen und Zwischenbranchenbe­
ziehungen;

Kampf um Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, Reduzierung 
der Verluste und Hebung der Qualität der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse durch die umfassende Einführung fortschrittlicher 
Technologien ihrer Produktion, Verarbeitung und Aufbewah­
rung, Organisation des Frachtverkehrs mit speziellen Trans­
portmitteln;

weitere Verbesserung der sozialen und kulturellen Bedingun­
gen'des Dorflebens.

Bei der Vergrößerung der Produktion von landwirtschaftli­
chen Erzeugnissen gehört den Kolchosen und Sowchosen die 
Hauptrolle. Die Anstrengungen der Partei-, Staats- und Wirt­
schaftsorgane müssen auf die Gewährleistung eines ständigen 
Wachstums der Arbeitsproduktivität in allen Betrieben, auf eine 
entschiedene Verbesserung ihrer Tätigkeit, auf die Hebung der 
Ökonomik der verlustbringenden und wenig rentablen Kolchosen 
und Sowchose gerichtet sein.

Zur Auffüllung der Lebensmittelressourcen müssen allerorts, 
wo die Möglichkeiten dazu vorhanden sind, Nebenwirtschaften 
der Betriebe und Organisationen entwickelt werden, um größt­
möglich den Bedarf an Fleisch, Milch, Gemüse und Kartoffeln 
für die Gemeinschaftsverpflegung der Arbeiter und Angestell­
ten zu decken. Die Möglichkeiten der persönlichen Hauswirt­
schaften der Bürger, der Gartenbaugenossenschaften sind um­
fassender zu nutzen.

Das Lebensmitteiproblem ist sowohl im wirtschaftlichen als 
auch im politischen Sinne das Hauptproblem des laufenden 
Jahrzehnts. Das Unterpfand seiner erfolgreichen Lösung ist die 
Erfüllung und Übererfüllung der Jahrespläne und des elften 
Fünfjahrplans im ganzen.

Die Realisierung der Aufgaben des Lebensmittclprogramms, 
der UdSSR ist eine Angelegenheit des ganzen Volkes, die vor­
dringlichste Pflicht aller Partei-, Staats- und Wirtschaftsorgane, 
Gewerkschafts- und Komsomolorganisationen, aller Werktätigen 
der Kolchose und Sowchose, anderer Betriebe des agroindu- 
striellen Komplexes, jedes Sowjetmenschen.

Es ist vorgesehen, im elften Planjahrfünft die iahre&durch- 
schnittliche Getreideproduktion auf 238 bis 243 Millionen Ton­
nen und im zwölften Planjahrfünft auf 250 bis 255 Millionen 
Tonnen zu vergrößern.

Die ZK der Kommunistischen Parteien und die Ministerrätc 
der Unionsrepubliken, das Ministerium für Landwirtschaft der 
UdSSR, die Partei-, Staats- und Wirtschaftsorgane an der 
Basis, die Kolchose und Sowchose wurden aulgeiordert, Maß­
nahmen zu ergreifen, die zur Hebung der Ertragfähigkeit und 
der Bruttoerträge von Getreide, zur Steigerung seiner Qualität 
und zur Verringerung der Verluste notwendig sind.

Es gilt, in den Betrieben der Kasachischen SSR, Nordkauka­
siens, des Wolgagebiels, der Steppfengebiete des Uralsk und 
Sibiriens, der Südgebiete der Ukraine ein stabiles Wachstum der
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Bruttoerträge an hochwertigen harten und starken Weizensor­
ten zu erzielen.

In der Nichtschwarzerdezone der RSFSR, im Wolgagebiet, 
iti ukrainischen Polesjc, in Belorußland und in den Ostseere- 
publikcn ist eine stabile Vergrößerung der Produktion von Win­
terroggen zu sichern.

Die Gesamterträge an Gerslensorten zum Bicrbraucn sind in 
allen Zonen ihrer Warenproduktion zu vergrößern.

Die Ertragfähigkeit und das Gesamtaufkommen von Hirse 
und Buchweizen sind zu heben, in erster Linie in den Kolchosen 
und Sowchosen des Zentralen Schwarzerdegebiets und der 
Nichtschwarzerdezone der RSFSR, des Wolgagebiets, Südurals, 
Westsibiriens, der Ukrainischen SSR und der Kasachischen SSR.

Zwecks Vermehrung der Ressourcen von Futtergetreide sind 
neben der Vergrößerung der Hafer- und Gersteproduktion die 
großen Möglichkeiten des Maisanbaus besser zu nutzen.'Es gilt, 
im Jahre 1985 ein Gesamlaufkommen an Körnermais von nicht 
weniger als 17 Millionen Tonnen und im Jahre 1990 von 20 
Millionen Tonnen zu sichern. Es sind Maßnahmen zur weiteren 
Spezialisierung und Konzentration der Maisproduktion in den 
Kolchosen und Sowchosen der Ukrainischen SSR, der Moldaui­
schen SSR, Nordkaukasiens, des unteren Wolgagebiets, des 
Südens des Zentralen Schwarzerdegebiets der RSFSR, der Ka 
sachischen SSR, der mittelasiatischen Republiken und Transkau­
kasiens zu realisieren. Die industrielle, Technologie des Anbaus 
und der Ernte dieser Kultur ist auf der ganzen Fläche ihrer Aus­
saat einzuführen.

Die Produktion von Körnerleguminosen ist im Jahre 1985 
in einer Menge von 12 bis 14 Millionen Tonnen und im Jahre 
1990 — von 18 bis 20 Millionen Tonnen zu gewährleisten.

Im Wolgagebiet, in der Zentralen Schwarzerdezone, in den 
Zentralgebietcn der RSFSR, in der Ukrainischen SSR, in der 
Belorussischen SSR und in der Kasachischen SSR sind die Brut­
toerträge an dieser Kultur bedeutend zu vergrößern.

Gemäß den konkreten Natur- und Wirtschaftsverhältnissen ist 
die. Einführung und Meisterung eines wissenschaftlich begrün­
deten Ackerbausystems sicherzustellen. Im elften Planjahrfünft 
ist die Überführung der Saatgutzucht der Getreidekulturen auf 
industrielle Grundlage zu verwirklichen. Die Einführung neuer 
hochproduktiver Sorten und Hybriden in die Produktion ist zu 
beschleunigen. In den nötigen Ausmaßen sind Versicherungs­
und Übergangssaatgutfonds der Getreidekulturen und Körner­
leguminosen zu schaffen.

Das Ministerium für Landwirtschaft der UdSSR und die Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken wurden beauftragt, die Liefe­
rung von Mineraldüngern für die Getreidekulturen gegenüber 
1980 im Jahre 1985 auf das l,7fache und im Jahre 1990 auf das 
Doppelte zu vergrößern; den Zuwachs an Mineraldüngerressour­
cen hauptsächlich denjenigen Zonen zuzuteilen, die die meiste 
Vergrößerung des Gesamtaufkommens an Warengetreide ge­
währleisten.

Höchstmöglich die Getreideproduktion steigernd, ist unabläs­
sige Sorge für einen wirtschaftlichen und sparsamen Verbrauch 
des Brot- und Futtergetreides, des Brots und der Backwaren zu 
tragen.

Im Programm sind Auflagen für die Produktion von Mehl, 
Graupen und Teigwaren aus den staatlichen Getreideressourcen 
festgesetzt.

Die Produktion von Tierzuchterzeugnissen. Es wurde die 
Aufgabe gestellt, die jahresdurchschnittliche Produktion von 
Fleisch (im Schlachtgewicht) im elften Planjahrfünft auf 17 bis 
17,5 Millionen Tonneh' und im zwölften Planjahrfünft auf 20 
bis 20,5 Millionen Tonnen, die von Milch entsprechend auf 97 
bis 99 Millionen und auf 104 bis 106 Millionen Tonnen, di_e von 
Eiern auf 72 Milliarden und auf 78 bis 79 Milliarden Stück zu 
bringen.

Im Programm wird hervorgehoben, daß die ZK der Kommu­
nistischen Parteien und die Ministerräte der Unionsrepubliken, 
das Ministerium für Landwirtschaft der UdSSR, die Partei-, 
Staats- und Landwirtschaftsorgane an der Basis, die Kolchose 
und Sowchose Sorge um die Vergrößerung und Erhaltung des 
Tierbestandes bekunden, allerorts den Übergang zu_ intensiven 
Methoden der Viehzucht und eine bedeutende Erhöhung der 
Leistung aller Tier- und Geflügelarten gewährleisten, die Tier­
farmen und Viehzuchtkomplexe mit qualifizierten Kadern ver­
sorgen sollen.

Es gilt, das Niveau der Seleklions- und Herdbucharbeit zu 
heben, das Netz der Rasseviehzuchtbetriebe zu erweitern, die 
Ressourcen von Rassetieren rationell zu nutzen, die Reprodukti­
on der Herden und die Erhaltung der Jungtiere zu vergrößern. 
Es gilt, ein System prophylaktischer Veterinärmaßnahmen zu 
verwirklichen, die es ermöglichen werden, die Erkrankung und 
den Ausfall der Tiere und des Geflügels zu senken. Die mate­
rielle Basis des staatlichen Veterinärdienstes wie auch der Be­
triebe für Produktion biologischer Präparate ist zu festigen.

Die Hauptrichtung der Vergrößerung der Fleischressourcen 
muß das raschere Wachstum der Produktion von Rindfleisch 
werden. Die Produktion von Rindfleisch (im Schlachtgewicht) ist 
im Jahre 1985 auf nicht weniger als 7,8 Millionen Tonnen und 
im Jahr 1990 auf 9,5 Millionen Tonnen zu bringen. Die kon­
sequente Überführung der Aufzucht und Mast der Rinder in 
den Kolchosen, Sowchosen und zwischenwirtschaftlichen Be­
trieben auf industrielle Grundlage und zur Versorgung mit 
Fptter hauptsächlich durch dessen Produktion in den Betrieben 
selbst ist fortzusetzen.

Die Dauer der Mast ist zu reduzieren, cs ist die Realisierung 
von Jungrindern mit hoher Gewichlskondilion — von nicht we­
niger als 40a bis 500 Kilogramm zu erzielen. Es gilt, die 
Stall- und die Weidemast vorzugsweise unter Ausnutzung von 
Grün-, Rauh- und Saftfutler sowie der Nebenerzeugnisse der 
Nahrungsmittelindustrie einzuführen.

In den Gebieten, wo das notwendige Weideland und die 
Möglichkeiten für die Schaffung einer intensiven Futterproduk­
tion auf meliorierten Ländereien vorhanden sind, ist die Arbeit 
zur Entwicklung der Maslviehproduktion zu verstärken.

Mehr Aufmerksamkeit muß der weiteren Entwicklung der 
Schweinezucht als der produktivsten Tierzuchtbranche geschenkt 
werden. Im Jahre 1985 ist die Produktion von 6,5 Millionen 
Tonnen und im Jahr 1990 von 7 bis 7,3 Millionen Tonnen 
Schweinefleisch (im Schlachtgewicht) zu gewährleisten, die 
Effektivität der Schweinezucht ist zu heben.

Neben der Organisation der hochproduktiven Schweinezucht 
in den Industriefarmen und -komplexen sind die Möglichkeiten 
zur Vergrößerung der Produktion von Schweinefleisch in den 
Farmen der nichtspezialisierten Kolchose und Sowchose, in den 
Hilfswirtschaften der Industriebetriebe und Organisationen so­
wie in den Hauswirtschaften der Bürger besser zu realisieren. 
Jeacr Kolchos und Sowchos, wo aazu die entsprechenden Ver­
hältnisse vorhanden sind, muß eine Schweinefarm zur Deckung 
des Bedarfs des Betriebs an Fleisch wie auch für den Verkauf 
von Ferkeln an die Bevölkerung besitzen.

Für die Vergrößerung der Produktion von Hammelfleisch sind 
dje Möglichkeiten der Steppen-, Waldsteppen-, Halbwüsten- und 
Berggebiete des Landes besser zu nutzen, die Produktion von 
Hammelfleisch im Jahre 1985 ist nicht weniger als auf 1 Mil­
lion Tonnen (im Schlachtgewicht) und im Jahre 1990 — auf 
1,2 bis 1,3 Millionen Tonnen zu bringen. Es sind Maßnahmen 
zur Vergrößerung des Bestandes der Zigai-, der Romanow- 
und anderer Fleischwollschafrassen in den Orten ihrer traditio­
nellen Aufzucht zu realisieren. In den Zonen der intensiven 
Schafzucht ist ihre Überführung auf industrielle Grundlage kon­
sequent durchzuführen.

Im Jahre 1985 ist die Produktion von lücht weniger als 2,6 
Millionen Tonnen Geflügelfleisch (jM Sdxl*chl^ewiclit) und im 
Jahre 1990 — von 3,4 bis 3,6 Millionen Tennen zu gewährlei­
sten. Es gilt, die Errichtung neuer und die Rekonstruktion der 
funktionierenden Broilerfabriken zu beschleunigen, zusätzlich 
spezialisierte Betriebe für die Produktion von Truthennen-, 
Enten- und Gänsefleisch zu schaffen.

Die Produktion von Kaninchenfleislh ist zu vergrößern. Die 
Tätigkeit der freiwilligen Genossenschaften für Kaninchenzucht 
ist zu verbessern, der Bedarf der Bevölkerung an Rassenkanin­
chen ist besser zu decken.

Es sind Maßnahmen zur Vergrößerung der Fleischressourcen 

duroh die Entwicklung der Pferde- und Rentierzucht einzulei­
ten.

Die Hauptrichtung zur Vergrößerung der Produktion von 
Milch und Milcherzeugnissen ist die Hebung der Leistung der 
Kühe. Es wird die Aufgabe gestellt, bis zum Jahr 1990 in den 
Kolchosen und Sowchosen die durchschnittliche Milchleistung 
je Kuh um 500 bis 600 Kilogramm zu erhöhen und die jahres­
durchschnittliche Milchleistung je Kuh in den Gebieten mit 
entwickelter Milchviehzucht auf 4 000 Kilogramm zu heben.

E3 gilt, die Arbeit zur Überführung der Milchviehzucht auf 
industrielle Grundlage konsequent durchzuführen, in erster Li­
nie durch die Erweiterung und Rekonstruierung der vorhande­
nen Farmen; die Qualität der Mjlch ist zu verbessern.

Die Organisation der Erfassung von Vieh, Milch und ande­
ren Erzeugnissen der Tierzucht ist zu vervollkommnen, das Netz 
der Erfassungsbetriebe und -stellen ist zu erweitern, sie sind 
den Orten ihrer Produktion größtmöglich näherzubringen. Die 
Verantwortung der Erfassungsorgäne und -betriebe für die 
rechtzeitige Annahme und Erhaltung der Erzeugnisse ist zu 
heben. Der Übergang zur Annahme des Viehs und der Milch 
unmittelbar in den Agrarbetrieben ist zu beschleunigen.

Gemäß dem vorgesehenen Umfang der Produktion von Tier­
zuchterzeugnissen sind im Programm Auflagen für die 
Lieferung von Fleisch und Milcherzeugnissen aus den 
staatlichen Rohstoffressourcen festgelegt. Es wurden Maßnah­
men zur Erweiterung des Sortiments und zur Hebung der 
Qualität der Fleisch- und Milcherzeugnisse beschlossen.

Die Schaffung einer festen Futterbasis für die Tierzucht. 
Im Programm ist vorgesehen, die Futterproduktion im Lande 
im Jahre 1985 in einem Ausmaße von 500 Millionen Tonnen und 
im Jahre 1990 von 540 bis 55Q Millionen Tonnen Futtereinheiten 
zu gewährleisten, im Jahre 1990 die Beschaffung von Heu auf 
110 bis 112 Millionen Tonnen und die von Futterwurzelfrüchten 
auf 60 bis 63 Millionen Tonnen zu heben.

Die ZK der Kommunistischen Parteien und die Minislerräte 
der Unionsrepubliken, das Ministerium für Landwirtschaft der 
UdSSR, das Ministerium für Melioration und Wasserwirtschaft 
der UdSSR, die Goskomselchostechnika der UdSSR, die Partei-, 
Stadts-, und Landwirtschaftsorgane an der Basis, die Kolchose 
und Sowchose haben Maßnahmen zur weiteren Intensivierung 
der Steppen- und Wiesenweiden und der Futterproduktion sowie 
zur Hebung der Leistungen aller Futterflächen zu ergreifen, da­
mit jeder Betrieb den Bedarf der Tierzucht an hochqualitativem 
Grob-, Saft- und Weidefutter vollständig decken kann.

Die Futterproduktion muß in den Kolchosen und Sowchosen 
spezialisiert werden und Branchencharakter gewinnen. Besonde­
re Aufmerksamkeit ist der Gewährleistung der Bilanziertheit 
des Futters nach Eiweiß und anderen Komponenten, der Ver­
besserung seiner Qualität, seinem rationellen Verbrauch und 
der Verringerung seiner Verluste zu schenken.

Die mit Luzerne, Klee, Lupin, Soja, Raps und anderen eiweiß1- 
reichen Kulturen bestellten Flächen sind zu erweitern. Im- 
Laufe des Jahrzehnts sind 27 bis 29 Millionen Hektar natürlt- 
ches Futterland grundlegend aufzubessern, 2 bis 2,2 Millionen 
Hektar bewässerte Heuschläge und Weiden zu schaffen, 36 bis 
38 Millionen Hektar Weideland zu bewässern.

Die Zucht des Saatguts von Luzerne, Klee und anderen Fut­
terkulturen muß verbessert werden. In der Usbekischen, der Ka­
sachischen, der Kirgisischen SSR, in den Südgebieten der 
RSFSR und der Ukrainischen SSR sind spezialisierte Betriebe 
für die Produktion des Luzernesamens und seiner Lieferung in 
der nötigen Menge an den Unionsfonds zu organisieren.

Weitgehend cinzuführen sind progressive Technologien der 
Futterbereitstellung und -lagerung. Im Jahrzehnt sollen in den 
landwirtschaftlichen Betrieben Mais- und Welksilageanlager, 
mit einem Fassungsvermögen von 240 bis 245 Millionen Kubik­
metern, Heulagerräume für 60 bis 65 Millionen Tonnen, und 
Wurzelfruchtlagerräume für 30 bis 35 Millionen Tonnen gleich­
zeitiger Aufbewahrung ihrer Bestimmung übergeben werden. 
Bedeutend zu erweitern ist der Bau von Lagerräumen für Fub 
tergetreide, Grünmehl, brikettierte und granulierte Futtergc- 
mische, um den Bedarf der Kolchose und Sowchose daran voi. 
ständig zu decken.

Vorgesehen sind Maßnahmen zur Steigerung der Mischfut­
terproduktion in den staatlichen und zwischenwirtschaftliohen 
Betrieben, Kolchosen und Sowchosen zur rationellen Nutzung- 
des Fultergetreides. Bedeutend anwachsen soll auch die Pro­
duktion von Ersatzmilch, um mehr Milch für Nahrungszwecke, 
übrigzulassen. Allerorts iflüssen die Speiseabfälle für die Tier­
mast besser verwertet werden.

Festgelegt wurden Aufgaben zur Steigerung der Produktion 
vollwertiger Eiweiß-VRaminzusatzmiltel zur Versorgung der 
zwischenwirtschaftichen Betriebe, Kolchose und Sowchose.

Für die Hauptverwaltung für mikrobiologische Industrie beim 
Ministerrat der UdSSR, für das Ministerium für Holz-, Zellulo­
se-Papier- und Holzverarbeitungsindustrie der UdSSR und für 
das Ministerium für Lebensmittelindustrie der UdSSR wurden 
Planaufgaben zur Vergrößerung der Produktion von Futterhefe 
und -lysin, für das Ministerium für Fischereiw<rtschaft der 
UdSSR — von Fischmehl und für das Ministerium für Fleisch­
und Milchindustrie der UdSSR — in der Produktion von Futter­
mitteln tierischer Herkunft festgelegt.

Die Produktion von Obst, Gemüse und Kartoffeln. Das Pro­
gramm sicht Großmaßnahmen zur besseren Versorgung der Be­
völkerung mit Obst, Gemüse und Kartoffeln durch die weitere 
Steigerung ihrer Produktion und die Verbesserung der Erzeug­
nisqualität sowie zur rapiden Reduzierung der Verluste der Er­
zeugnisse auf dem Wege vom Feld zum Konsumenten vor.

Die durchschnittliche Jahresproduktion von Gemüse und Melo­
nenkulturen soll im cilften Planjahrfünft 33 bis 34 Millionen 
Tonnen und im zwölften- 37 bis 39 Millionen Tonnen 
erreichen, von Obst und Gemüse entsprechend 11 bis 
12 Millionen Tonnen und 14 bis 15 Millionen Tonnen, von Wein­
trauben 7,5 bis 8 Millionen Tonnen und 10 bis 11 Millionen Ton­
nen. Bedeutend zu vergrößern ist die Gemüseproduktion auf 
Flächen unter Glas. Im elften Planjahrfünft ist eine durch­
schnittliche Jahresproduktion von 87 bis 89 Millionen Tonnen 
Kartoffeln im zwölften Planjahrfünft 90 bis 92 Millionen Tonnen 
zu gewährleisten.

Es ist vorgesehen, in den Südgebieten der RSFSR, der Ukrai­
nischen SSR und der Kasachischen SSR, in den mittelasiäti- 
sclicn Republiken, in Transkaukasien und in der Moldauischen 
SSR spezialisierte landwirtschaftliche Großbetriebe und Agrar­
industrie-Betriebe für die Produktion und Verarbeitung von 
Obst und Gemüse zu gründen, diese Gebiete in die Hauptbasis 
für die Versorgung der Stadtbevölkerung im Zentrum und Nor­
den des europäischen Teils der UdSSR, des Urals, Sibiriens 
und des Fernen Ostens mit Erzeugnissen aus wärmeliebendem 
Obst, Gemüse und Beeren zu verwandeln. Der Bedarf der Be­
völkerung an Kartoffeln, an Erzeugnissen aus spätreifendem 
Gemüse, Obst und Beeren ist durch deren Produktion in den 
Konsumtionsgebieten zu decken.

Abzuschließen ist die Schaffung spezialisierter Zonen für den 
industriellen Anbau von Marktkartoffeln, vor allem in der Be­
lorussischen SSR, in den Gebieten der Nichtschwarzerdezonc der 
RSFSR und in den baltischen Republiken.

Zu erweitern ist die Zone des Anbaus von Frühkartoffeln in 
den Gebieten der Ukrainischen SSR, in den transkaukasischen 
und mittelasiatischen Republiken. In den Kolchosen und Sow­
chosen soll ihre Produktion im Jahre 1985 nicht weniger als . 
Millionen Tonnen erreichen, im Jahre 1990 — nicht weniger als 
9 bis 10 Millionen Tonnen.

In rascherem Tempo ist die landwirtschaftliche kBasis für den 
Kartoffel- und Gemüseanbau in den Gebieten Sibiriens und des 
Fernen Ostens, insbesondere im Raum an der BAM zu ent­
wickeln, um den Bedarf der Bevölkerung an diesen Erzeugnis­
sen aus örtlicher Produktion zu decken.

Das Ministerium für Gemüse- und Obstwirtschaft der UdSSR 
das Ministerium für Landwirtschaft der UdSSR, das Ministe­
rium für Handelswesen der UdSSR, der Zentralverband der 
Konsumgenossenschaften und die Ministerräte der Unionsrepu-

(Fortsetziing S. 4)
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bliken haben .Maßnahmen ciniuleiten zur rationellen Standort­
verteilung der Lagerkapazitäten für Gemüse. Obst, und Kartof­
feln, um die Verluste an diesen Erzeugnissen und deren Trans­
portierung während ihrer massenhaften Erfassung bedcu 
zu verringern. Weitgehend anzuwenden sind progressive M 
thoden der Lagerung von Kartoffeln, Obst und Gemüse. Die 
Beförderung von Obst und Gemüse mit Thcrmoswagcn, Auto­
kühlwagen und Spezialbinnenschiffcn ist zu vergrößern.

Der Zcntralverband der Konsumgenossenschaften und das 
Staatliche Komitee der UdSSR für Forstwirtschaft haben < 
Sammeln und Erfassen wildwachsender Früchte, Beeren und 
Pilze wesentlich zu erweitern.

Es wurden Maßnahmen zum raschen Ausbau der Kapazitäten 
für die Verarbeitung und Aufbewahrung von Obst- und Beeren­
erzeugnissen eingeleitet. Festgclegt wurden Planaufgaben zur 
Vergrößerung der Produktion von Obstkonserven, von Gefrier­
obst, -beeren und -gemüsc sowie von Halbfabrikaten daraus, 
ferner für die Verarbeitung der Kartoffeln zu Halb.- und Fertig- 
fcFzeugnissen. Die Produktion von Konserven für Kinder und 
vön Diätnahrung soll bis 1985 auf das Zweifache und bis 1990 
auf das 2,5fache gegenüber dem Jahr 1980 anwachsen. Bedeu­
tend erweitern wird sich die Erzeugung von Tomatenprodukt 
von Obst- und Traubcnsaff, Marmelade, Konfitüren und 
Kompott.

Es wurde empfohlen, weitgehend die Schaffung von Kapazitäten 
zur Verarbeitung und Aufbewahrung von Obst- und Gemüse­
erzeugnissen unmittelbar in den Kolchosen und Sowchosen zu 
praktizieren, damit alle hier erzeugten Produkte erhalten, ver­
arbeitet und realisiert werden.

Die Zuckerproduktion, Die durchschnittliche Jahresproduktion 
von Zuckerrüben soll Im zwölften Planjahrfünft 102 bis |03 
Millionen Tonnen erreichen.

Dazu wurde vorgesehen, im zwölften Planjahrfünft den 
Übergang zur industriellen Technologie im Zuckerrübenanbau 
im allgemeinen abzUschließcn, den Bedarf der Rübenbaubetrie­
be an den erforderlichen Maschinen, Verkehrs- und Verlademit­
teln, an Mineraldüngern, hocheffektiven Herbiziden und che­
mischen Mitteln des Pflanzenschutzes vor Schädlingen und 
Krankheiten zu decken. Die Entwicklung und Einführung er­
tragreicher Sorten und Hybride von einsamenlappigen Rüben 
mit nicht weniger als 17 bis 18 Prozent Zuckergehalt ist ra­
scher voranzubringen. In den Südgebieten des Landes ist die 
Erzeugung von Zuckerrübensamen ohne Auspflanzung der Sa­
menträger zu erweitern.

Die Partei-, Staats- und Landwirtschaftsorgane sowie die 
Kolchose und Sowchose haben ihre Aufmerksamkeit auf die 
Erhöhung der Zuckerrübenerträge, die Verbesserung der Qua­
lität der Rüben und auf die bedeutende Reduzierung der Ver­
luste zu konzentrieren. Festgelcgt wurden Planvorgaben für die 
Zuckererzeugung. Um Verluste zu verhüten, wurden. Maßnali- 
»nen zur Verringerung der Saisondaucr der Rübenverarbeitung 
zum Jahre 1990 auf 100—105 Tage vorgesehen. Im laufenden 
Jahrzehnt sollen in den Rübenabnahmestellen mechanisierte 
zwangsbelüftete Lagerkapazitäten und betonierte Plat­
te mit einer Gesamtfläche von 15 Millionen Quadratmetern 
zur Aufbewahrung der Rüben gebaut; bei der Aufbewahrung 
sollen bedeutend mehr biologische Wirkstoffe und neue Materia­
lien für das Bedecken der Rübenmieten angewandt werden.

Vergrößern wird «ich der Transport von unverpacktem Streu­
zucker; die Nahrungsmittelzweige werden bedeutend mehj. Flus- 
sigzucker erhalten. Eine Weiterentwicklung wird die Produktion 
von zuckerartigen Erzeugnissen aus stärkehaltigen und anderen 
Rohstoffarten erfahren.

Bedeutend anwachsen wird die Honigerzeugung. Es ist vor­
gesehen weitere spezialisierte Bienenzuchtbetriebe und Imkereien 
auf industrieller Grundlage zu bilden; der Bienenzucht auf Hoi- 
gelände soll mehr Beachtung geschenkt werden.

Erweitern wird sich die Porduktion von Ersatzzücker, um den 
Bedarf der Bevölkerung rfn Diabetikernahrung vollständig zu 
decken.

Die Produktion von Pflanzenöl und Margarine.

•Eine wichtige Aufgabe der Partei-, Staats- und Landwirt­
schaftsorgane sowie der Kolchose und Sowchose, der Erfassungs­
und Verarbeitungsbetriebe ist, ein bedeutendes Wachstum der 
Produktion von Ölsamen, ihre bessere Abnahme. Lagerung und 
Verarbeitung sowie die Verringerung der Ölsamenverluste zu 
gewährleisten.

Die durchschnittliche Jahresproduktion von Sonnenblumen­
samen soll im elften Planjahrfünft 6,7 Millionen Tonnen und im 
zwölften Planjahrfünft — 7,2 bis 7.5 Millionen Tonnen. von 
Sojabohnen entsprechend 1,4 Millionen Tonnen und 2,2 bis 2,3 
Millionen Tonnen erreichen. Zu erweitern sind die Sojafelder 
auf Bewässerungsflächen im europäischen Teil des Landes, in 
Mittelasien und Kasachstan. Zur Vergrößerung der Pflanzen­
ölressourcen ist im elften Planjahrfünft in den Westgebieten 
der Ukraine, in Belorußland in den baltischen Republiken sowie 
in den Zentralgebieten und zentralen Schwarzerdegebieten der 
RSFSR, im Wolgagebiet, in Sibirien und Nordkasachstan der 
Rapsanbau einzuführen, im Jahre 1985 ist ein Gesamtertrag an 
Rapssamen von 0.5 Millionen Tonnen und im Jahre .1990 von 
etwa 1,5 Millionen Tonnen zu sichern.

Éjnzuführen sind ferner industrielle Technologien im Anbau 
von Ölkulturen.

Die im Programm (estgelegtcn Planaufgaben sehen für 
das elfte und das zwölfte Planjahrfünft ein rasches Wachstum 
der Produktion von Pflanzenöl und Margarine vor, es wurden 
auch Maßnahmen zur Verbesserung ihrer Qualität festgelegt.

Die Produktion von Süßwaren, Lebcnsmittelkonzentraten, 
Traubenwein, Bier und alkoholfreien Getränken.

Im Programm ist vorgesehen, die Erzeugung von Süßwaren 
zu vergrößern, sie im Jahre 1990 auf nicht weniger als 4.4 Mil­
lionen Tonnen und von Lebensmittelkonzentraten auf 350 000 
Tonnen zu bringen. Ausgebaut werden soll die Produktion von 
so stark gefragten Erzeugnissen wie Pastilla, Marmelade sowie 
Süßwaren mit geringem Zuckergehalt.

Erweitern wird «Uch die Erzeugung von alkoholfreien Geträn­
ken, Bier, Trauben-. Obst- und Beerenwein. Vorgesehen ist, den

III. Die Entwicklung der materiell-technischen Basis 
des Agrar-Industrie-Komplexes

Die wichtigste Voraussetzung für die erfolgreiche Realisie­
rung des lebensmittelprogramms der UdSSR sind die Be­
schleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, die 
hocheffektive Nutzung des Produktionspotentials und die Festi­
gung der materiell-technischen Basis der Landwirtschaft sowie 
aller Zweige des Agrar-Industrie-Komplexes auf der Grundlage 
der weiteren Entwicklung der Mechanisierung und Chemisierung 
der Produktion und der weitgehenden Bodenmelioration'

Die komplexe Mechanisierung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion und die technische Neuausrüstung der Lebensmittel­
zweige der Industrie.

Im Programm wird unterstrichen, daß es die vorrangige Auf 
gane dei Maschinenbauministerien sowie aller Ministerien uno 
Ämter des Agrar-Industrie-Komplexes ist. die komplexe Mecha­
nisierung der Pflanzen- und Tierproduktion und die Neuaus­
rüstung der Lebensmittelzweige der Industrie auf neuer techni­
scher Grundlage im Zeitraum bis 1990 im allgemeinen abzu­
schließen. Unentwegt zu erhöhen sind das technische Niveau, 
die Qualität und insbesondere die Funktionssicherheit der Trak­

Ausbau von Kapazitäten für die Traubenverarbeitung in der 
Aserbaidshanischen SSR, in der Ukrainischen SSR und in der 
Moldauischen SSR zu beschleunigen.

Die Tee-Erntc-Erträge sind im Jahre 1985 auf 560 000 Ton­
nen und Im Jahre 1990 auf etwa 740 000 bis 750 000 Tonnen zu 
bringen, die Produktion von Tee soll entsprechend 230 000 Ton-' 
nen und 280 000 bis 300 000 Tonnen erreichen. Bedeutend zu 
verbessern ist die Qualität und das Sortiment des Tees.

Die Produktion von Fischerzeugnissen. Festgclegt wurden 
Maßnahmen zur Vergrößerung des Fischfangs und der Gewin­
nung von Mccresprodukten, zur Steigerung der Leistungen des 
Fischcreigewcrbcs und zur effektiveren Nutzung der Flotte der 
Fischindustrie. Vorgesehen ist. die Häfen mit den erforderlichen 
Ausrüstungen und Mechanismen, mit Hilfsschiffen sowie- 
Kraftvcrkcnrsmitteln auszustatten, technische Mittel zu ent­
wickeln und cinzuführen. die eine hohe Effektivität der Vcrla- 
dearbeiten unter verschiedenen Wetterverhältnissen sichern.

Durch Intensivierung der Teichfischzucht ist irn vorliegen­
den Jahrzehnt die Produktion von Warenfischen in den Fische­
reiwirtschaften auf etwa das Dreifache zu erhöhen. Die mate­
riell-technische Basis der Fischziichtbctriebe ist zu rekonstruie­
ren, technisch ncuauszurüsten und weitcrzucnlwickeln, diese sind 
mit modernen Produktionsmitteln für die effektive Nutzung der 
Wasserbecken und hydrotechnischen Anlagen auszustatten.

Die Ministerien und Ämter haben für die Fischzucht die da­
zu geeigneten Staubecken der ihnen untergeordneten Industrie­
betriebe weitgehend zu nutzen.

Die Produktion von Speisefischen soll im Jahre'1985 etwa 
4,2 Millionen Tonnen und im Jahre 1990— 4.3 bis 4,5 Millionen 
Tonnen erreichen, die von Fischkonserven entsprechend 3 Mil­
liarden und nicht weniger als 3,2 Milliarden Einheitsbüchsen 
betragen.

Das Ministerium für Fischcreiwirtschaft der UdSSR hat Maß­
nahmen zur wesentlichen Erweiterung und Erneuerung des Sor­
timents der Fischwaren, zur Verbesserung der Qualität und des 
Gcschmackwcrts der Fischprodukte einzuleiten. In diesem Jahr­
zehnt gilt cs. die Produktion von Fisch- und Gefrierfischen 
zu verdoppeln.

Zum Jahre 1990 sind in die Industrie perspektivische Verfah­
ren der Kühlung, Tiefkühlung und Lagerung der Fische und 
Hischerzeugnisse einzuführen. Im Jahrzehnt sollen Kühlkapazi­
täten für 220 000 bis 240 000 Tonnen einmaliger Lagerung über­
geben werden.

Die Produktion von Erzeugnissen in den Nebenwirtschaften.

Die ZK der Kommunistischen Parteien und die Ministerräte 
der Unionsrepubliken, die Partei-, Staats-, Wirtschafts- und 
Gewerkschaftsorgane haben Maßnahmen einzuleiten zur bedeu­
tenden Steigerung der Produktion von Lebensmitteln in den 
Nebenwirtschaften der Industriebetriebe und Organisationen. 
Diesen Wirtschaften müssen die erforderlichen Nutzflächen zu­
geteilt werden; sie sind gleich den Kolchosen und Sowchosen 
mit Landmaschinen, Düngemitteln und anderen materiell-tech 
nischen Ressourcen zu versorgen. Bei besagten Betrieben und 
Organisationen ist weitgehend der Bau von Treibhauswirtschaf­
ten unter Auswertung der Abwärme sowie von Tierfarmen und 
Lägerräumcn für Obst- und Gemüseerzcugnisse zu praktizieren.

Die Gründung und Entwicklung der landwirtschaftlichen 
Nebenwirtschaften ist aus den Investitionen und materiell- 
technischen Ressourcen zu verwirklichen, die den entsprechen­
den Ministerien und Ämtern zugewiesen wurden.

Es ist die vornehmste Aufgabe der Ministerräte der Unions­
und autonomen Republiken, der Regions-, Gebiets- und Rayon- 
vollzugskoipitees, der Landwirtschaitsorgane, der Leiter der 
Agrar- und Industriebetriebe sowie der Gewerkschaftsorganisa­
tionen, Bedingungen dafür zu schaffen, daß jede Familie im 
Dorf ein Hofgelände haben, Vieh und Geflügel halten kann.

Die Konsumgenossenschaften müssen den rechtzeitigen Auf­
kauf der überschüssigen landwirtschaftlichen Erzeugnisse bei 
der Bevölkerung organisieren, das Netz der stationären und 
provisorischen Stellen zur Abnahme und Erfassung der Erzeug­
nisse, zum Schlachten von Vieh und Geflügel sowie der Ab­
teilungen zur Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
erweitern.

Im Jahrzehnt ist die Produktion von Wursterzcugnissen in 
den Konsumgenossenschaftsbetrieben auf das l,5fache, von 
Konserven auf das 1.4fache und von Süßwaren auf das l,7fachezu 
vergrößern.

Die Organisation des Handels mit Lebensmitteln.

Die Ministerräte der Unionsrepubliken, die Ministerien und Äm­
ter der UdSSR, die ein Handelsnetz besitzen, haben das Niveau 
der handelsmäßigen Betreuung der Bevölkerung bedeutend zu 
erhöhen.

Es sind Maßnahmen einzuleiten zur Erweiterung des Net­
zes der Verkaufsstellen, Gaststätten und anderer Handelsbetriebe 
und ihrer rationellen Standortverteilung, zur Verbesserung ihrer 
Arbeitsweise, um der Bevölkerung ein Höchstmaß an Bequem­
lichkeiten zu schaffen. In allen großen Industrie- und Baubetrieben 
sowie Lehranstalten sind Kantinen bzw. Mensas cinzurichten.

Die Rekonstruktion und die technische Neuausrüstung der 
bestehenden Handelsbetriebe, die Einführung progressiver For­
men des Warenverkaufs, insbesondere die Selbstbedienung, ist 
aktiver voranzubringen.

Das Netz der Kolchosmärkte ist zu erweitern, die Organisati­
on des Handels auf den Märkten ist zu verbessern, ihre mate­
riell-technische Basis ist zu festigen.

Größtmöglich iu fördern ist die Tätigkeit der Konsumgenos­
senschaften die Erweiterung des Handels mit in persönlichen 
Hauswirtschaften der Bürger aufgekauften landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen; den Konsumorganisationen sind Ladenräume zum 
Vcrkaui dieser Erzeugnisse in den Industriezentren zuzuteilen 
ihnen ist Hilfe in der Versorgung mit Verkehrsmitteln zu er­
weisen.

Zu vervollkommnen ist der Handel mit Brot, Brot- und Teig 
waren, Graupen und anderen Lebensmitteln. Ihre Lieferung an 
das Handelsnetz ist operativer zu gestalten. Es sind Maßnah­
men zur Erweiterung des Saisonhandelsnetzes sowie der Obst­
und Gemüseläden zu realisieren. Der Verkauf von verpackten 
Lebensmitteln ist zu vergrößern.

Die unmittelbaren Handelsbeziehungen zu den Kolchosen. 
Sowchosen und anderen Betrieben des Agrar-Industrie-Komple­
xes sind auszubauen und zu vervollkommnen.

toren. Mähdrescher, Maschinen und Kusrüslungen für die 
Pflanzen-, Tier- und Futterproduktion sowie für die Lcbensnnt- 
telzweige der Industrie. Ständig zu reduzieren ist die Ma­
terialintensität der herzustellendcn Technik.

im Programm ist vorgesehen, im Jahrzehnt an die Landwirt- 
schäft folgendes zu liefern;

3 740 000 bis .3 780 000 Traktoren, nicht weniger als 200000 
Bagger, 215 000 Bulldozer, 93 000 Schrapper und 13 000 Motor­
straßenhobel;

I 170 000 Getreidemähdrescher und andere Landmaschinen im 
Werte von 67 bis 70 Milliarden Rubel; darunter Maschinen für 
die Pflanzenproduktion im Werte von 38 bis 40 Milliarden Ru­
nd, für die Tier- und Futterproduktion — Im Werte von 29 bis 
30 Milliarden Rubel.

Den Lebensmittelzweigen der Industrie, dem staatlichen 
Handel und den Konsumgenossenschaften werden im Jahrzehnt 
technologische Ausrüstungen im Werte von 15 bis 17 Milliarden 
Rubel zugeteilt werden.

Die Lieferung von Elektroenergie an die Landwirtschaft wird 

zunehmen und Im Jahre 1990 etwa 210 bis 235 Milliarden Kilo­
wattstunden erreichen.

Vorgesehen sind Maßnahmen zur Festigung des ingenieur­
technischen Dienstes in der Landwirtschaft, zur Erhöhung sei­
ner Verantwortung für die Nutzung und Erhaltung der Technik, 
zur weiteren Entwicklung und Spezialisierung der Rcparalur- 
und Bedienungsbasis in den Kolchosen, Sowchosen und Betrie­
ben'der Selchostechnika, zu ihrer Versorgung mit Werkzeug­
maschinen, Schmiedepressen. Reparatur- und technologischen 
Reparaturausrüslungen für die Ausstattung der Werkstätten und 
Rcparaturbetricbe. Die Qualität der Reparaturen muß verbes­
sert, das Niveau der technischen Einsatzbereitschaft der Ma­
schinen und Ausrüstungen erhöht, ihre vorzeitige Buchung darf 
nicht zugclassen werden.

Die Maschinenbauministerien wurden aufgeforderl. die Pro­
duktion von Ersatzteilen für Traktoren, Kraftwagen, Landmaschi­
nen und technologische Ausrüstungen entsprechend dem Bedarf 
daran nach festgclegtcn Normen zu organisieren. Das Staatli­
che Komitee der Selchostechnika der UdSSR hat den Umfan'’ 
der Restaurierung verschlissener Maschinenteile bedeutend zu 
vergrößern.

Im Programm wird die Aufgabe gestellt, im zwölften Plan­
jahrfünft im Traktoren- und Landmaschinenbau die Produktion 
neuer und modernisierter energieintensiver Traktoren zu ge­
währleisten und die Produktion von Universal- und Pflege­
schleppern von etwa 150 PS aufzunehmen.

Im elften Planjahrfünft ist die Modernisierung der Mähdre­
scher „Niwa", „Kolos" und „Sibirjak" vorzunehmen und ihre 
Funktionssicherheit zu steigern, die Produktion von Raupen- 
Reisvollerntemaschinen ist zu erweitern. Im Jahre 1986 ist mit 
der serienmäßigen Fertigung von leistungsstärkeren Mähdre­
schern zu beginnen.

Bei beschleunigter Entwicklung der Produktionskapazitäten 
ist der Ausstoß für die Landwirtschaft in erforderlichen Mengen 
zu organisieren von:

Maschinen für die Einführung bodenschonender Technologien; 
kombinierten Aggregaten, schweren Scheibengeräten, Ein­

zelkornsämaschinen, Rübenvcrladern und anderer Technik, die 
für die Einführung industrieller Technologien des Anbaus von 
Zuckerrüben, Mais, Kartoffeln. Gemüse und anderen landwirt­
schaftlichen Kulturen notwendig sind;

leistungsstarken Maschinen und Ausrüstungen für die 
Transportierung, Mischung und Einbringung fester Mineral- 
und flüssiger Komplexdünger sowie von F|üssigammiak in den 
Boden;

Maschinen und Ausrüstungen für die Bereitung von Pestizi­
denlösungen und ihre Verwendung in kleineren Dosen;

weitgreifenden sclbstfahrcndcn und Anhängegetreidemähern 
mit Schwadablegern, Fließstraßen und Ausrüstungen für die 
Bearbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach der Ernte 
sowie für deren Aufbewahrung;

von Kleinmaschinen für den Bedarf der Kolchose, Sowchose 
und der Bevölkerung. • (

Im Maschinenbau für die Tier- und Futterproduktion ist im 
elften Planjahrfünft im großen und ganzen zur Herstellung von 
Maschinen und Ausrüstungen — einheitlichen technologischen 
Komplexen für Bereitstellung, Zubereitung und Verteilung von 
Futter und für Mechanisierung der Produktionsprozesse in der 
Viehzucht — überzugehen. Zu schaffen und zu übergeben sind 
Kapazitäten für die Jahresproduktion von 20 000 selbstfahren- 
den und 20 000 Anhänge-Fultererntekombines sowie für die 
Produktion von selbstfahrcnden Mäh-Stampfmühlen und ande­
ren Maschinen, die zur vollständigen komplexen Mechanisie­
rung in der Futterproduktion, zur Mechanisierung der Arbeiten 
in der Tier- und Geflügelzucht erforderlich sind.

Zu decken ist der Bedarf der Landwirtschaft an Maschinen 
und Ausrüstungen für die Beförderung fester und flüssiger na­
türlicher Dünger und deren Einbringung in den Boden, wobei 
die Vergrößerung des Ausstoßes von Maschinen mit einer Lade­
fähigkeit von 8 bis 16 Tonnen und leistungsstarken Verlademit­
teln besonders zu beachten ist.

Im Bau- und Sraßenbaumaschinenbau ist vorgesehen, < 
Fertigung von neuen hochleistungsfähigen Lademaschinen, 
Bulldozern, selbstfahrcnden Schrappern, grabcnlosen Dränrohr­
verlegern aufzunehmen und die Produktion von Schaufelrad- 
Kanalaushebern und Kanaireinigern auszubauen.

Im Ataschinenbau für die Leicht- und Lebensmittelindustrie 
sind hauptsächlich Fließstraßen und Sätze von Ausrüstungen 
zu fertigen, die eine bedeutende Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität in den Lebensmittelzwcigen der Industrie, eine gründli­
che Verarbeitung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und die 
Reduzierung ihrer Verluste, die Verbesserung der Qualität und 
Erweiterung des Sortiments der Nahrungsprodukte gewähr­
leisten. Zu erweitern ist die Fertigung von technologischen 
Ausrüstungen durch die Zusammenarbeit mit anderen Maschi- 
nenbauminlsterien.

Im Zeitraum bis 1990 ist die Produktion von Sätzen techno­
logischer Ausrüstungen für die Zuckerrübenverarbeitung mit 
einer Tageskapazität von 6 000 Tonnen und von leistungsstarken 
Anlagen für kontinuierliches Raffinieren von Pflanzenöl aufzu­
nehmen.

Für die Brotbäckerei sind mechanisierte Taktstraßen zur 
Produktion von verbreiteten Brotsorten und von Backwaren in 
Kleinpackungen sowie Sätze anderer Ausrüstungen zu ent­
wickeln, die es ermöglichen, die Automatisierung und Mechani­
sierung der Arbeit zu sichern. Der Bau moderner Technik zur 
Ausstattung der Betriebe der Teigwarenindustrie ist zu vergrö­
ßern.

Zu sichern ist die Aufnahme der Herstellung der Sätze von 
Ausrüstungen zur Produktion von Kindernahrungskonserven 
und zur Erstverarbeitung von Tomaten, von mechanisierten 
Taktstraßen zur Produktion von Gemüsekonserven, Kartoffeln­
erzeugnissen und zum raschen Gefrieren von Obst und Gemüse 
sowie yon leistungsstarken Taktstraßen für die Herstellung von 
Wurst, von Halbfabrikaten aus Fleisch, von Quark und anderen 
Lebensmitteln.

Es ist eine Serienfertigung von leistungsstarken modernen 
Ausrüstungssätzen für Getreidespeicher, Mühlen und Mischfut- 
terbetriebe sowie für die Ausstattung von Lagerräumen für 
Kartoffeln, Gemüse und Obst einzuleiten.

Im Schiffbau wird vorgesehen, Fischereifahrzeuge zu bauent 
die das Gewerbe, die Verarbeitung des Rohprodukts und die 
Herstellung von Fischnahrungsmitteln, Kornserven_ und Halb­
fabrikaten direkt am Fangort effektiv betreiben könnten. Die 
Flotte der Fischindustrie ist mit Fischereifahrzeugen und Kühl­
transportschiffen zu verstärken.

Die Entwicklung der Chemisierung der Landwirtschaft. Für 
die Landwirtschaft muß die Lieferung von Mineraldüngcmitteln 
gesichert werden: Im Jahre 1985 — 26,5 Millionen Tonnen und 
im Jahre 1990 30 bis 32 Millionen Tonnen (umgercchnet auf 
lOOprozcntigcn Gehalt an Nährstoffen) sowie chemische Futter­
zusätze entsprechend 950 000 und 1,2 Millionen Tonnen.

Es sind Maßnahmen zur Steigerung der Qualität der Mine- 
raldüngeiniltel vorgesehen. Die Produktion von starkkonzentrier- 
len und kombinierten Düngemitteln wird gegen 1990 nicht we­
niger als 90 Prozent des Gesamtausstoßes der Düngemittel aus­
machen. Ab 1988 sollen die Düngemittel für die Landwirt­
schaft nur in Granula oder großkristallisiert (außer Phosphorit­
mehl) produziert werden Die Herstellung von flüssigen Kom- 
binationsdüngenmilteln auf der Basis der Superphosphatsäure 
wird erweitert.

Es ist vorgesehen, die Lieferung von chemischen Pflanzen­
schutzmitteln für die Landwirtschaft zu vergrößern: Im Jahre 
1985 — auf 680 000 Tonnen und Im Jahre 1990 — auf 750 000 
bis 790 000 Tonnen; dabei erweitert sich die Produktion von 
hochleistungsstarken Pflanzenschutzmitteln. Dadurch wird der 
Bedarf der Landwirtschaft an Herbiziden gedeckt, die für die 
Einführung Industrieller Technologien des Anbaus landwirt­
schaftlicher Kulturen erforderlich sind.

Vergrößert wird die Produktion von Fulterkonservierungs- 
stoffen, 1985 sollen den Kolchosen und Sowchosen davon nicht 
weniger als 110 000 Tonen und 1990 — 380 000 bis 400000 
Tonnen geliefert werden.

Es sind Maßnahmen zur Versorgung der Landwirtschaft mit 
Kalkstoffen und zur Verbesserung ihrer Qualität vorgesehen.

In jedem Landwirtschaftsbetrieb ist die restlose und ratio­
nelle Ausschöpfung aller vorhandenen Ressourcen an organi­
schen und anderen örtlichen Düngemitteln zu organisieren, die 
Arbeitsumfänge zur Bereitung von Komposten unter Ausnut­
zung von Torf, Kalkstoffen, Phosphormehl und anderen Dün­
gemitteln sind zu erweitern. Die Verwendung organischer Dün­
gemittel in den Kolchosen und Sowchosen soll 1985 auf 1,2 Mil­
liarden Tonnen und 1990 auf nicht weniger als 1,5 Milliarden 
Tonnen ansteigen. Jm zwölften Planjahrfünft ist die jährliche 
Gewinnung von Torf für Kompostbercitung und für dessen Ver­
wendung als Streu auf nicht weniger als 170 Millionen Tonnen 
zu bringen.

Es sind Maßnahmen zur Schaffung der nötigen materialtech­
nischen Basis der Chemisierung in den Kolchosen und Sowcho­
sen sowie in den Organisationen der Selchoschimija festgelegt, 
der Bau von Lagerräumen und von Stellen für technische War­
tung der Maschinen, die Schaffung von Start- und Landebah­
nen, von Dunglagern und anderen Objekten vorgesehen, um die 
Verluste an Mineraldünge-, Pflanzenschutzmitteln und anderen 
chemischen Produkten bei deren Transportierung, Lagerung 
und Einbringung in den Acker größtmöglich zu verringern.

Zu erhöhen ist die Verantwortung des agrochemische Dienstes 
für die effektive Nutzung der Mineraldünger und anderer Che­
misierungsmittel, für die Einführung der Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik sowie der fortgeschrittenen Erfah­
rungen in die Produktion.

Die Entwicklung der Bodenmelioration. Das Programm sieht 
eine weitere Erhöhung der Rolle der Melioration in der Ver 
größerung der Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
vor. Es ist geplant, die Flächen der Bewässerungsländereien im 
Jahre 1985 auf 20,8 Millionen Hektar und im Jahre 1990 — auf 
23 bis 25 Millionen Hektar zu bringen, und der trockengelegten 
Ländereien entsprechend auf 15,5 Millionen Hektar und auf 18 
bis 19 Millionen Hektar.

Das Ministerium für Melioration und Wasserwirtschaft der 
UdSSR, das Ministerium für Landwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Obst- und Gemüsewirtschaft der UdSSR und 
die Ministerräte der Unionsrepubliken müssen ihre Hauptauf­
merksamkeit auf die Sicherung einer komplexen Melioration der 
Ländereien und deren landwirtschaftlichen Erschließung, auf 
die Erreichung der geplanten Erträge an landwirtschaftlichen 
Kulturen auf den bewässerten und trockengelegten Ländereien 
konzentrieren. In erster Reihe ist die Rekonstruktion der beste­
henden Be- und Entwässerungssysteme vorzunehmen, um die 
Hektarleistung der meliorierten Ländereien zu steigern.

In Gebieten mit Bewässerungsackerbau müssen Zonen für 
garantierte Getreideproduktion, besonders von Mais, geschaf­
fen werden. Auf den Bewässerungsflächen ist ein Bruttoertrag 
an Getreide im Jahre 1985 von nicht weniger als 15 Millionen 
Tonnen und 1990 von 20 bis 22 Millionen Tonnen zu sichern, 
darunter an Reis entsprechend von 3 Millionen Tonnen und 3,3 
bis 3,5 Millionen Tonnen.

Die Futterproduktion auf meliorierten Ländereien ist 1985 
auf 63 Millionen Tonnen und 1990 — auf 80 bis 82 Millionen 
Tonnen Futtereinheiten zu bringen. Bei den Viehzuchtkomplexen 
ist bewässertes Futterland anzulegen. Die Produktion von mehr­
jährigen Gräsern, Wurzelfrüchten, Silage- und anderen Futter­
kulturen auf diesen Ländereien ist zu vergrößern.

In der Nähe von Großstädten und Industriezentren ist die 
Schaffung von Zonen mit garantierter Produktion von Gemüse 
und Früiikartoffeln auf Bewässerungsländereien abzuschließen. 
Der Bau von großen Reisbewässerungssystemen ist fortzusetzen.

Den Kolchosen und Sowchosen müssen für den Produktions­
ausstoß auf meliorierten Ländereien Technik, Mineraldünger und 
chemische Pflanzenschutzmittel nach vollem . Bedarf zugeteilt 
werden.

Es sind neue Organisationsformcn des Betriebs meliorierter 
Systeme und ihrer technischen Wartung einzuführen. Dabei sind 
weitgehender hocheffektive Bewässerungsverfahren, automatische 
und Fernleitungssysteme sowie Polymerstoffe im Meliorations­
bau anzuwenden.

Die Ministerien für Maschinenbau müssen die Entwicklung 
und Organisation der serienmäßigen Herstellung neuer hoch­
leistungsfähiger Bewässerungstechnik, von Maschinen und Me­
chanismen zur Ausführung von Meliorationsarbeiten sichern. 
Das Ministerium für Schiffbauindustrie muß für die Landwirt­
schaft in den Jahren 1982—1990 32 000 Beregnungsmaschinen 
vom Typ „Fregatte" und „Kuban" bauen und an dieselbe lie­
fern.

Bis 1990 ist der Bau von Objekten der ersten Ausbaustufe 
zur Überleitung eines Teils des Abflusses der nördlichen Flüsse 
in das Stromgebiet der Wolga sowie der Kanäle Wolga—Don, 
Rostow—Krasnodar und Donau—Dnepr zu realisieren.

Der Ausbau der Produktionskapazitäten der Zweige des 
Agrar-Industrie-Komplexes. Der Kyrs auf die weitere Verstär­
kung der materialtechnischen Basis des Agrar-Industrie-Komple­
xes des Landes ist fortzusetzen. Im elften Planjahrfünft ist in 
diesen Wirtschaftszweigen die Inanspruchnahme von 233 Mil­
liarden Rubel Investitionen zu gewährleisten, davon 189,6 Mil­
liarden Rubel in der Landwirtschaft. 1

Im zwölften Planjahrfünft sind der Land- und der Fischerei­
wirtschaft, der Lebensmittel-, der Fleisch- und Milchindustrie, 
der mikrobiologischen, der Müllerei- und der Mischfutterindu­
strie, dem Traktoren- und dem Landmaschinenbau, dem Maschi­
nenbau für Tier- und Futterproduktion, dem Maschinenbau für 
Zweige der Lebensmittelindustrie, für die Produktion von Mi­
neraldüngemitteln und chemischen Pflanzenschutzmitteln sowie 
den Betrieben und Organisationen des Handelswesens und der 
Konsumgenossenschaft Investitionen in einer Höhe von 33 bis 
35 Prozent und unmittelbar der Landwirtschaft — 27 bis 28 
Prozent des Gesamtumfangs der für die Volkswirtschaft bewil­
ligten Investitionen — zuzuführen.

Die Verantwortlichkeit der Partei-, Staats-, und Landwirt­
schaftsorgane, der Leiter der Bau-, Industrie- und Landwirt­
schaftsbetriebe für die effektive Verwertung der Investitionen, 
für die termingerechte Inbetriebnahme und Erreichung der pro­
jektierten Kapazitäten an den* Objekten der Landwirtschaft, der 
Lebensmittelindustrie und anderer Zweige des Agrar-Industrie- 
Komplexes ist zu erhöhen.

Im Programm wird vorgesehen, die Investitionen vor allem 
auf die Entfaltung von Kapazitäten, die es ermöglichen, die 
Produktion von Lebensmitteln in den kürzesten Fristen zu ver­
größern, auf die technische Umrüstung, auf den Ausbau und 
die Rekonstruktion der bestehenden Produktionsbetriebe und 
auf die raschere Inbetriebnahme der im Bau begriffenen Objek­
te zu lenken. Die Bauvorhaben des Agrar-Industrie-Komplexes 
sind als die wichtigsten Schwerpunktobjekte des Landes zu be­
trachten.

In der Landwirtschaft müssen die Investitionen auf die Stei­
gerung der Fruchtbarkeit der Ländereien, auf die .Schaffung 
einer stabilen Futterbasis für die Viehzucht und Kapazitä­
ten zur Erstverarbeitung der Produktion, auf den Bau von Ä' 

Lagerräumen, auf die Rekonstruktion und den Ausbau von Stal­
lungen sowie auf die soziale Entwicklung des Dorfes konzen­
triert werden. Es sind Maßnahmen zur besseren Organisation 
des Landbauwesens beschlossen worden. Der Anteil des ver­
tragsmäßig betriebenen Baus in den Kolchosen und Sowchosen 
wächst an, eine weitere Entfaltung wird die Produktionsbasis

(Fortsetzung S. 5)
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des Landbauwesens erfahren und zwar durch die Entwicklung 
von Kapazitäten für den Bau der Sätze leichter Konstruktionen 
mit höherem Komplettierungsgrad, es vergrößert sich die Pro­
duktion örtlicher Baustoffe.

In den Zweigen der Lebensmittelindustrie wird vorgesehen, 
die Investitionen vor allem für die Vergrößerung der Produk­
tion von Fleisch, Milch, Gemüse, Obst und Fischerzetignissen, 
von Pflanzenöl. Margarine, Zucker. Süß- und Teigwaren, Mehl 
und Graupen sowie für den Bau von Getreidespeichern. Lagern 
und Kühlanlagen zu verwenden. Es sind konkrete Aufgaben zur

IV. Die Versorgung der Zweige des Agrar-Industrie-Komplexes 
mit Transportmitteln, Taren und Packstoften

Die Versorgung des agroindustriellen Komplexes mit Trans­
portmitteln ist eine der wichtigsten Aufgaben des Lebensmittel­
programms. Zwecks ihrer Lösung sind folgende Maßnahmen 
vorgesehen:

Der Landwirtschaft in zehn Jahren 3 000 000 bis 3 060 000 
Lastkraftwagen und 3 200 000 bis 3 300 000 Traktorenanhänger 
zuzuteilen. An die Kolchose, Sowchose und Betriebe der Lebens­
mittelindustrie 110 000 bis 116 000 Milchtanker und 50 000 bis 
53 000 Sattelanhänger zyr Viehbeförderung anzuliefern. Die 
Lieferung spezialisierter Transportmittel zur Beförderung von 
Streu- und Flüssigzucker, von Frischfischen und anderen Le­
bensrnitteln, von Bier und Mineralwasser an die Zweige der Le­
bensmittelindustrie und der Fischereiwirtschaft ist zu vergrö­
ßern.

Im Laufe des Jahrzehnts sind für die Zweige des Agrar-Indu­
strie-Komplexes und für den öffentlichen Verkehr 76 000 bis 
78 000 Kühlkraftfahrzcuge zu liefern. Dem Ministerium für 
Verkehrswesen sind 29 000 bis 30 000 Kühlwagen zuzuteilen.

Im Eisenbahnverkehr sind Maßnahmen zur Vervollkommnung 
der Betreuung der Zweige des Agrar-Industrie-Komplexes zu 
realisieren, die Struktur des Wagenparks, der zur Beförderung 
landwirtschaftlicher Frachten und Lebensmittel verwendet wird, 
ist zu verbessern.

Im Luftverkehr ist die Vergrößerung der Transportumfänge 
von frischem Gemüse und Obst, vor allem in die entlegenen 
Gepiete Sibiriens und des hohen Nordens, zu gewährleisten.

Im Seeverkehr sind zwecks voller Sicherung der Transporte 
von Lebensmitteln in den Häfen der Ostsee, des Schwarzmeer- 
und des Pazifikbeckens spezialisierte Komplexe zum Umschlag 
solcher Frachten zu schaffen.

Im Binnenverkehr sind die Termine der Beförderung von Ge­
müse und Melonenkulturen aus den Gebieten am Unterlauf der 
Wolga in die Industriezentren des Landes zu verringern. Die 
Anlegestellen und die am Fluß gelegenen Gemüse- und Obstla­
ger sind weiter auszubauen.

Das Ministerium für Kraftfahrzeugindustrie muß im elften 
Planjahrfünft die Schaffung von Kapazitäten zum jährlichen 
Bau von 20 000 Lastzügen für Landwirtschaftszwecke im Auto­
werk von Kutaissi sowie von 10 000 geländegängigen Kraftwa­
gen mit einer Lademasse von 7 bis 8 Tonnen im Ural-Autowerk 
gewährleisten.

Im elften Planjahrfünft ist die Serienfertigung spezialisier­
ter Transportmittel zur Beförderung von Streu- und flüssigen 
Kombinationsdüngern aufzunehmen.

V. Die Erhöhung der Rolle der Wissenschaft bei der Realisierung 
des Lebensmittelprogramms

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und 
Technik, die Akademie der Wissenschaften der UdSSR, das Mi­
nisterium für Landwirtschaft der UdSSR, das Atinisterium für 
Obst- und Gemüsewirtschaft der UdSSR, die Lenin-Unlonsaka- 
demie der Landwirtschaftswissenschaften sowie andere Mi­
nisterien und Ämter wurden aufgefordert, in den Jahren 1982 
bis 1990 Maßnahmen zur weiteren Entfaltung wissenschaftlicher 
Forschungen und zur rascheren Einführung der Entwicklungen 
der Wissenschaft im Bereich des agroindustriellen Komplexes 
in die Produktion zu realisieren.

Zu erweitern ist das Netz der wissenschaftlichen Produkti­
onsvereinigungen, die auf der Grundlage der zweiggebunde­
nen gebildet werden. In diesen Vereinigungen ist die Produk­
tion von hybridsamen Sorten — und Pflanzgut höchster Repro­
duktion und die Aufzucht von Rassevieh für die Lieferung an die 
Kolchose und Sowchose zu konzentrieren.

Durch Verallgemeinerung der praktischen Erfahrungen sind 
wissenschaftlich begründete Empfehlungen zur weiteren Vervoll­
kommnung der Spezialisierung. Konzentration und zwischen­
wirtschaftlichen Kooperation der Produktion, zur Einführung 
der fortgeschrittenen Formen der Organisation der Arbeit und 
deren Stimulierung für die Endresultate auszuarbeiten.

Die Arbeiten zur Selektion neuer Sorten und Hybriden land­
wirtschaftlicher Kulturen, die den Anforderungen der |m übli­
chen Pflanzenbau industriellen Technologien entsprechen, sind 
zu aktivieren. Es müssen Sorten mit hoher Kornqualität gezüch­
tet und eingeführt werden, die gegen die ungünstigen Um­
weltfaktoren, gegen Krankheiten und Schädlinge widerstands­
fähig wären und folgende potentielle Hektarleistung besäßen: 
Winterweizen — nicht unter 80—90 Dezitonnen; Sommerweizen 
— 45 bis 60 Dezitonnen, Kurzhalm-Winterroggen. Winter- und 
Sommergerste — 55 bis 65 Dezitonnen; Maishybriden — 120 
bis 130 Dezitonnen auf Bewässerungsflächen und 80 bis 90 
Dezitonnen auf unbewässerten Ländereien; Erbsen — 40 bis 45 
Dezitonnen und andere Körnerleguminosen — 25 bis 30 Deziton­
nen je Hektar.

Besondere Aufmerksamkeit ist der Zucht von früh- und mit­
telfrühreifendem Mais- und Sonnenblumcnhybridcn. von hoch­
wertigen und hochproduktiven Rapssorten und -hybriden, von 
ein- und mehrjährigen Gräsern zu schenken. Zu beschleuni­
gen ist die Züchtung von hochergiebigen Sorten und Hvbriden 
von Kartoffeln, Gemüse- und Melonenkulturen, Obst-, Beercn- 
und Weintraubensorten, die hohe Nährwerte und technologische 
Eigenschaften besitzen.

Es müssen Maßnahmen realisiert werden zur Vervollkomm­
nung der Zucht- und Leistungsqualitäten des Viehs und des 
Geflügels, zur Veredelung der bestehenden und zur Zucht neu­
er hochproduktiver Rassen. Rassengruppen. Stammarten. Hy­
briden und Kreuzungen, die den industriellen Technologien in 
den Viehzuchtzweigen gut angepaßt wären.

VI. Die Verbesserung der sozialen und Lebensbedingungen
auf dem Lande

Jm Programm wird hervorgehoben, die wichtigste Aufgabe 
der Partei-, Staats-, Wirtschafts- und Gewerkschaftsorgane sei 
die konsequente Realisierung der Maßnahmen zur sozialen 
Entwicklung des Dorfes, zur weiteren Erhöhung des Wohl­
stands, der Kultur, der medizinischen und der Dienstleistungs­
betreuung der Dorfbewohner. Es ist notwendig, das Ansehen 
der Arbeit in der Landwirtschaft größtmöglich zu erhöhen, das 
rationelle Arbeils- und Erholungsregimc für die Sowchosarbci- 
ter und Kolchosbauern aktiver clnzuführen. Auf der Grundlage 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität ist die gegenseitige 
Annäherung der Entlohnung der Mitarbeiter der Landwirt­
schaft und der Industrie zu gewährleisten.

Inbetriebnahme der entsprechenden Kapazitäten festgelegt wor­
den.

Gleichzeitig mit dem Bau von Großbetrieben zur Verarbei­
tung und Lagerung landwirtschaftlicher Erzeugnisse müssen 
dort, wo es ökonomisch zweckmäßig ist, In der Nähe von Kol­
chosen und Sowchosen sowie direkt in den. Landwirtschaftsbe­
trieben Kleinbetriebe gegründet und dazu weitgehend Gebäude 
aus leichten Metallkonstruktioncn errichtet werden. Tief im In­
neren Sibiriens, Kasachstans, im Wolgagebiet und anderen Ge­
bieten des Landes sind mittelgroße Getreideannahmebetriebe so­
wie Mischfutterküchen zu bauen.

Es ist eine weitere Vervollkommnung der Konstruktionen von 
Lastkraftwagen für Landwirtschaftszwecke zu sichern. Die Ent­
wicklung und der Bau von auswechselbaren spezialisierten Wa­
genkasten sind rascher voranzubringen.

Im Schwer- und im Transportmaschinenbau sind Kapazitäten 
zu schaffen, um die Produktion von Selbstentladern und spe­
zialisierten Tankwagen zur Beförderung von Mjneraldüngcmit- 
tcln und Kalkstoffen auf jährlich 6 000 bi« 7 000 Eisenbahnwa­
gen (Tankwagen) und von Kühlwagen auf 2 000 zu vergrößern.

Das Ministerium für Schiffbauindustrie und das Ministe­
rium für Binnenflotte der UdSSR müssen in den Jahren 1983 
bis 1990 den Bau von 90 Gemüsefraehtern gewährleisten, 
die Entwicklung und den Bau von Sondertransportmitteln für 
kleinere Flüsse beschleunigen.

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Staatliche 
Komitee für materialtechnische Versorgung der UdSSR müssen 
die erforderlichen Maßnahmen zur Deckung des Bedarfs der 
Lebensmittclzweige der Industrie, des Handelswesens und der 
Landwirtschaft an Taren und Packstoffen realisieren. In zügi­
gem Tempo ist die Fertigung neuer Arten von Taren aus Alu­
minium. Laminierpapier. Folien, Polymer- und anderen pro­
gressiven Stoffen zu entfalten.

Gegen 1990 soll der Ausstoß abgepackter Grundnahrungsmit­
tel auf 60 bis 70 Prozent ihres gesamten Realisierungsum­
fangs gebracht werden.

In den Lebensmittelzweigen der Industrie ist die Einfüh­
rung mechanisierter Taktstraßen zur Verpackung von Fertig­
erzeugnissen zu beschleunigen.

Im Maschinenbau für die Leicht- und die Lebensmittelindu­
strie sind im elften Planjahrfünft leistungsstarke Ausrüstungen 
zur Verarbeitung von Flach- und Wellpappe zu entwickeln r 
deren Herstellung einzuleiten. Es ist die Entwicklung und 
Meisterung der Serienproduktion von hochleistungsfähigen auto­
matisierten Mehrzwecktaktstraßen zum Abfüllen von Milch, al­
koholfreien Getränken und Bier sowie zur Abpackung von Nah­
rungsmitteln zu sichern.

Im Werkzeugmaschinenbau* ist die Herstellung von Betrieb' 
auSrüstungen zur Produktion von Polyäthylenverpackungen und 
zur Abpackung der Erzeugnisse in transportable Plastebeutcl 
zu gewährleisten.

Es sind zu entwickeln und einzuführen:
energiesparende bodenschützende und industrielle Technolo­

gien zum Anbau landwirtschaftlicher Kulturen für verschiedene 
Boden- und Klimaverhältnisse;

Technologien zur Produktion von hochwertigem Futter auf 
natürlichem Weideland und auf Ackerböden, die einen Hektarer­
trag von 10000 bis 15 000 Futtereinheiten bei Bewässerung 
und 5 000 bis 6000 Futtereinheiten ohne Bewässerung sicher 
sowie technologische Prozesse zur Grünfutterkonservierung, 
die es ermöglichen, nicht weniger als 90 Prozent Nährstoffe 
zu bewahren;

vollkommenere Methoden und Mittel zur Verhütung und 
Heilung von Tierkrankheiten, effektive biologische und chemisch­
therapeutische tierärztliche Präparate und Technologien ihrer 
Produktion, Geräte und Werkzeuge zur Massenuntersuchung 
und Bearbeitung der Tiere;

neue Technologien kur Lagerung landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse unter Anwendung von Zwangsbelüftung, künstlicher 
Kühlung und in regulierbarem Gasmedium.

Zu aktivieren sind die Forschungen zur rationellen Nutzung 
der Wasserressourcen, zu ihrem Schutz vor Verunreinigun'- 
und Erschöpfung, zur Entwicklung wirtschaftlich vorteilhafter 
und betriebssicherer Bewässerungssysteme mit mechanisierter 
und automatisierter Wasserverteilung.

Die Akademie der Wissenschaften der UdSSR, die Akademien 
der Wissenschaften der Unionsrepubliken, die Lcnin-Unionsaka- 
demie der Landwirtschaftswissenschaften haben theoretische 
Forschungen über Probleme des genetischen Ingenieurwesens 
bei der Selektion von Pflanzen, Mikroorganismen und Tieren, 
der Biotechnologie der Synthese von Eiweiß und biologisch 
aktiven Stoffen zu entwickeln. Es ist die Entwicklung neuer 
effektiver Mittel zum Schutz der Pflanzen gegen Schädling 
Krankheiten und Unkraut, von Wachstumsreglern und anderen 
Präparaten für die Landwirtschaft sowie die Entwicklung, und 
Einführung der Technologie der industriellen Produktion dieser 
Mittel zu gewährleisten.

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Standards, die Mi­
nisterien und Ämter der UdSSR und die Ministerräte der Uni­
onsrepubliken haben die Entwicklung und Realisierung von 
Programmen für Komplexstandardisierung zu sichern, die eine 
gegenseitig koordinierte Erhöhung der Anforderungen an die 
Qualität der landwirtschaftlichen Produktion und der Lebens­
mittel. der Mineraldünger, der Pflanzenschutzmittel, Maschi­
nen und Ausrüstungen, der Taren und Packstoffe für die land­
wirtschaftliche Produktion sowie die weitgehende Anwendung 
zeitgenössischer Methoden der Bewertung der Qualität dieser 
Produktion vorsehen.

Es ist vorgesehen, in den Kolchosen, Sowchosen und anderen 
Landwirtschaftsbetrieben In zügigem Tempo Wohnhäuser mit 
allem Komfort und mit Wirtschaftsgebäuden, Vorschulkinder­
anstalten, Klubs, Bibliotheken und andere kulturelle und soziale 
Einrichtungen, Handels-, Gaststätten- und Dienstleistungsbetrie­
be für die Bevölkerung sowie Straßen zu bauen.

Im elften Planjahrfünft gilt es, in den Kolchosen, Sowchosen 
und anderen Landwirtschaftsbetrieben Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche nicht unter 176 Millionen Quadratmeter und im 
zwölften Planjahrfünft um 151 bis 18 Prozent mehr zu bauen. 
Bedeutend zu erhöhen ist der Grad der Versorgung der Dorf­
bevölkerung mit Kommunaldiensten. Angesichts der großen Be­

deutung der Sicherung der Kader In den Kolchosen und Sow- 
cHoscn müssen das Staatliche Plankomitee der UdSSR und die 
Ministerräte der Unionsrepubliken bei der Erarbeitung von 
Jahres- tind Fünfjahrplänen zusätzliche Mittel für den Nicht­
produktionsbau in Kolchosen und Sowchosen durch die Umver­
teilung ihres Gesamtumfangs zugunsten des Dorfes ermitteln, 
damit auf dem Lande mehr komfortable Wohnungen, soziale 
und kulturelle Einrichtungen übergeben werden.

Der Bau von Eigenheimen in den Kolchosen und Sowchosen 
ist zu erweitern. Den Bauenden muß dabei größtmögliche finan­
zielle und materielle Hilfe erwiesen werden. In den Plänen ist 
zu diesem Zweck die Zuteilung der erforderlichen Baumateria­
lien vorzusehen.

Die Produktion der Konstruktionen vpn Wohnhäusern länd­
lichen Typs und die Herstellung von Holzplattenhäusern und 
Detailsätzen für das Landbauwesen ist zu vergrößern.

Im Jahrzehnt ist ein doppelter Anstieg des Umfangs von 
Dienstleistungen auf dem Lande zu gewährleisten. Die Qualität 
und die Kultur der Bevölkerungsbetreuung sind zu steigern, zu 
erweitern ist die Entgegennahme von Bestellungen für Dienst­
leistungen aller nötigen Arten unmittelbar in den Kolchosen 
und Sowchosen.

Erheblich zu verstärken ist In den Kolchosen und Sowchosen 
die Errichtung von Selbstbedienungswäschereien und komplexen 
Annahmestellen für die Ausführung von kleineren Reparaturar­
beiten und Dienstleistungen.

Es sind spezialisierte Betriebe und Organisationen für die

VII. Steigerung der Effektivität der Arbeit der Kolchose, Sowchose 
und anderer Betriebe und Organisationen des Agrar-Industrie-Komplexes

Im Lebensmittelprogramm der UdSSR sind Großmaßnahmen 
für eine weitere Entwicklung der Landwirtschaft und der mit 
ihr verbundenen Wirtschaftszweige geplant und die dafür not­
wendigen Ressourcen vorgesehen.

Die Grundproduktionsfonds in der Landwirtschaft und in den 
Lebpnsmittelzweigen der Industrie werden in zehn Jahren auf 
das l,5fache anwachsen. Die Energiekapazitäten in den "olcho- 
sen und Sowchosen werden sich auf mehr als da« l.öfache ver­
größern. die Belieferung der Agrarbetriebe mit Mineraldüngern 
— auf das l,7fache. Es ist äußerst wichtig, entschieden die Ef­
fektivität der landwirtschaftlichen Produktion, aller Zweige 
des Agrar-Industrie-Komplexes zu steigern.

Das Hauptgewicht wird gegenwärtig auf den Rückfluß der Inve­
stitionen. auf die Steigerung der Produktivität der Landwirt­
schaft. auf die Vertiefung und Vervollkommnung seiner Ver­
bindungen mit allen Bereichen des Agrar-Industrie-Komplexes 
gelegt, und das ist die spezifische Besonderheit der Agrarpoli­
tik der 80er Jahre, wie es auf dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU betont wurde. Es ist notwendig, in zehn Jahren die 
Arbeitsproduktivität in den Kolchosen und Sowchosen auf etwa 
das Anderthalbfache zu erhöhen und den Ausstoß der Agrar­
produktion von je einem Hektar landwirtschaftlich genutzter 
Flächen nicht weniger als um 33 Prozent zu vergrößern.

Die ZK der Kommunistischen Parteien und die Ministerräte 
der Unionsrepubliken, die Ministerien und Ämter der UdSSR, 
die örtlichen Partei-, Sowjet- und Wirtschaftsorgane, die Kol­
chose und Sowchose. Betriebe und Organisationen haben einen 
entschiedenen Übergang zu intensiven Methoden der Wirt­
schaftsführung. der besseren Nutzung des Bodens, der Produk­
tionskapazitäten, der materiellen, finanziellen und Arbeitsres­
sourcen, ?ller vorhandenen Reserven und Möglichkeiten zu ge­
währleisten, um die Produktion von Lebensmitteln zu vergrö­
ßern. Es ist ein beharrlicher Kampf um die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität. um Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, um 
die Sendung der Gestehungskosten der Erzeugnisse, um die 
Beseitigung der Fälle von Mißwirtschaft und Verschwendung 
zu entfalten.

Zur Erreichung der stabilen Rentabilität der Agrarbetricbe 
muß die Rolle der Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung als der Grundlage für die erweiterte Reproduktion ge­
hoben werden. In der Praxis der Planung und Erfassung der 
wirtschaftlichen Tätigkeit der Landwirtschaftsbetriebe ist die 
ökonomische Bewertung der materiellen, Boden-, Wasser- und 
Arbeitsressourcen intensiver anzuwenden.

f
Eine besondere Aufmerksamkeit Ist der Verbesserung der 

Wirtschaftstätigkeit der zurückbleibenden Kolchose und Sow­
chose zu schenken, um in nächster Zeit ein stabiles und hohes 
Tempo der Produktionssteigerung zu erreichen. In jedem mit 
Verlust arbeitenden und wenig rentablen Kolchos und Sowchos 
sind konkrete Maßnahmen zur Hebung des Niveaus der Acker­
bau- und Viehzuchtführung, zur Steigerung der Ernteerträge an 
landwirtschaftlichen Kulturen und der Leistung des Viehs und 
Geflügels zu realisieren. Die materiell-technische Basis der Land­
wirtschaftsbetriebe, die ungenügend mit Grund- und Umlauf­
fonds ausgestattet sind, muß gefestigt werden. Es ist notwen­
dig, für die Kolchose und Sowchose zu sorgen. die schwach 
mit Arbeitskräften versorgt sind, ihnen die notwendigen Mittel 
für die Errichtung von Wohnhäusern und anderen Objekten mit 
sozialer und kultureller Bestimmung zuzuweisen. An diese Be­
triebe Ist in erster Reihe hochproduktive Technik 
für die Steigerung des Niveaus der Mechanisie­
rung und Automatisierung der Produktionspro­
zesse zu liefern. Die Verstärkung der zurückbleibenden Land­
wirtschaftsbetriebe, die Steigerung ihrer Rentabilität ist als das 
wichtigste Moment der ganzen Arbeit zur Sicherung des Ef­
fektivitätsanstiegs der landwirtschaftlichen Produktion zu be­
trachten. r

Der Aufwand materieller Mittel zyr Erzeugung je einer Ein­
heit landwirtschaftlicher Produktion sowie die Verluste aller 
ihrer Arten sind bedeutend zu vermindern. Durch die Verbesse­
rung der Eiweißbilanz der Futtermittel und ihrer rationellen 
Nutzung Ist deren Aufwand für die Erzeugung je einer Einheit 
der Tierproduktion im Jahre 1990 um 5 bis 7 Prozent gegenüber 
dem Jahr 1980 herabzusenken. Es sind Maßnahmen zur Ein­
führung eines rationellen Systems der Mincraldüngernulzunp 
zu verwirklichen. Im laufenden Jahrzehnt ist cs notwendig, den 
Nutzeffekt der Mineraldünger und anderer Chemisierungsmit­
tel in der Landwirtschaft um 12 bis 15 Prozent zu vergrößern. 
Bei mechanisierten und Transportarbeiten ist die Einsparung 
von Treib- und Schmierstoffen um nicht weniger als 5 Prozent 
zu gewährleisten. Bis zum Jahre 1990 ist die Tagesleistung der 
Traktoren, Erntemaschinen und Transportmittel auf 20 Prozent 
zu steigern.

In den Zweigen der Lebensmittelindustrie sind a.uf der 
Grundlage der Einführung hochleistungsfähiger technologischer 
Ausrüstungen Maßnahmen zur Komplexbearbeitung landwirt­
schaftlicher Rohstoffe und zur Verminderung ihrer Verluste zu 
gewährleisten.

VIII. Die Hauptaufgaben der Unionsrepubliken bei der Realisierung 
des Lebensmittelprogramms der UdSSR

Jede Unionsrepublik hat ihren Maximalbeitrag zur Verwirkli­
chung des Lebensmittelprogramms der UdSSR zu leisten. Die 
Zentralkomitees der Kommunistischen Parteien und die Mi- 
nisterrätc der Unionsrepubliken sind verpflichtet, die strikte 
Erfüllung der Pläne der Produktion und Erfassung der Ag­
rarerzeugnisse, ihrer Lieferung in den Unionsfonds zu sichern.

Es ist notwendig, die vorhandenen Möglichkeiten und Reser­

Verbesserung der Nutzung des Wohnungsfonds und der Kom- 
munalobjekte auf dem Lande zu schaffen.

Zu erweitern ist der Bau von Ambulanzen, Polikliniken und 
Apotheken. Es sind Maßnahmen zur Komplettierung der länd­
lichen medizinischen Einrichtungen mit Fachkräften zu ergrei­
fen. Das Niveau und die Qualität der medizinischen Betreuung 
und der Kurbehandlung der Sowchosarbeiter und Kolchosbau­
ern sind zu steigern.

Fortzusotzen ist die Arbeit an der Festigung der Lehrbasis 
der ländlichen Schulen. Im elften Planiahrfünft sollen »yf dem 
Lande allgemeinbildende Schulen mit 2.3 Millionen Léhrplätzen 
errichtet werden, und Im zwölften Planjahrrünft um 14 bis 17 
Prozent mehr.

Es ist eine sichere Transportverbindung der Kolchose und Sow­
chose mit den Ravonzentren zu organisieren. In zehn Jahren 
sind auf dem Lande etwa 130 000 Kilometer Autostraßen all­
gemeiner Nutzung und 150 000 Kilometer innerwirtschaftlicher 
Straßen zu errichten.

Planmäßig zu vergrößern Ist die Länge der ländlichen Bus­
linien, damit bis zum Jahre 1990 im großen und ganzen alle 
Zentralsiedlyngen der Kolchose und Sowchose Busverbindungen 
mit den Rayonzentren haben.

Um die Sowphosarbeiter und Kolchosbauern das Jahr hin­
durch beschäftigen zu können, sind in den Landwirtschaftsbe­
trieben, wo es zweckmäßig Ist. Neben- und Gewerbebetriebe zu 
gründen sowie die Produktionskooperation mit den Industriebe­
trieben in die Wege zu leiten.

Alle Abschnitte der Kolchos- und Sowchosproduktion sind mit 
gut vorbereiteten Leitern, Fachleuten, Kadern verbreiteter Beru­
fe zu verstärken, zu gewährleisten sind ihre weitere Qnalifika- 
tlonsverbcsserung und die Herabsenkung der Kaderfluktuation. 
Eine besondere Aufmerksamkeit ist der Verbesserung der Zu­
sammensetzung der Arbeiter der mittleren Stufe zu schenken, 
damit in den nächsten Jahren an der Spitze von Abteilungen 
Produktionsabschnitten. Brigaden und Farmen in der Regel 
Menschen mit Fachbildung stehen. Die Kader sind im Geiste 
der Sachlichkeit, der Prinzinientreue und Unversöhnlichkeit ge­
genüber den Mängeln zu erziehen, ihre Arbeitsinitiativen sind 
allseitig zu entfalten.

Es ist notwendig, aktiver die neuesten Errungenschaften des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, die wissenschaftliche 
Arbeitsorganisation einzuführen, eine bedeutende Erhöhung der 
Wirksamkeit der Systeme der moralischen und materiellen Sti­
mulierung der Arbeiter anzustreben.

Auf dem Gebiet der Planung und Leitung. Hier ist der Über­
gang zur Planung der Arbeit des Agrar-Industrie-Komple»es 
als eines ganzen auf allen Ebenen zu gewährleisten. Zu errei­
chen ist eine gut koordinierte Entwicklung und ein enges Zu­
sammenwirken all seiner Zweige.

Die organisatorische Leitungsstruktur des Agrar-Industrie- 
K mnlexes muß vereinfacht, die überflüssigen und parallelen 
Kettenglieder müssen beseitigt werden, die zahlenmäßige Stär­
ke des VerwaltungsapDarats ist wesentlich zu verringern, die 
Verantwortung jedes Abschnitts des Agrar-Industrie-Komplexes 
für die Vergrößerung der Produktionsumfänge und die Verbes­
serung der Qualität der Lebensrnittel und der Rohstoffe für die 
Industrie sowie für die Organisation einer zuverlässigen und 
störungsfreien Versorgung der Bevölkerung mit allen Lebens­
mittelarten muß gesteigert werden.

Höchstmöglich zu entfalten Ist die wirtschaftliche Initiative 
und der sozialistische Unternehmungsgeist der Kolchose. Sow­
chose. aller anderen Betriebe und Organisationen des Agrar- 
Industrie-Komplexes; die Kollektive müssen für die Vergröße­
rung des Produktionsausstoßes und für den sparsamen Ver­
brauch von materiellen Ressourcen ausgezeichnet werden. Ihre 
Arbeit ist nicht auf die Zwischenkennziffern, sondern auf ein 
hohes Endresultat abzuziélen. Es darf keine kleinliche Bevor­
mundung der Kolchose und Sowchose zugelassen werden.

In der Landwirtschaft sind Maßnahmen zur Einführung der 
normativen Methode der Planung der Investitionen und des 
Aufwands an wichtigsten materiellen Ressourcen zu verwirkli­
chen.

In dèn Plänen der Kolchose und Sowchose sind konkrete 
Maßnahmen zur Gewährleistung der nötigen Rentabilität deT 
Produktion von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vorzusehen, 
vor allem durch die Herabsenkung ihrer Gestehungskosten und 
Steigerung der Arbeitsproduktivität.

Auf dem Gebiet der materiellen Stimulierung der Produktion. 
Die Hauptform der Stimulierung der Kollektive der Betriebe 
und Organisationen, der Leiter und Spezialisten aller Abschnitte 
der agroindustriellen Komplexe sollen die Prämien für hohe 
Endresultate in der Arbeit sein.

In den Organisationen und Betrieben, welche die Kolchose und 
Sowchose betreuen, sind Prämien für Prodyktionszu-wachs um­
fassender anzuwenden. In den Verarbeitungsbetrieben der agro- 
industriellen Vereinigungen sind Fonds der materiellen Stimu­
lierung der Werktätigen der Kolchose. Sowchose und anderer 
Agrarbetriebe und -Organisationen für die Vergrößerung des 
von ihnen gelieferten Produktionsumfangs und die Verbesserung 
der Qualität zu schaffen.

Die Sätze der Naturalvergütung der Kolchosbauern und Sow­
chosarbeiter, vor allem mit Getreide, Obst- und Gemüsepro­
dukten, sind zu vergrößern.

Die Ministerräte der Unionsrepubliken, da« Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, das Ministerium für Obst- und Ge­
müsebau der UdSSR, das Staatliche Komitee für Landtechnik 
der UdSSR, das Ministerium für Erfassungen der UdSSR, das 
Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen 
sowie der Zentralrat der Gewerkschaften haben in den-Zweigen 
des agroindustriellen Komplexes Maßnahmen zu einer weitge­
henden Einführung solcher Methoden der Arbeitsorganisation 
und -Stimulierung zu erarbeiten und zu verwirklichen, die ein 
enges Verhältnis zwischen den Lohnsätzen der Mitarbeiter und 
den Endresultaten des landwirtschaftlichen Jahres gewährlei­
sten. Zu verbreiten sind die Erfahrungen der Arbeit nach dem 
Brigadenvertrag wie auch der Arbeit der Gruppen mit Objekt- 
Prämienenllohnung für die Produktion. Dabei sind Maßnahmen 
zur weiteren Hebung der materiellen Interessiertheit der Vertre­
ter weitverbreitetor Berufe, der Letter und Spezialisten der 
Betriebe zu ergreifen, um hohe Kennziffern in der Agrarproduk­
tion zu erzielen.

Im elften Planjahrfünft sind für die Mitarbeiter der Tierzucht 
Lohnzuschläge für ununterbrochene Berufstätigkeit im Jeweili­
gen Betrieb einznführen und zusätzliche Urlaube festzulegen.

ven für die Hebung der Effektivität der Agrarproduktion, der 
Nahrungsmittelindustrie und anderer Zweige des Agrar-Indu­
strie-Komplexes allseitig auszunützen, einen maximalen Nutzef­
fekt des produktionstechnischen Potentials zu erzielen. Die 
Partei- und Staatsorgane der Republiken, Regionen und Gebiete

(Schluß. S. 6)
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tragen volle Verantwortung für die zuverlässige Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensmitteln, in erster Linie durch den 
Produktionszuwachs an der Basis.

Für den Zeitraum bis 1990 sind folgende Hauptaufgaben der 
Unionsrepubliken in der Realisierung des Lebcnsmittelprogramms 
der UdSSR festzulegen.

In der Russischen Sozialistischen Föderativen Sowjetre­
publik ist im elften Planjahrfünft die jahresdurchschnitUichc 
Getreideproduktion von 134—136 Millionen Tonnen und im 
zwölften Planjahrfünft von 140—142 Millionen Tonnen zu si- 
,iern, im Jahre 1990 ist der Gesamtertrag an Zuckerrüben ge­

genüber dem durchschnittlichen Jahresertrag Im zehnten Plan- 
ahrfünft auf etwa das 1.3fache, von Sonnenblumcnsamen auf 

Jas l.öfache. von Kartoffeln auf das l,2fache, von Gemüse und 
Hackfrüchten auf das l.4fache. von Obst und Beeren auf das 
l.4fachc und \on Weintrauben auf das 2,6fache zu heben. Bis 
1990 ist die Produktion des Rapssamens auf etwa 1 Million 
Tonnen zu bringen.

In diesem Jahrzehnt ist die Produktion aller Futterarten auf 
das 1,3—1.4fache zu vergrößern.

Das Niveau der Intensivierung der Milch- und Fleischvieh­
wirtschaft ist zu erhöhen. In zehn Jahren sind die Milcherträge 
durchschnittlich um 600 bis 700 Kilo je Kuh zu steigern.

Im elften Planjahrfünft ist die jahresdurchschnittliche Pro­
duktion von Fleisch (im Schlachtgewicht) im Umfang von 8,4 
bis 8.7 Millionen Tonnen, im zwölften — von 9.8 bis 10 Millio­
nen Tonnen, von Milch entsprechend im Umfang von 50 bis 52 
und 53 bis 54 Millionen Tonnen zu sichern.

In der Nichtschwarzerdezone der RSFSR sind die Meliora­
tionsarbeiten für die Bodenverbesserung fortzusetzen, ist ein 
Maßnahmenkomplex zum beschleunigten Produktionszuwachs 
von ackerbaulichen und tierischen Erzeugnissen zu verwirkli­
chen.

In den Gebieten Sibiriens und des Fernen Ostens ist eine He­
bung der Effektivität aller Zweige der Landwirtschaft zu si­
chern, um die Bevölkerung dieser Gebiete sicher mit Lebensmit­
teln hauptsächlich aus örtlicher Produktion zu versorgen.

In der Zentralen Schwarzerdezone und im Nordkaukasus sind 
Maßnahmen zur weiteren Intensivierung des Ackerbaus, der 
Tierzucht und des Gartenbaus zu verwirklichen.

Im Wolgagebiet ist auf der Grundlage der Bodenbewässerung 
die Produktion von Getreide, Futter. Gemüse, Hackfrüchten und 
tierischen Erzeugnissen bedeutend zu vergrößern.

In diesem Jahrzehnt sind 3,3 Millipnen Hektar bewässerte 
Ländereien in den Umlauf zu bringen, 3,7 Millionen Hektar 
überfeuchtete Ländereien zu entwässern.

Zu vollenden ist die Errichtung der Bewässerungssysteme 
Komsomolskaja und Priwolshskaja im Gebiet Saratow, Go- 
rodischtschi im Gebiet Wolgograd sowie des Krasnodarer Sy­
stems. Die Errichtung des Stawropoler Großkanals ist fortzuset­
zen, die Bewässcrungsflächen in dessen Bereich und auch auf 
dem Spasski-Massiv im Gebiet Kuibyschew sind zu erweitern. 
In Betrieb zu nehmen sind die Gruppenwasserleitungen: die 
Nördliche in der Kalmückischen ASSR, bei Otradnoje in der 
Region Krasnodar, bei Warfolomejewka im Gebiet Saratow und 
bei Tscharysch in der Altairegion. Die Melioration der Böden in 
der Kulunda-Steppe und der Baraba-Niederung ist zu beschleu­
nigen. Der Wasserstand des Flusses Karasuk ist auf Kosten des 
Wasserabflusses des Obj zu heben.

In zehn Jahren ist die Produktion von Streuzucker aus Zuk- 
kerruben auf das 1,9—2fache, die Herstellung von Obst- und 
Gemüsekonserven aus Rohprodukten der staatlichen Ressourcen 
auf das 1,5—l,6fache, von Pflanzenöl nicht weniger als auf das 
2,5fachc, von Fleisch auf das l,3fache, von Käse auf das 1,5— 
l,6fache und von Kartoffelprodukten auf 100 000 bis 110 000 
Tonnen zu vergrößern.

In der Ukrainischen SSR ist die jahresdurchschnittliche Pro­
duktion von Getreide im elften Planjahrfünft im Umfang von 
51 bis 52 Millionen Tonnen und im zwölften Planjahrfünft — 
von 53 bis 54 Millionen Tonnen, von Zuckerrüben entsprechend 
von 57 Millionen Tonnen und 60 Millionen Tonnen zu sichern. 
Die Gesamterträge an Sonnenblumensamen. Obst und Beeren 
sind in zehn Jahren nicht weniger als auf das I,4fache, und 
Trauben auf das 1.8fache zu steigern. Zu erzielen ist eine weite­
re Vergrößerung der Kartoffel- und Gemüseproduktion. Die 
Produktion des Rapssamens ist 1990 auf 210 000 bis 230 000 
Tonnen zu bringen.

Es sind Maßnahmen zur Sicherung eines stabilen Wachstums 
der Produktion und Erfassung von Graupenkulturen, Weizen 
harter und starker Sorten, Bohnen zu verwirklichen. Zu sichern 
sind Zonen der garantierten Produktion von Maiskorn in den 
Gegenden, die für den Anbau dieser Kultur günstig sind.

In zehn Jahren ist die Produktion aller Futterarten auf das 
1,3—I,4fache zu vergrößern.

Die Milcherlräge je Kuh in den Kolchosen und Sowchosen 
sind bis 1990 durchschnittlich um 600 bis 700 Kilo im Jahr zu 
steigern.

Zu gewährleisten ist die durchschnittliche Produktion von 
Fleisch (im Schlachtgewicht) im elften Planjahrfünft von 3,9 
bis 4.1 Millionen Tonnen und im zwölften von 4,6 bis 4,7 Mil­
lionen Tonnen, von Milch entsprechend von 22,5 bis 23 und 
24 bis 24,4 Millonen Tonnen.

In zehn Jahren sind nicht weniger als 1 Million Hektar be­
wässerte Ländereien in den Umlauf zu bringen und 1,3 Millio­
nen Hektar überfeuchte Böden zu entwässern. Die Errichtung 
der Bewässerungssysteme Donau-Dnestr und Kachowka, der 
zweiten Ausbaustufe des Kanals Dnepr-Donezbecken ist zu be­
enden, die Errichtung der dritten Ausbaustufe des Nordkrimer 
Kanals, der ersten Ausbaustufe des Asowschen Bewässe­
rungssystems, des Langstreckenkanals von Serogosy und des 
Wasserbaukomplexes Dnepr-Bug ist in Angriff zu nehmen.

Die Zweige der Nahrungsmittelindustrie sind in hohem Tem­
po zu entwickeln. In zehn Jahren ist die Produktion von 
Streuzucker aus Zuckerrüben auf das 1.7fache, von Pflanzenöl 
aus den Rohprodukten der staatlichen Ressourcen auf das 
l,4fache, von Obst- und Gemüsekonserven auf das l.öfache, von 
Fleisch auf das l,7fache, von Butter auf das l,4fache, von Kä­
se auf das l,8fache und von Kartoffelprodukten auf 35 000 bis 
38 000 Tonnen zu. vergrößern.

In der Belorussischen SSR im elften Planjahrfünft die 
jahresdurchschniltliche Produktion von Getreide im Umfang 
von 7,8 bis 8.1 Millionen Tonnen und im zwölften — von 8,2 
bis 8.6 Millionen Tonnen zu sichern. In den zehn Jahren sind 
die Gesamterträge an Gemüse etwa auf das l,2fache, von Obst 
und Beeren auf das l.4fache und die Produktion aller Futter­
arten auf das 1,3—l,4fache zu steigern.

Die jahresdurchschnittliche Produktion von Fleisch (im 
Schlachtgewicht) ist im elften Planjahrfünft im Umfang von I 
Million Tonnen und im zwölften — von 1,1 bis 1,2 Millionen 
Tonnen, von Milch entsprechend im Umfang von 6,5 bis 6,7 
und 6.9 bis 7 Millionen Tonnen zu sichern. In zehn Jahren ist 
der Milchertrag je Kuh durchschnittlich um 600 bis 700 Kilo zu 
heben. ’

Im Jahrzehnt sind 110 000 Hektar bewässerter Ländereien 
in den Umlauf zu bringen und 950 000 bis 970 000 Hektar über­
feuchter Böden zu entwässern. Die Errichtung der wichtigsten 
Anlagen für Hochwasserschutz der Kulturländer in der Poles 
sjc-Niederung ist abzuschließen.

Der Ausbau der Kapazitäten der Fleisch-, Molkerei- und an­
derer Lebinsmittelzweige der Industrie ist fortzusetzen. Im 
Jahrzehnt ist die Produktion von Fleisch aus staatlichen Res­
sourcen auf das l.öfache, von Käse — auf das l,7fache zu 
vergrößern, die Erzeugung von Kartoffelprodukten ist auf 
35000 bis 38 000 Tonnen zu vergrößern.

In der Usbekischen SSR muß der hier errichtete Meliorations­
komplex effektiver genutzt werden. Neben der Entwicklung der 
Baumwollzucht ist die Produktion von tierischen Erzeugnissen. 

von Gemüse, Hackfrüchten in rascherem Tempo zu heben. Die 
jährliche Durchschnittsproduktion von Getreide im elften Planjahr­
fünft muß in einem Umfang von 2,8 bis 3 AÂillionen Tonnen, und 
im zwölften von 3,3 bis 3,5 Millionen Tonnen gewährleistet wer­
den. Die Maisproduktion auf bewässerten Ländereien muß er­
weitert werden. Die durchschnittliche Erfassung von Gemüse 
und Hackfrüchten ist im elften Planjahrfünft auT 3,6 Millionen 
Tonnen und im zwölften auf 4,3 bis 4,4 Millionen Tonnen zu 
heben.'

In zehn Jahren i$t der Zuwachs der Produktion von Früchten 
und Beeren auf etwa das l,8fache und von Weintrauben auf 
das 3fache zu gewährleisten. Besondere Aufmerksamkeit ist dem 
Zuwachs der Produktion und der Lieferung von Speise- und 
kernfreien Weintraubensorten sowie von Zitronen an den Han­
del zu schenken.

Die Steigerung der Produktion sämtlicher Futterarten ist 
auf das 1,8 bis 2fache zu erreichen. Weitgehender muß die Fut­
terproduktion auf bewässerten Ländereien erweitert werden, 
auch die Gebirgs-, Wüsten- und Halbwüstenweiden sind ratio­
neller zu nutzen.

Die jahresdurchschnittliche Produktion von Fleisch (im 
Schlachtgewicht) muß im elften Planjahrfünft im Umfang von 
400 000 bis 410 000 Tonnen und im zwölften Planjahrfünft im 
Umfang von 540000 bis 560 000 Tonnen, die Produktion von 
Milch entsprechend von 2,6 Millionen Tonnen und 3,5 Millionen 
Tonnen gewährleistet werden.

Zu realisieren ist die. komplexe Erschließung der Karschi- 
und der Dshjsaksteppe. In den zehn Jahren sind nicht weniger 
als 900 000 Hektar bewässerter Flächen in Nutzung zu nehmen 
und 2,6 Millionen Hektar Weiden zu bewässern.

In hohem Tempo sind die Lebensmittelzweige der Industrie 
zu entwickeln, besonders die Herstellung von vollmilchproduk- 
ten. von Pflanzenöl, Obst- und Gemüsekonserven, von Frucht- 
und Weintraubensäften.

Die Herstellung von Vollmilchprodukten aus dem Rohstoff 
staatlicher Ressourcen ist auf das L8fache, von Pflanzenöl auf 
«as l,3fache, von Obst- und Gemüsekonserven auf das l,7fache 
zu vergrößern.

In der Kasachischen SSR ist der jahresdurchschnittliche Ge­
samtertrag von Getreide im elften Planjahrfünft im Umfang von 
28 bis 29 Millionen Tonnen und im zwölften — im Umfang von 
30,5 bis 31,5 Millionen Tonnen zu gewährleisten. Zu erreichen 
ist der kontinuierliche Zuwachs der Produktion von Weizen 
harter und starker Sorten, von Maiskorn, von Graupenkulturen 
und Körnerleguminosen, des Samens der ölhaltigen Kulturen.

Der Gesamtertrag von Gemüse und Hackfrüchten ist im Jah­
re 1985 im Umfang von 1.7 Millionen Tonnen und 1990 im Um­
fang von etwa € Millionen Tonnen zu sichern. Die Erfassung 
des Rapssamens ist 1990 auf 210000 bis 230 000 Tonnen zu brin­
gen Die Produktion von Früchten und Speiseweintrauben ist zu 
vergrößern.

Die Produktion aller Futterarten ist auf das 1,5 bis l.öfache 
zu erhöhen.

Die jahresdurchschnittliche Produktion von Fleisch (im 
Schlachtgewicht) im elften Jahrfünft muß im Umfang von 1.2 
bis 1.3 Millionen Tonnen und im zwölften nicht weniger als 1,4 
Millionen Tonnen, von Milch entsprechend 4,9 bis 5 Millionen 
Tonnen und 5,3 bis 5,4 Millionen Tonnen gewährleistet werden. 
Es ist eine bedeutende Erhöhung der Leistungen der Milch- und 
Fleischviehzucht zu erreichen. Die Schafzucht ist weiterzu­
entwickeln. besonders die feinwollige.

Im Jahrzehnt müssen 820 000 Hektar bewässerter Flächen in 
Nutzung genommen und nicht weniger als 22 Millionen Hektar 
Weiden in den Wüsten- und Halbwüstenregionen bewässert 
werden.

Die Arbeit zur Bewässerung der Flächen in der Kysylkum- 
Steppe sowie der Bau eines Netzes von Gruppenwasserleitun­
gen mit landwirtschaftlicher Bedeutung sind fortzuführen. Es 
sind spezialisierte-Zonen des Sojabohnenanbaus auf bewässerten 
Ländereien zu schaffen und die komplexe Errichtung von Sow­
chosen zu verwirklichen, die sich auf den Sojabohnenanbau 
spezialisieren.

Im Jahrzehnt muß die Erzeugung von Fleisch aus dem Roh­
material der staatlichen Ressourcen nicht weniger als auf das 
l.öfache, von Vollmilcherzeugnissen auf das l,4fache, von Käse 
auf das l.öfache vergrößert werden.

In der Georgischen SSR ist in hohem Tempo die Produktion 
von Tee, Weintrauben, Zitronen, Mandarinen und von Frühkar­
toffeln zu erhöhen.

Die jahresdurchschnittliche Produktion von Getreide ist im 
elften Planjahrfünft im Umfang von nicht weniger als 740 000 
Tonnen und im zwölften — im Urrifang von 7Ö0 000 bis 780 000 
Tonnen zu sichern, von Gemüse und Melonenkulturen entspre­
chend 700 000 und 880 000 bis 900 000 Tonnen, von Trauben 
I 100 000 und 1400 000 Tonnen, von Teeblättern (Sortentee) 
— nicht weniger als 488 000 und 635 000 Tonnen.

Die Herstellung aller Futterarten ist auf das 1,6 bis l,7fache 
zu vergrößern.

Die jahresdurchschnittliche Produktion von Fleisch (im 
Schlachtgewicht) ist im elften Planjahrfünft im Umfang von 
160 000 Tonnen und im zwölften von 215 000 bis 220 000 Tonnen, 
die Produktion von Milch entsprechend 710 000 und 830 000 bis 
850 000 Tonnen zu sichern. Zu erreichen ist die weitere Hebung 
der Leistung des Viehs und des Geflügels.

Zu verwirklichen ist die Trockenlegung und Erschließung der 
Ländereien der Kolchidaniederung auf einer Fläche von 70 000 
Hektar, die Bewässerung der Ländereien auf einer Fläche von 
120 000 Hektar und der Weiden auf einer Fläche von 150000 
Hektar.

Im Jahrzehnt ist die Erzeugung von Gemüse- und Obstkon­
serven auf das 2,2fache zu vergrößern. Weiter zu entwickeln 
ist die Produktion von hochwertigen Edelweinen, Frucht- und 
Traubensäften. In hohem Tempo sind die Kapazitäten zur Pro­
duktion von Tee zu vergrößern, seine Qualität ist bedeutend zu 
verbessern.

In der Aserbaidshanischen SSR sind neben der weiteren Ent­
wicklung des Baumwollanbaus auch weitgehender die Möglich­
keiten zur Steigerung der Produktion von Weintrauben, darun­
ter auch von Speisesorten von Frühobst und Frühkartoffeln 
für deren Lieferung an die Städte^und Industriezentren des 
Landes zu nutzen.

Zu sichern ist die jahresdurchschnittliche Produktion von 
Weintrauben im elften Planiahrfünft Im.Umfang von 1,4 Mil­
lionen Tonnen und im zwölften von 2,3 bis 2,5 Millionen Ton­
nen, die Produktion von Getreide entsprechend von 1,1 Millionen 
und 12 Millionen Topnen, von Obst und Hackfrüchten im Um­
lang von 950 000 bis 970000 Tonnen und von 1,2 bis 1,3 Mil­
lionen Tonnen.

Die Produktion aller Futtcrarten Ist auf das 1,9 bis 2fache 
zu vergrößern.

Zu sichern Ist im elften Planiahrfünft die jahresdurchschnitt­
liche Fleischproduktion (im Schlachtgewicht) in einer Menge 
von 150 000 Tonnen und im zwölften Planjahrfünft — von 
180 000 bis. 185 000 Tonqen upd die der Mjlch entsprechend von 
850 000'bis 860000 Tonnen und von 950 000 bis 970 000 Ton­
nen.

Es sind der Bau- des Wplis^htschaicr Staubeckens und auf 
seiner Basis die Bewässerung der Ländereien zu verwirklichen. 
Die Gruppenwasserleitung Saljany-Astara ist in Betrieb zu neh­
men. Im Jahrzehnt ist die Inbetriebnahme von 160 000 Hektar 
Bewässerungsländereien und die Wasserzufulir auf 285 000 
Hektar Weiden zu sichern.

In den zehn Jahren ist aus Rohstoffen der staatlichen Ressour­
cen die Produktion von Obst- und Gemüsekonserven auf das 
l,7fache und von Pflanzenöl — auf das l.öfache zu steigern. Die 
Kapazitäten zui\ Herstellung vpn. Konserven, Obst- und Wein­
traubensäften, zur Erstverarbeitung von Weintrauberi und zur 
Bereitung von Champagnerwein sind im beschleunigten Tempo 
zu entwickeln.. . .

In der Litauischen SSR ist die Spezialisierung der Land­
wirtschaft auf die Produktion von Milcherzcugnissen und von 
Fleisch zu spezialisieren. Im elften Planjahrfünft ist die jahres­
durchschnittliche Fleischproduktion (im Schlachtgewicht) in 
einer Höhe von 500 000 bis 520 000 Tonnen und jm zwölften 
Planjahrfünft — von 590 000 bis 600 000 Tonnen und die der 
Atilch entsprechend von 2,8 bis 2,9 Millionen Tonnen und 
bis 3,1 Millionen Tonnen zu sichern. Die Produktion aller Fut­
terarten ist auf das l,3fache zu vergrößern. In den zehn Jahren 
ist der Milchertrag um 600 bis 700 Kilogramm je Kuh zy 
steigern.

Der jahresdurchschnittliche Gesamtertrag an Getreide ist im 
elften Planjahrfünft in einem Umfang von 3,2 bis 3,4 Millionen 
Tonnen und jm zwölften Plaojahrfünft — von 3,6 bis 3,9 Mil­
lionen Tonnen zu gewährleisten. Die Produktion von Kartoffeln. 
Gemüse und Obst ist zu erhöhen.

Irrt Jahrzehnt sind die überfeuchten und versumpften Länder­
eien auf einer Fläche von nicht, Weniger als 900 000 Hektar 
trockenzulegen.

Der Ausstoß von Fleisch aus Staatsressourcen ist in zehn 
Jahren auf das l.öfache, von Vollmilcherzeugnissen — auf das 
l,3fache, von Käse auf nicht weniger als das l.öfache zu stei­
gern.

In der Moldauischen SSR ist die Spezialisierung der Ray­
ons und Landwirtschaftsbetriebe auf die Produktion von Obst, 
insbesondere von Steinobst, Gemüse und Weintrauben sowie 
von Hybridesamen von Mais und Sonnenblumen zu vertiefen.

Im elften Planjahrfünft ist der jahresdurchschnittliche Ge­
samtertrag an Getreide in einem Ausmaß von 3,6 bis 3,8 Millio­
nen Tonnen und im zwölften Planjahrfünft — von 3,9 bis 4 
Millionen Tonnen zu sichern. Es ist ein weiteres bedeutsames 
Wachstum der Produktion von Körnermais zu erzielen. Im elf­
ten Planjahrfünft ist die jahresdurchschnittliche Produktion 
von Weintrauben in einer Höhe von 1,5 bis 1,6 Millionen Ton­
nen und im zwölften — von 1,7 bis 1,8 Millionen Tonnen, von 
Obst und Beeren entsprechend von 1,4 bis 1,6 Millionen Tonnen 
und von 2,2 bis 2,5 Millionen Tonnen zu gewährleisten. In zehn 
Jahren ist die Produktion von Zuckerrüben auf das I,3fache. 
von Sonnenblumen und Gemüse auf das l,2fache zu vergrößern

Es ist ein bedeutendes Wachstum der Lieferungen von fri­
schem Gemüse, Obst und Weintrauben an die Städte und Indu­
striezentren des Landes zu erzielen.

Die Produktion aller Futterarten ist auf das 1,4 bis l.öfache 
zu steigern.

Die jahresdurchschnittliche Fleischproduktion (im Schlacht­
gewicht) ist im elften Planjahrfünft in einer Höhe von 300 000 
bis 310 000 Tonnen und im zwölften Planjahrfünft von 340 000 
bis 350 000 Tonnen, die Produktion von Milch entsprechend in 
einer Höhe von 1 250 000 bis 1 350 000 Tonnen und von 1 390 000 
bis 1 420 000 Tonnen zu sichern.

In zehn Jahren sind nicht weniger als 240 000 Hektar Be­
wässerungsländereien in Nutzung zu nehmen, dabei gilt es, 
Systeme mit Anwendung der Tropfbewässerung zum Begießen 
von Obst- und Weingärten auf einer Fläche von 35 000 bis 
40C00 Hektar zu schaffen.

In zehn Jahren ist die Produktion von Sandzucker aus Rüben 
auf das l,7fache sowie der Ausstoß von Fleisch aus Staatsres­
sourcen auf das 1,7 bis l,8fache, ^von Obst- und Gemüsekonser­
ven — auf das 2fache, von Pflanzenöl — auf das l,2fache zu 
vergrößern. Die Produktion von Edel- und Champagnerweine 
ist zu vergrößern.

In der Lettischen SSR in die Produktion von TierzuchterzeUg- 
nissen, darunter die Herstellung von Käse und Butter in be­
schleunigtem Tempo zu steigern.

Die jahresdurchschnittliche Produktion von Fleisch (im 
Schlachtgewicht) ist im elften Planjahrfünft in einer Menge 
von 300 000 bis 310 000 Tonnen und im zwölften Planjahrfünft 
— von 340 000 bis 345 000 Tonnen, die der Milch entsprechend 
zu einer Menge von 1.8 bis 1,9 Millionen Tonnen und von 1,9 
bis 2 Millionen Tonnen, die von Getreide — in einer Menge von 
2 bis 2,1 Millionen Tonnen und von 2,1 bis 2,3 Millionen Tonnen 
zu sichern. Die Produktion von Kartoffeln, Gemüse und Obst ist 
zu erhöhen. Die Produktion aller Futterarten ist im Jahrzehnt 
auf das 1,3 bis l,4fache zu heben.

Meliorationsarbeiten auf überfeuchten Ländereien sind auf 
einer Fläche von 520 000 Hektar durchzuführen.

Bis 1990 ist die Produktion von Fleisch aus staatlichen 
Ressourcen auf nicht weniger als das l,4fache und des Käses 
auf das l.öfache zu vergrößern.

In der Kirgisischen SSR ist die jahresdurchschnittliche Pro­
duktion von Fleisch (im Schlachtgewicht) im elften Planjahr­
fünft in einem Ausmaß von 170 000 Tonnen und im zwölften 
Planjahrfünft — von 200 000 bis 210 000 Tonnen, die der 
Milch entsprechend in einer Höhe von 700 000 Tonnen und 
770 000 bis 800 000 Tonnen sicherzustellen.

Die Produktion aller Futterarten ist auf das 1,5 bis l,6fache 
zu vergrößern. Zum Jahre 1990 ist ein Wachstum der Produk­
tion von Gemüse und Melonenkulturen auf das l,6fache, von 
Obst und Beeren — auf das l.öfache, von Weintrauben — auf 
das l,8fache zu steigern.

Die Produktion von Zuckerrübensamen (ohne Auspflanzung) 
sowie von Luzernesamen für die Lieferung an der Unionsfonds 
ist zu erweitern.

In zehn Jahren sind nicht weniger als 150 000 Hektar Bc- 
Wässerungsländereien in Betrieb zu nehmen und 750 000 Hektar 
Weiden zu bewässern. Im elften Planjahrfünft'ist der Bau des

IX. Die Entwicklung der Außenwirtschaftsbeziehungen zu 
den sozialistischen Ländern

Auf der Grundlage der langfristigen Zielprogramme muß 
die Zusammenarbeit mit den RGW-Mitgliedstaaten im Bereich 
der Agrarproduktion, der Verarbeitung und rationellen Nutzung 
der Rohstoffe vertieft werden.

Konsequent zu entwickeln sind die Kooperation und Spezia­
lisierung bei der Produktion der Mineraldünger, der Pflanzen­
schutzmittel, der Futterzusätze sowie der Maschinen und Aus­
rüstungen, einschließlich der Kleintechnik, für die komplexe 
Mechanisierung der Agrarproduktion, und besonders für die 
Erfassung und Zubereitung von Futter, für die Mechanisierung 
der Arbeiten in den Gärten und Weinbergen, für das Einbringen 
von Gemüse.

Die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Züchtung und Einführung in die Produktion neuer 
hochproduktiver Sorten und Hybriden landwirtschaftlicher Kul­
turen, der Zucht von Saat- und Pflanzengut, der Schaffung 
neuer Stammarten und Rassen von Tieren und Geflügel, der 
Nutzung genetischer Fonds der Pflanzen und Tiere' ist weiter­
zuentwickeln.

Die Zusammenarbeit im Bereich der Modernisierung und Re­
konstruktion der Betriebe der Lebensmittelbranchen der Indu­
strie, der Kühlanlagen und Lagerräume für( Lebensmittel muß 
ausgebaut werden. Die Erfahrungen der RGW-Mitgliedsländer im 
Ausstoß von ackerbaulichen und tierischen Erzeugnissen nach 
progressiven Technologien sind weitgehender zu nutzen.

Bei allseitiger Vertiefung der sozialistischen ökonomischen 
Integration der RGW-Mitgliedstaaten sind zusätzliche Mög­
lichkeiten für die Vergrößerung der Produktion aller Arten von 
Lebensmitteln im Interesse der weiteren Hebung des Wohlstands 
des Sowjetvolkes und der Völker der sozialistischen Bruderlän­
der zu ermitteln.

Papaner Staubeckens abzuschließen. Es sind Forschungs- so­
wie Entwurfs- und Erkundungsarbeiten in der Komplexnut­
zung der Land- und Wasserressourcen im Gebiet des Issyk- 
Kulsees und in den Rayons des Tschu-Tals durchzuführen. .

Die Produktion von Fleisch aus den Rohstoffen der staatlichen 
Ressourcen ist auf das l.öfache und die von Milcherzeugnissqp 
auf das l,4fachc zu steigern.

In der Tadshikischen SSR müssen gleichzeitig mit der Stei­
gerung der Rohbaumwolle, besonders der feinfaserigen Sorten, 
Maßnahmen zur weiteren Vergrößerung der Produktion von tie­
rischen Erzeugnissen realisiert werden.

Zu gewährleisten ist die durchschnittliche Jahresproduktion 
von Fleisch (im Schlachtgewicht) im elften Planjahrfünft in 
einer Menge von 110 000 Tonnen und im zwölften Planjahrfünft
— von 130 000 bis 140 000 Tonnen, von Milch entsprechend 
520 000 Tonnen und 580 000 bis 600 000 Tonnen, von Getreide
— 315 000 Tonnen und von 320 000 bis 340 000 Tonnen. Im 
Jahrzehnt ist die Erzeugung von Gemüse, Melonenkulturen unc 
Weintrauben auf nicht weniger als das Zweifache, von Obst unc 
Beeren — auf das l,4fache und aller Futterarten — auf das 
1,5— l.öfache zu vergrößern. Es ist ein Wachstum der Produk 
tion von Zitrusfrüchten, besonders von Zitronen zu erzielen.

Im Jahrzehnt ist die Bewässerung der Ländereien auf einer 
Fläche von 100 000 bis 110 000 Hektar zu gewährleisten. Die 
Erschließung der Ländereien in der Dangara-Steppe ist fortzu­
setzen.

In hohem Tempo müssen die Branchen entwickelt werden, die 
die Agrarerzeugnisse verarbeiten. Im Jahrzehnt ist die Produk­
tion von Obst- und Gemüsekonserven auf nicht weniger als das 
l,7fache zu steigern.

In der Armenischen SSR muß die jahresdurchschnittliche Er­
zeugung von Weintrauben im elften Planjahrfünft auf ein Ni­
veau von 240 000 bis 260 000 Tonnen und im zwölften Planjahr­
fünft auf 310 000 bis 330 000 Tonnen, von Getreide entsprechend 
auf 310 000 und 320 000 bis 340 000 Tonnen gebracht werden.

Die Produktion von Gemüse und Melonenkulturen muß auf 
das 1^2fache, von Obst und Beeren — auf das l,7fache, aller 
Futterarten — auf das l,4fache anwachsen.

Die jahresdurchschnittliche Produktion von Fleisch (im 
Schlachtgewicht) ist im, elften Planjahrfünft auf 95 000 Tonnen 
und im zwölften Planjahrfünft auf 120 000 bis 122 000 Tonnen 
zu bringen, von AAilch entsprechend auf 520 000 Tonnen und auf 
570 000 bis 590 000 Tonnen. Besondere Aufmerksamkeit muß auf 
die Steigerung der Produktivität der Rinder und des Geflügels 
gelenkt werden.

Im Jahrzehnt müssen nicht weniger als 60 000 Hektar bewäs­
serter Ländereien produktionsfähig gemacht und 120 000 Hektar 
Weiden berieselt werden.

Die Kapazitäten der Lebensmittelbranchen der Industrie sind 
zu verstärken. Der Ausstoß von Gemüse- und Obstkonserven 
muß im Jahrzehnt auf das l,4fache anwachsen.

In der Turkmenischen SSR muß man die Ernte der Roh­
baumwolle, besonders ihrer feinfaserigen Sorten, konsequent 
steigernd, die Produktion und die Belieferung der Industriezen­
tren des Landes mit Melonenkulturen, Rosinen, Speisetrauben 
und Zitronen bedeutend vergrößern.

Im elften Planjahrfünft ist eine jahresdurchschnittliche Pro­
duktion von Gemüse und Melonenkuituren in einer Menge von 
555 000 Tonnen und im zwölften Planjahrfünft von 790 000 bis 
850 000 Tonnen zu gewährleisten, Weintrauben — entsprechend 
100 000 bis 110 000 Tonnen und im zwölften Planjahrfünft nicht 
weniger als 270 000 Tonnen, Getreide entsprechend 380 000 Ton­
nen und 450 000 bis 480 000 Tonnen.

Es müssen Maßnahmen.ergriffen werden, um die natürlichen 
Weideplätze effektiver zu nutzen und die Erträge , der Futter­
kulturen zu. steigern. Die Erzeugung aller Arten von Futter ist 
im Jahrzehnt auf das 1,5—l.öfache zu vergrößern.

Die jahresdurchschnittliche Produktion von Fleisch (im 
Schlachtgewicht) ist in einer Menge von 90 000 Tonnen und im 
zwölften von 110 000 bis 111000 Tonnen zu gewährleisten, 
Milch entsprechend 325 000 Tonnen und 360 000 bis 370 000 
Tonnen.

Der Bau des Karakum-Kanals ist abzuschließen. Im Jahrzehnt 
müssen 180 000—190 000 Hektar Bewässerungsländereien nutz­
bar gemacht und 8,4 Millionen Hektar Weiden berieselt werden.

Die Produktion von Gemüse- und Obstkonserven muß im 
Jahrzehnt auf das l,9fache und die von Pflanzenöl auf das 2,7- 
fache anwachsen.

In der Estnischen SSR muß unter Ausnutzung des geschaffe­
nen Potentials der Milchviehzucht und der Erfahrungen in der 
Zucht von Baconschweinen die jahresdurchschnittliche Produk­
tion von Fleisch (im Schlachtgewicht) im elften Planjahrfünft 
in einer Menge von 210 000 bis 215 000 Tonnen und im zwölften 
Planjahrfünft von 235 000 bis 240 000 Tonnen, von Milch ent­
sprechend 1,2 bis 1,3 Millionen Tonnen und 1,3 bis 1,4 Millio­
nen Tonnen, von Getreide 1 400 000 bis 1 450 000 Tonnen und 
1 500 000 bis 1 600 000 Tonnen gewährleistet werden. Der Brut­
toertrag von Kartoffeln muß im Jahrzehnt auf das l,2fache 
anwachsen und die Bruttoproduktion von Futtermitteln — auf 
das l,4fache.

Es sind vernässigle Ländereien auf einer Fläche von 170 000 
Hektar trockenzulegen. Der Ausstoß von Fleisch aus den Roh- 
stoffen~slaatlicher Ressourcen ist auf das l,3fache und die von 
Käse — auf das l,9fache zu steigern.

Das Lebensmittelprogramm der UdSSR entspricht den lebens­
wichtigen Interessen der Sowjetmenschen. Seine Erfüllung wird 
das weitere Wachstum des Wohlstands der Werktätigen, die Vor­
wärtsbewegung der sowjetischen Gesellschaft auf dem Wege 
zum Kommunismus gewährleisten.

Das Land verfügt über alles Notwendige, um das Lebensmit­
telproblem kardinal zu lösen. Zu diesem Zweck ist es äußerst 
wichtig, die riesigen Möglichkeiten gekonnt zu nutzen, die der 
sozialistischen Planwirtschaft innewohnen, vor allem das ge­
schaffene Produktionspotential der Landwirtschaft sowie anderer 
Zweige des Agrar-Industrie-Komplexes.

Es ist die wichtigste Aufgabe der Partei-, Sowjet- und Wirt­
schaftsorgane, der Gewerkschafts- sowie Komsomolorganisatio­
nen, die Anstrengungen aller Arbeitskollektive für die erfolg­
reiche Lösung der Aufgaben einer beachtlichen Vergrößerung 
der Lebensmittelproduktion zu mobilisieren.

Die ZK der Kommunistischen Parteien und Ministerräte der 
Unionsrepubliken, die Ministerien und Ämter der UdSSR haben 
konkrete Maßnahmen zur Steigerung der Produktion aller Ar­
ten von Lebensmitteln zu entwickeln, die organisatorische Ar­
beit in dieser Richtung zu verstärken, den sozialistischen Wett­
bewerb der Werktätigen für die Erfüllung und Überbietung der 
Auflagen des Lebensmittelprogramms der UdSSR breit zu ent­
falten und eine allseitige wirksame Kontrolle über den Verlauf 
seiner Realisierung herzustellen.

Das Zentralkomitee der KPdSU brachte seine Überzeugung 
zum Ausdruck, daß die Sowjetmenschen das Lebensmittelpro­
gramm als ihre ureigene Sache auffassen und alle Kräfte aufbic- 
ten werden, um die Lebensmittelproduktion in kurzen Fristen 
bedeutend zu vergrößern.
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In den Brüderländern

Gefahr eines nuklearen Waithrandes ahnenden

Nach 
dem Interkosmos- 
Programm

PRAG. Die tschechoslowakischen 
Wissenschaftler haben mit der 
Realisierung einer wichtigen Auf­
gabe des Interkosmos-Programins 
— der Entwicklung eines Lascr- 
Entfcrnungsmeßgeräts neuer Kon­
struktion *— begonnen. Daran be­
teiligten sich die Lehrkräfte und 
die Wissenschaftler der Karls-Uni­
versität und der Böhmischen Tech­
nischen Hochschule — der größten 
Bildungseinrichtungen der CSSR.

Das neue Gerät wird auf den 
Bodenstationen für kosmische 
Beobachtungen Verwendung fin­
den, die von den Spezialisten Un­
garns, der DDR, Polens und der 
Sowjetunion gemeinsam geschaffen 
werden. Für das mit einem Com­
puter ausgestattete tschechoslowa­
kische Laser-Entfernungsmcßgerät 
ist hohe Präzision kennzeichnend. 
Auf 10 000 Kilometer weit kann es 
den Abstand des Sputniks von der 
Erde mit einer Genauigkeit von 10 
Zentimetern bestimmen. Sic in den 
Labors der Karls-Universität und 
der Technischen Hochschule ent­
wickelte Apparatur ist betriebs- 
umf wartungsfreundlich.

Kohlenvorkommen 
erschlossen

BUDAPEST. Im Kohlenbecken 
Mecsek im Südwesten Ungarns 
hat man mit der Erschließung der 
unlängst entdeckten großen Vorrä­
te an Kokerkohle begonnen. Da­
durch wird man die energetische 
Basis der Republik bedeutend festi­
gen können. Gemäß dem Pro­
gramm für den Zeitraum bis 1990 
soljpn am Ende des Planjahrfünfts ] 

Der VEB Waggonbau in Görlitz ist einer der größten unter den produk- 
tionsverwahdten Betrieben der DDR. Die Qualitätsproduktion der Maschi­
nenbauer aus Görlitz ist in vielen Ländern der Welt gut bekannt.

Jm Bild: Verschiffung der Eisenbahnwagen aus Görlitz im Rostocker 
Seehafen. Foto: ADN—TASS

LONDON. Die britischen Streit­
kräfte würden die Besetzung der 
Falkland inseln (Malwinen) trotz 
der Verluste forlsetzen. Das wurde 
laut BBC auf einer turnusmäßigen 
Sitzung des „Krisenkabinetts" un­
ter Vorsitz Margaret Thatchers be­
schlossen. Auf der Sitzung wurde 
die militärische Situation im Süd­
atlantik erörtert

NEW YORK. Der UNO-Sicher­
heitsrat hat in New York das ur­
sprünglich bis zum 31. Mai befriste­
te Mandat der UNO-Friedenstrup- 
pen, die auf den Golan-Höhen sta­
tioniert sind, um weitere sechs Mo­
nate verlängert.

Dieser Beschluß wurde nach der 
Diskussion eines vom UNO-Gene-
ralsekretär, Javier Perez de Cuel- 
lar, gehaltenen Berichtes gefaßt. 
Darin war der weitere Aufenthalt 
der U,NO-Friedenstruppen in diesem 
Gebiet angesichts der im Nahen 
Osten entstandenen Lage als not­
wendig bezeichnet worden.

BONN. Als Proteslmaßnahme ge­
gen die Bildungsmisere an den Stu­
dieneinrichtungen, insbesondere ge­
gen die weitere Verschlechterung 
der staatlichen Ausbildungsförde­
rung, begannen zwei Aktionstage 
an den Hochschulen der BRD. Auf­
gerufen hatte dazu der Zentralrat 
der Vereinigten Deutschen Studen­
tenschaften (VDS). Neben Demon­
strationen in zahlreichen Hoch­
schulorten, so in Düsseldorf, Stutt­
gart, Marburg, Kiel, Erlangen und 
Hamburg, sind Protestveranstal­
tungen und andere Aktionen vor­
gesehen.

HELSINKI. Ein vertragsmäßig 
garantierter kernwaffenfreier Nor­
den würde die Sicherheit dieses 
Raumes weiter erhöhen, betonte 
der Vorsitzende des finnischen Frie­
densverbandes, Prof. Goeran von 
Bonsdorff, in einpm Pressebeitrag. 
Eine kernwaffenfreie Zone in Nord­
europa könne außerdem als Mo­
dell für ein kernwaffenfreies Ge-
samleuropa und weitere atomwaffen­
freie Gebiete in der Welt dienen. 
„Wir müssen alle uns zu Gebote 
stehenden Mittel einsetzen, um ei­
nen Kernkrieg zu verhindern“, er­
klärte Goeran von Bonsdorff. 

bei Mecsck jährlich 600 000 Ton­
nen Kokcrstcinkohle gewonnen 
werden; am Ende des Jahrzehnts 
sollen es 1 000 000 Tonnen sein.

Die örtliche Kohle soll weitge­
hend in zahlreichen Industriebetrie­
ben der UVR, darunter auch im 
Donau-Hüttenkombinat, dem größ­
ten des Landes, verwendet werden.

Die Vergrößerung der Kohlenge­
winnung ist der Zentralpunkt des 
in Ungarn beschlossenen perspekti­
vischen Programms für rationelle 
Nutzung der Energieträger. Das 
wird die Möglichkeit bieten, die 
Erdöl- und Gaseinfuhr allmählich 
zu reduzieren. Die ungarischen 
Bcrgwerkcr wollen die Kohlenför­
derung im Lande bereits in diesem 
Jahr um 300 000 Tonnen vergrö­
ßern.

Zentrum der 
Kaffeeproduktion

HO-CHI-MINH-STADT. In den 
Bergprovinzen des Zentralplateaus 
im Süden der Republik wird eine 
spezialisierte Region für Kaffeepro- 
duktion geschaffen — die größte in 
Vietnam. Am Ende dieses Jahres 
werden die Flächen für Kaffeeplan­
tagen 25 000 Hektar erreichen. All­
jährlich wird man hier 7 000 Ton­
nen Kaffee ernten können, der 
auf dem Weltmarkt stark gefragt 
ist.

An der Erweiterung der Kaffee­
plantagen beteiligen sich beinahe 
alle RGW-Länder. Sie gewähren 
der SRV Kredite, liefern Dünge­
mittel und moderne Maschinen. 
Mit ihrer Hilfe wurden auf dem 
Zcntralplateau schon 29 speziali­
sierte Staatsgüter gegründet.

In absehbarer Zukunft wird 
Vietnam ein Großlieferant von 
Kaffee, Tee und anderen tropischen 
Erzeugnissen für den RGW-Markt 
werden.

Ringen um politische und 
ökonomische Eigenständigkeit

Die Regierung der Insetrepublik der Seychellen hat das Jahr 1982 
zum „Jahr der Landwirtschaft" erklärt. Der Vorsitzende der Fortschrittli­
chen Volksfront der Seychellen (SPPF) und Präsident der Republik, Fran­
ce Albert Rene, hob kürzlich in diesem Zusammenhang hervor, daß der 
Boden und das Meer die wirtschaftlichen Jtauptreserven des jungen Staa­
tes bilden.

In dem Land im Indischen Ozean, das 1976 nach über 200jähriger 
französischer, später britischer Kolonialherrschaft die Unabhängigkeit 
errang, stellen gegenwärtig Ernährung und Erwerbsmöglichliciten für 
die etwa 65 000 Einwohner die Hauptprobleme dar. Das Landgebiet der 
92 über eine Wasserfläche von mehr als 800000 km2 verteilten Eilande 
umfaßt insgesamt nur 404 km2. Zahlreiche Inseln sind noch Eigentum 
privater Grundbesitzer.

Progressive Entwicklung 
bekräftigt

Nach der Übernahme der 
Macht lm Lande durch France 
Albert Rene und die von ihm ge­
leitete SPPF Mitte 1977 konn­
ten in der Inselrepubllk wlchti-. 
ge sozialpolitische Veränderun­
gen eingeleitet werden, zu denen 
vor allem auch die vorrangige 
Entwicklung der Land- und 
Fischwirtschaft gehören. Der III. 
Parteitag der SPPF lm Juli 1981 
hatte den eingeschlagenen pro­
gressiven Entwicklungsweg der 
Seychellen bekräftigt und die 
Aufgaben bis 1984 festgelegl. 
Als Ziel der SPPF, die sich an 
sozialistischen Ideen orientiert, 
wurde die schrittweise Überwin­
dung der ökonomischen Rück­
ständigkeit und sozialen Unge­
rechtigkeit deklariert. Groß- und 
Außenhandel, ein Teil der Ban­
ken sowie das Transport-, Ge- 
sundheits- und Bildungswesen 
wurden unter nationale Kontrolle 
gestellt. In einem 1979 angelau­
fenen Vierjahresentwicklungsplan 
steht die Förderung von Land­
wirtschaft, Fischfang und Ge­
werbe lm Mittelpunkt. Gleichzei­
tig ist der Aufbau eines staatli­
chen industriellen Sektors vor­
gesehen.

Elpe 1980 verabschiedete 
Agrarordnung sieht vor, unge­

Beweis für 
aufrichtiges 
Streben

Die vom Generalsekretär des ZK 
der KPdSU, L. I. Breshnew auf 
dem XIX. Komsomol-Kongreß ent­
wickelten Vorschläge seien ein wei­
terer Beweis für das aufrichtige 
Streben der Sowjetunion nach 
Frieden und Internationaler Ent­
spannung. Das hat der Vorsitzen­
de der Kommunistischen Partei 
Dänemarks, Joergon Jensen, in ei­
nem TASS-Gcspräch erklärt.

Jensen sagte, der Beschluß der 
Sowjetunion über die einseitige 
Einstellung der weiteren Stationie­
rung von Mittelstreckenraketen im 
europäischen Teil der UdSSR und 
ihre Bereitschaft, keine Raketen 
dieser Art zusätzlich dort, wo die 
Länder Westeuropas in ihrer Reich­
weite wären, zu stationieren, be­
rücksichtigten wirklich die Interes­
sen der Sicherheit dieser Länder 
und würden deshalb Unterstützung 
der breiten Antikriegsbcwe^ung 
auf dem europäischen Kontinent 
finden.

Der Vorsizende der Kommunisti­
schen Partei Dänemarks betonte, 
die konkreten Schritte der Sowjet­
union ■ zugunsten der Verhandlun­
gen würden vor dem Hintergrund 
der unaufhörlichen Versuche der 
USA und der NATO, eine neue, 
noch gefährlichere Runde im Wett­
rüsten. zu provozieren und militäri­
sche Überlegenheit über die sozia­
listischen Länder zu erlangen, eine 
besonders große positive Bedeu­
tung gewinnen.

Die Einwilligung der Reagan- 
Administration in die Verhandlun­
gen scheine im Hinblick darauf 
eher mit dem Bestreben erklärt zu 
werden, die Welle der Antikriegsbe­
wegung in Westeuropa zu brechen, 
als mit einer tatsächlichen Sorge 
um die Erhaltung des militärischen 
Gleichgewichts und des Friedens. 
Die USA redeten von Verhandlun­
gen und von einem Wunsch, d^s 
Wettrüsten einzudämmen, sie ver­
suchten aber dies auf Kosten der 
Sowjetunion zu tun.

Jörgen Jensen wies auf die be­
sondere Bedeutung des weiteren 
Kampfes gegen die Stationierung 
neuer amerikanischer Raketenkern­
waffen in Westeuropa hin und 
sielte fest, daß die Schaffung einer 
kernwaffenfreien Zone ein wesent­
licher Beitrag der Länder Nord­
europas zur Festigung der Ent­
spannung sein könnte.

Abschließend erklärte der Vorsit­
zende der dänischen KP, die auf 
die Festigung des Friedens und die 
Erhaltung der Entspannung ge­
richteten Vorschläge der Sowjet­
union seien ein gutes Argument im 
Kampf der friedliebenden Kräfte 
gegen die massive antisowjetische 
Propaganda der USA und der 
NATO und gegen die von ihnen 
geschürten Angst» hinsichtlich der 
Absichten der sozialistischen Län­
der. Die in der Rede L. I. Bresh­
news dargelegte außenpolitische 
Position der Sowjetunion sei ein 
wichtiger Beweis für das Bestreben 
der UdSSR, bei der Gewährleistung 
der Sicherheit der westeuropäischen 
Länder ihren Interessen entgegen­
zukommen.

nutzte oder verödete Flächen 
nutzbaren Bodens an Landarbei­
ter und Kleinbauern zu vergeben 
sowie Musterfarmen für den An­
bau -von Zuckerrohr, Mals, Reis, 
und Gemüse zu errichten. Auf 
unbewohnten Eilanden soll Neu­
land gewonnen werden. Dadurch 
könnten Bauern auf etwa 40 
weiteren Inseln siedeln. Die Re­
gierung in Victoria fördert die 
Ansiedlung, indem sie zinslose 
Kredite gewährt sowie Schulen 
und Versorgungs- und Dienstlei­
stungseinrichtungen bauen läßt. 
Außerdem werden die neubesle- 
dclten Inseln in das Flug- und 
Seeverkehrsnetz des Staates ein­
bezogen.

Wichtigstes Anbau-und Haupt­
exportprodukt ist die Kokosnuß 
bzw. Kopra, das Fleisch der Ko­
kosnuß. Diese Tatsache Ist ein 
Relikt kolonialer Ausbeutung, die 
gewinnbringende Monokulturen 
entwickelte, für Nahrungsmittel 
Jedoch am einheimischen Markt 
kein Interesse hatte. Mit der 
Überwindung der Monokultur 
und dem Aufbau einer eigenen 
nationalen Wirtschaft will die 
Regierung der Seychellen gleich­
zeitig die einseitige Abhängig­
keit vom Tourismus beseitigen, 
der zu den Haupteinnahmequellen 
zählt. Gegenwärtig ist die Insel­
republik Jedoch noch weitgehend

Die Initiatoren des „Krefelder 
Appells" haben sich an die Öffent­
lichkeit der BRD mit dem Aufruf 
gewandt, alles Mögliche zu unter­
nehmen, damit dieses Jahr das ent­
scheidende im Kampf gegen die 
Stationierung neuer amerikanischer 
Raketenkernwaffen in Westeuropa 
wird. Die Worte dieses Appells 
„Der Atomtod bedroht uns . alle. 
Keine Kernraketen in Europa!", 
die bereits im November 1980 in 
dem altertümlichen Texlilaroeiter- 
städtchcn erklungen waren, wur­
den zu einem wirklichen Motto der 
Antikriegs- und Antiraketenbewe­
gung, die viele westeuropäische 
Länder erfaßt hat. Der „Krefelder 
Appell" wurde zu einer Art Platt­
form für den Zusammenschluß voni 
Vertretern unterschiedlichster' 
Schichten der Öffentlichkeit, die 
mit aller Entschiedenheit die Um­
wandlung des europäischen Konti­
nents in eine Startrampe für ame­
rikanische Kernraketen verhindern 
wollen.

Der mobilisierende Aufruf „Die­
ses Jahr soll zu einem Jahr der ak­
tivsten Handlungen werden" zieht

Kriegshandlungen einstellen Politik des Westens verurteilt
Die Redner auf der Dringlich­

keitssitzung des UN-Sicherheits- 
rats,,auf der die Krise um die 
Falkland-Inseln (Malwinen) wei­
terhin zur Diskussion steht, ha­
ben gefordert, daß mit dem ko- 
lonialistlschen Abenteuer im Süd­
atlantik Schluß gemacht wird. In 
den Reden der überwältigenden 
Mehrheit der Vertreter bei den 
Vereinten Nationen wurde be­
tont, daß die bewaffnete Invasi­
on der britischen Truppen auf 
dem Archipel für den Weltfrie­
den und die internationale Si­
cherheit eine außerordentlich 
ernste Gefahr darstellt und. in 
flagrantem Gegensatz zur UNO- 
Charta und den grundlegenden 
Normen des Völkerrechts steht.

Der UNO-Generalsekretär Ja­
vier Perez de Cuellar bekundete 
seine Bereitschaft, auf den Ap­
pell positiv zu reagieren, der in 
dem Entwurf einer Resolution 
enthalten ist, den lm UN-Sicher- 
heltsrat Irland offiziell einge­
bracht hatte und der die an den 
Generalsekretär die Bitte rich­

Provokationen
Das Außenministerium’ Vietnams' 

hat entschiedenen Protest ge^eri 
die neuen massiven Provokationen 
der chinesischen Soldateska an der 
Grenze beider Länder erhoben, 
Jieißt es in einer Note des Außen­
ministeriums der SRV, diè'von der 
Nachrichtenagentur VNA verbrei­
tet wurde.

In letzter Zeit seien Diversiohs- 
gruppen chinesischer Soldaten

Die Notwendigkeit, den Kampf 
für Frieden und gegen Wettrü­
sten, Insbesondere gegen nuklea­
res Wettrüsten zu aktivieren, ist 
auf einer in London abgehalte­
nen Pressekonferenz bekräftigt 
worden. Die Pressekonferenz 
fand auf Initiative der britischen 
gesellschaftlichen Organisation 
— der Kampagne für weltweite 
Abrüstung — statt. Gleichzeitig 
wurden die Ergebnisse der Un­
terschriftensammlung unter einen 
Aufruf dieser Organisation be- 

auf ausländische Kredite zur 
Finanzierung ihrer Entwicklungs­
vorhaben angewiesen.

Konsequent für 
Indik-Friedenszone

Fisch
4 000

von 
von

und ökono- 
sowle 

ge-

Erste Erfolge sind bei der Er­
schließung der fischreichen Ge­
wässer zwischen den Inseln und 
in der vorgelagerten 200-Mellen- 
Zone zu verzeichnen. Mit ange­
kauften Thunfisch-Fangbooten 
konnten die Fänge gegenüber 
den herkömmlichen Fangmetho­
den der technisch primitiv aus­
gerüsteten Fischer beträchtlich 
gesteigert werden. Nachdem die 
Fangquote von etwa 6 000 Ton­
nen pro Jahr, die praktisch aus­
schließlich für den Eigenbedarf 
benötigt wurden, auf 14 000 
Tonnen gesteigert sein wird, ist 
auch an den Export 
gedacht, anfänglich 
Tonnen Thunfisch.

Der auf politische 
mische Eigenständigkeit 
die nationale Entwicklung 
richtete Kurs der Fortschrittli­
chen Volksfront der Seychellen, 
der antiimperialistische Positio­
nen in der Außenpolitik ein­
schließt, läuft imperialistischen 
Interessen in diesem Teil der 
Welt zuwider. Nachdrücklich 
setzt sich die Republik der Sey­
chellen für die Beseitigung des 
östlich des Archipels gelegenen 
USA-Militärstützpunktes' Diego 
Garcla ein, der die Sicherheit 
der ganzen Region bedroht. Die 
Seychellen unterstützen den 
Kampf der nationalen Befrei­
ungsbewegungen vor allem lm 
Süden Afrikas. Sie treten ent­
schieden für die Umwandlung 
des Indischen Ozeans in eine Zo­
ne des Friedens ein. Als lm No­
vember des vergangenen Jahres 
von den südafrikanischen Rassi­
sten gedungene Söldner die fort­
schrittliche Ordnung der Insel­
republik mit Waffengewalt besei­
tigen wollten, erlitten sie nicht 
nur dort ein schmähliches Fias­
ko, sondern die Republik der 
fast 100 Inseln erfuhr weltweite 
Sympathie und Solidarität.

Alexander BURMEISTER, 
(„horizont“)

Kommentar

auch Jene in die Reihen'der Bewe­
gung, die noch vor kurzem abseits 
standen. Er erweitert den Umfang 
der Aktionen, macht ihre Formen 
vielfältiger und vet leiht ihnen stär­
kere Wirkungskraft.

In Europa die Schwelle der nu­
klearen Konfrontation, die gefähr­
liche Ausmaße erreicht hat, zu sen­
ken und hier die wertere Aufstok- 
kung von nuklearen Potentialen 
clnzustellen — darin besteht die 
Schlüsselaufgabe der Gegenwart. 
Schließlich geht es nicht nur um 
die Zukunft des europäischen Kon­
tinents, der Wiege der modernen 
Zivilisation, sondern auch um das 
Schicksal des Weltfriedens. Dabei 
betrachtet man Europa in Washing­
ton als einen „Kriegsschauplatz", 
als einen Schießübungsplatz für 
einen gewissen „begrenzten Kern­
waffenkrieg".

Diese Konzeptionen des Penta­
gon werden von den Völkern West­
europas entschieden zurückgewie­
sen. Buchstäblich jeder Tag bringt 
immer weitere Beweise dafür. Al­

tet, seine Bemühungen wieder­
aufzunehmen, die die Beilegung 
der Krise zum Ziel haben. Der 
UNO-Generalsekretär* sagte In 
einem Journallsten-Gespräch, er 
sei bereit, zur friedlichen Lö­
sung des Konflikts erneute An­
strengungen zu unternehmen, 
falls der Sicherheitsrat ihm dazu 
die entsprechenden Vollmachten 
erteilt. Seine Zustimmung zu dem 
Entwurf der Resolution hat auch 
der Leiter der argentinischen De­
legation, J. Costa Mendez, gege­
ben.

Was Großbritannien anbetrifft, 
so äußert sich London, wie aus 
einer Erklärung des Ständigen 
Vertreters dieses Landes bei den 
Vereinten Nationen, Anthony 
Parsons, hervorgeht, gegen Jede 
Resolution, in der die Forderung 
nach einer unverzüglichen Ein­
stellung der Kriegsaktionen for­
muliert ist, und droht unverhüllt 
damit, daß es bei der Abstim­
mung über ein derartiges Doku­
ment von seinem Vetorecht Ge­
brauch machen wird.

dauern fort
1 mehrmals auf das Territorium Viet- 
' -nanjs vorgedrungen, hätten Däm­

me' gesprengt, und Wirlschajtsbau- 
ten zerstört, was der Landwirt­
schaft des Landes Schweren Scha­
den zufügte, heißt es ih dem Doku­
ment weiter. Während dieser Ban- 
ditenaktc hätten sie das Feuer auf 
friedliche vietnamesische Bauern 
eröffnet, die auf den Feldern ar­
beiteten, was Verletzte forderte. 
Diese Akte der chinesischen Seite,

Friedenskampf
kanntgegeben. In diesem Doku­
ment wird die beharrliche Forde­
rung erhoben, Kernwaffen und 
alle Massenvernichtungswaffen 
zu verbieten, die konventionellen 
Waffen zu reduzieren und da­
nach zu verbieten sowie die frei­
gesetzten Miittel für die Bekämp­
fung von Hunger und Armut In 
der Welt zu übergeben.

Bildung eines lateinamerikanischen 
Blocks wird vorgeschlagen

Der britisch-argentinische Kon­
flikt habe mit aller Deutlichkeit ge­
zeigt, daß es höchste Zeit ist, die 
Bildung eines Blocks lateinameri­
kanischer Länder zur Verteidigung 
der Interessen dieser Region zu er­
wägen. Das erklärte der Minister 
für nationale Verteidigung Argen 
tiniens, Amadeo Frugoli. Nach sei­
ner Meinung könne unter den Be­
dingungen einer Eskalation der 
Aggression Londons der Interame­

NIEDERLANDE. Auf diese ungewöhnliche Art fordert die Jugend aus 
Rotterdam, die Einmischung der USA in Zentralamerika einzustellen.

lein in der letzten Woche fanden 
in der BRD, in Großbritan­
nien, den Niederlanden und in 
mehreren anderen Ländern Kon­
gresse und Konferenzen gesell­
schaftlicher Organisationen statt. 
Deren Teilnehmer wiesen entschie­
den die NATO-„Nachrüstung" zu­
rück, denn sie sehen in ihr einen 
recht gefährlichen Schritt, dessen 
Realisierung verhindert werden 
roll.

Eitic eindeutige Orientierung, 
die den Weg zur Beseitigung der 
nuklearen Gefahr weist, sieht die 
Öffentlichkeit Westeuropas in den 
sowjetischen Friedensinitiativen.

Deshalb finden die sowjetischen 
Vorschläge eine immer breitere 
Unterstützung der Öffentlichkeit. 
Schließlich tritt die Sowjetünioh 
für die volle Vernichtung aller 
Kernwaffen mittlerer Reichweite 
auf dem Kontinent ein. Da man 
aber im Westen dazu nicht bereit 
ist, schlug die UdSSR vor, diese 
um mehr als zwei Drittel zu redu­
zieren. Den Einwänden, das sei

Die Politik des Westens gegen­
über den Völkern Afrikas ist vom 
Führer der libyschen Revolution, 
Muammar Al-Gaddafi, gebrand- 
markt worden. In eiocr Rede vor 
den Botschaftern afrikanischer 
Länder in Banghazi verwies er 
darauf, daß der amerikanische Im­
perialismus und die westlichen 
Mächte eine großangelegte Offen­
sive gegen den afrikanischen Kon­
tinent unternehmen. Dabei seien 
sie bestrebt, dort ihre koloniale 
Herrschaft zu verstärken und die 
Region in einen militärischen Auf­
marschraum zur Unterdrückung 
fortschrittlicher Regimes und na­
tionaler Befreiungsbewegungen 
umzuwandeln. Der führende liby­
sche Politiker kritisierte die Poli­
tik Frankreichs scharf und beschul­
digte es, seine weitere Präsenz in 
einer Reihe afrikanischer Staaten 
bewahren zu wollen.

Unter diesen Bedingungen müs­
sen die afrikanischen Länder ihre 
Anstrengungen im gemeinsamen 
Kampf für Freiheit und Unabhän­

die Bestandteil der gegenüber der 
SRV feindseligen Politik Chinas 
sind, verschärften weiter die Span­
nungen an der vietnamesisch-chi­
nesischen Grenze, wird in der Note 
unterstrichen.

Das Außenministerium Viet­
nams fordere entschieden die so­
fortige Einstellung der feindseli­
gen Handlungen an der Grenze 
zwischen beiden Ländern. Die chi­
nesische Seite trage die volle Ver­
antwortung für die Folgen ihrer 
verbrecherischen Aktionen, wird 
In dem Dokument unterstrichen.

bekräftigt
An der Pressekonferenz nah­

men nahmhafte Politiker und 
Vertreter des öffentlichen Lebens 
Großbritanniens, unter anderen 
der Kovursitzende der Kampagne 
für weltweite Abrüstung, Lord 
Brokway, das Mitglied des 
Schattenkabinetts der Labourpar- 
tel und der Parlamentsabgeord­
nete, Jahn Silkim teil.

rikanische Vertrag über die gegen­
seitige Hille in Aktion gebracht 
werden, obwohl, wie der Minister 
erklärte, Argentinien über ausrei­
chende Mittel verfügt, um die Ag­
gression Großbritanniens zurück­
zuschlagen. A. Furgoli sagte, ar­
gentinische Einheiten, auf den Falk­
land-Inseln (Malwinen) kontrollier­
ten die Situation im Raum von 
San Carlos, wo etwa zwei tausend 
britische Soldaten gelandet sind. 

zu wenig, hält die UdSSR die Ant- 
wört entgegen: Laßt uns gegen­
seitig annehmbare Größen suchen, 
wir sind auch zu stärkeren Redu­
zierungen bereit, vorausgesetzt, 
daß sic auf einer gegenseitigen 
Grundlage beruhen.

Mit gutem Beispiel vorangehend, 
stellte die Sowjetunion die weitere 
Stationierung von Mittelstrecken­
raketen Im europäischen Teil des 
Landes einseitig ein. L. I. Bresh­
new teilte auf dem Jüngsten Kon­
greß des sowjetischen Komsomol 
mit, daß inzwischen ein bedeuten­
der Teil solcher Raketen reduziert 
wird. Er erklärte auch mit aller 
Bestimmtheit, daß keine Mittelstrek- 
kenraketen dort stationiert wür­
den, von wo aus sie die Länder 
Westeuropas erreichen könnten.

Dieécn Vorschlägen ist ein sach­
liches und konstruktives Herange­
hen an das Problem eigen. Kenn­
zeichnend für sie ist echter Huma­
nismus und aufrichtiges Bestreben, 
nicht zuzulassen, daß eine reale 
Gefahr eines nuklearen Weltbun­
des in Europa entsteht.

Wassili CHARKOW

gigkeit, für die Beseitigung von 
Kolonialismus, Rassismus und 
Apârtheid aktivieren, sagte Al-Gad­
dafi.

Muammar AI Gaddafi verurteilte 
den Entschluß Zaires, wieder diplo­
matische Beziehungen jz t Israel 
aufzunehmen. Dieser Schritt 'iene 
den Interessen des Imperialismus 
und der Reaktion und widerspreche 
den Hoffnungen der arabischen 
und afrikanischen Völker, die ge­
gen Zionismus und Rassismus 
kämpfen. Er bekundete seine Soli­
darität mit dem Kampf der Völker 
des afrikanischen Südens und 
sprach sich für die baldige Erlan­
gung der Unabhängigkeit Namibi­
as aus.

Die vor den afrikanischen Völ­
kern stehenden Aufgaben fordern 
von den Ländern des Kontinents 
einheitliche Aktionen innerhalb der 
Organisation der Afrikanischen 
Einheit (OAU).

Aktivitäten um eine
Vormachtstellung

Die USA-Administration wird 
auch in Zukunft ihre eigennützige 
Wirtschafts-, Handels-, Finanz- 
und Währungspolitik fortsetzen, 
die die Länder des Westens in eine 
neue Wirtschaftskrise getrieben 
hat. Das läßt sich aus der Erklä­
rung des USA Finanzministers Do­
nald Regan schließen, die er neu­
lich vor Journalisten abgegeben 
hat. Auf der Wirtschaftskonferenz 
der sieben führenden kapitalisti­
schen Staaten, die Anfang Juni in 
Versailles (Frankreich) eröffnet 
wird, wollen die USA ihre Vor­
machtstellung in der kapitalisti­
schen Welt behaupten, die größte 
Bürde der Lösung eigener Wirt­
schaftsprobleme auf die „Partner“' 
abwälzen und sie an ihren Kon­
frontationskurs in der internationa­
len Arena anketten.

So hat der USA-Finanzminister 
offen erklärt, daß die amerikani­
schen „Partner" auf eine Herab­
setzung der maßlos überhöhten 
Diskontsätze in den USA, womit 
Washington das Kapital aus West­
europa und Japan „auspumpt“, 
nicht hoffen sollen.

Die Ignorierung der Interessen 
der „Verbündeten" ist auch für die 
Haltung Washingtons im interna­
tionalen Handel kennzeichnend. So 
erklärte Regan, die Regierung wer­
de von den USA-Partnern weitere 
Zugeständnisse im Handel verlan­
gen, widrigenfalls werden die USA 
protektionistische Importbarrieren 
errichten. Dies ist keine leere Dro­
hung: Dem USA-Kongreß sind be­
reits mehr als 100 Gesetzentwürfe 
vorgelegt worden, die eine Erhö­
hung von Zollgebühren und die 
Einführung anderer Schutzmaßnah­
men vorsehen.

Regan sagte, daß die USA von 
ihren Partnern auch im Währungs­
und Finanzbereich Zugeständnisse 
erzwingen werden. So beharrte er 
auf dem Recht der USA, den Dol- 
lar-Kurs willkürlich zu .manipulie­
ren, selbst wenn dies andere Län-



• Seite 8 • • FREUNDSCHAFT • 27."Mal't982

Der Zukunft zugewendf

Jahre Und Menschen
einer Stadt

Wenn wir auf Balchasch von 
oben schauen, eröffnet sich uns 
ein eindrucksvolles Panorama 
einer Stadt, umgeben von der 
gelben, ausgebrannten Wüste. Im 
Süden wird die Stadt vom Bal- 
chaschsee umspült, der seine 
grüngrauen Wellen gemessen auf 
den Stadtstrand rollt. Und die 
Stadt selbst gleicht einer grü­
nen Oase, einen grellen Kontrast 
zu der Wüste bildend. Hell 
scheint die Sonne; Ihre von den 
Häusern widerspiegelten Strah­
len erwecken den Anschein, als 
brennen in der Stadt Tausende 
bunte Leuchten.

Balchasch liegt am Ufer der 
Bucht Bertys („Bertys“ bedeutet 
auf Kasachisch „Zahn“. So heißt 
der einzige Fels, der aus dem 
Wasser bei der Ausfahrt in den 
See ragt). Wie ein vielfarbiges 
Ornament in Form eines Bogens 
umrahmen die Wohnhäuser das 
Ufer des Sees. Etwas abseits, 
ganz dicht am See. steht ein 
strenges, weißes Monument mit 
der Ewigen Flamme daran. Das 
ist das Denkmal den im Krieg ge­
fallenen Einwohnern von Bal­
chasch.

Im Stadtzentrum erhebt sich 
Imposant der Palast der Metallur­
gen. Er befindet sich gerade dort, 
wo früher Erdhütten gestanden 
haben. Damals hat diese Gegend 
„Kopai-gorod“. auf Deutsch etwa 
..Erdgräberstadt“ geheißen, weil 
die Leute hier für sich Erdhütten 
gruben. Vom Palast laufen mit 
Ungestüm andere Straßen aus­
einander. Jline von ihnen trägt 
den Namen des großen Führers 
der Arbeiterklasse Karl Marx. In 
dieser Straße liegen die Gebäude 
der sowjetischen Machtorgane — 
das Stadtpartei- und das Stadt­
vollzugskomitees. Ein Stück wei­
ter eröffnete der Palast der Bau­
arbeiter freundlich seine Pfor­
ten. Der wie aus hellen Strahlen 
gewebte Palast der Pioniere ver­
körpert die junge Generation der 
Stadt. Und die heroische Vergan­
genheit vom Balchasch — 
Schweiß und Tränen, Verzweif­
lung und Siegestriumph — ist 
im Heimatmuseum konzentriert.

In jeder Stadt gibt es unbe­
dingt etwas, was sie symbolisiert. 
In Balchasch ist es das Leninor- 
den-Bergbau-Hüttenkombinat „50 
Jahre Oktoberrevolution", wo das 
berühmte Balchascher Kupfer ge­
schmolzen wird.

Die ganze Geschichte der Ent­
wicklung der Stadt und ihre Ge­
genwart sind untrennbar mit dem 
Bergbau-Hüttenkomb i n a t ver­
bunden. Dip Leute kamen in den 
dreißiger Jahren zum Balchasch- 
see, um das Kombinat aufzubau­
en. Hier gab es nichts außer der 
öden, ausgebrannten Wüste und 
glühenden Hitze. Aber die Men­
schen wußten, daß das Land drin­
gend Kupfer brauchte. Sie wohn­
ten in Jurten, in aller Eile ge­
bauten Baracken, in Erdhütten. 
Die Arbeitsverhältnisse waren 
äußerst schwer, es fehlte an Tech­
nik. die Versorgung mit Lebens­
rnitteln war unregelmäßig, denn 
es gab fast keine Verkehrswege. 
Aber die Leute hielten durch. Un­
vergeßlich bleiben den Einwoh­
nern von Balchasch solche Na­
men wie der Bauleiter Wassili

Iwanow, die Kommunistin Vera 
Chorunshaja, der Komsomolleiter 
Iwan Wolkow, der aktive Orga­
nisator der Jugend Gustaw Kepp 
und viele andere. In den schwe­
re^ Kriegsjahren kannten die Ar­
beiter des Kombinats die einfa­
che Arithmetik: 1 Tonne Kupfer 
— das sind 150 Geschosse. Aber 
wie schwer war diese eine Tonne 
damals zu schmelzenl Auch an 
der Front vollbrachten die Men­
schen von Balchasch Heldentaten. 
Genannt seien nur der Inhaber 
von drei Ruhmesorden Wassili 
Splzin, die Helden der Sowjet­
union Peter Müller. Nikolai 
Podssadnik, Oleg Schtscherba­
kow, Vera Chorunshaja (sie ha­
ben wir schon erwähnt). Sie und 
viele andere schlugen den Feind 
an der Front, und die Metallur­
gen des Kombinats schmiedeten 
den Sieg Im Hinterland.

Nach dem Krieg nahm das 
Bergbau-Hüttenkombinat einen 
raschen Aufschwung. Es kamen 
neue qualifizierte Fachkräfte hin­
zu. das Kombinat wurde mit mo­
derner Technik ausgerüstet. Das 
Balchascher Kupfer erwarb sich 
guten Ruf, es wurde an der Lon­
doner Metallbörse als Erzeugnis 
höchster Qualität registriert. Auf 
der Leipziger Frühjahrsmesse 
(1979) wurde dem dort ausge­
stellten Produkt aus Balchasch 
die Goldmedaille zuerkannt.

Es gibt noch ein wichtiges 
ment In der Geschichte 
Stadt. Das ist eigentlich 
Vorgeschichte. Es handelt 
um die Kupferlagerstätte Koun- 
rad. Ohne sie gäbe es Jetzt keine 
Stadt, kein Kombinat. Kounrad... 
Eine alte Legende erzählt fol­
gendes: Ein kühner Dshigit hat­
te einem Bal seine Tochter ent­
führt und ritt mit ihr zusammen 
in die Berge. Aber die Kräfte 
des Pferdes — das war 
Grauschimmel — waren dann 
diesem Berg erschöpft, es 
zu Boden und war bald 
„Kounr-ad“ bedeutet auf 
sachisch gerade „Grauschimmel“. 
In diese Gegend kam 1928 ein 
kleiner geologischer Trupp un­
ter der Leitung des Leningrader 
Geologen Michail Russakow. 
Sechs Tage waren sie unterwegs, 
hatten aber nicht einmal einen 
Aul oder einen Brunnen getroffen. 
Aber der Weg hatte sich ge­
lohnt: Die mutigen Geologen ent­
deckten bei Kounrad reiche 
Vorräte an Kupfer.

Kounrad stellt heute eine 
gigantische, einige hundert Me­
ter tiefe Schale dar. Hier wird 
„das Futter" für das Bergbau- 
Hüttenkombinat gewonnen. Es 
ähnelt sehr dem Krater eines 
Vulkans: auf seinen steinigen 
Hängen sehen die Güterzüge 
und Bagger wie Spielsachen aus. 
Kaum faßbar erscheint es, daß 
so etwas von Menschenhänden 
gemacht worden ist. Viele Arbei­
ter von Kounrad haben sich mit 
unvergänglichem Ruhm bedeckt. 
Hier hat auch D. A. Kunajew 
seine Arbeitstätigkeit begonnen, 
anfangs als Schießhauer: zuletzt 
war er Chefingenieur der Lager­
stätte Kounrad.

Ich sitze im Arbeitszimmer 
des Chefarchitekten Akif Ismai­
low. Er weiß viel Interessantes

Mo­
der 

ihre 
sich

ein 
auf 
fiel 
tot. 
Ka-

über die Stadt zu erzählen, 
der Halbwüste, unter ungünsti­
gen klimatischen Verhältnissen, 
weit entfernt von allen Ortschaf­
ten, Ist Balchasch entstanden, das 
heule allen städtebaulichen An­
forderungen gerecht Ist. Das 
extremkontlinentale Klima mit 
großen Temperaturschwankun. 
gen, das Fehlen des natürlichen 
Pfianzenwuchses stellten die Pro­
jektanten und Bauleute vor gro­
ßen Aufgaben. Maximal ausge­
nutzt wurde dabei ein Faktor — 
der Balchaschsee, an dessen Ufer 
die Stadt gegenwärtig steht. Von 
Anfang an wandte man den 
Komplexbau an, so daß Balchasch 
ln jedem Stadium seiner Entwick­
lung über alle nötigen Versor­
gungseinrichtungen. über das 
Netz der Lehranstalten, Kranken­
häuser und Sporteinrichtungen 
verfügte. In den letzten Jahren 
belegte die Stadt ln Republik­
wettbewerben zweimal den ersten 
Platz und viermal den zweiten. 
Eigentlich war Balchasch erst 
in den vierziger Jahren in den 
Rang einer Stadt erhoben wor­
den. Alle Baracken wurden ab­
gerissen. dort stehen heute mo­
derne Wohnhäuser. Die Stadt Ist 
in Grün gebettet; die zahlreichen 
Aryks speisen die Bäume m'.t 
Wasser. Nicht zu vergessen ist 
auch der Botanische Garten der 
Akademie der Wissenschaftender 
Republik in Balchasch, der sich 
insbesondere mit der Anpflan­
zung von Grünflächen in der 
Stadt befaßt.

Wenn man sich ln Gedanken 
in die kommende Zeit versetzt, 
kann man sich folgendes Bild 
vorstellen: Die mit Nalionalorna- 
menten geschmückten Häuser bil­
den geschlossene Räume (zum 
Schutz gegen die Winde), In den 
Höfen erfreut das üppige Grün 
das Auge. Überall sind Spring­
brunnen, Fontänen. Hie und da 
ein Sportplatz, ein Freibad. Dicht 
stehen in der Stadt die moder­
nen Dienstleistungsbetriebe, Ver­
kaufsstellen, sozialen Einrich­
tungen. Am Kal rauscht ein 
herrlicher Park mit seinem Laub, 
neben Ihm befinden sich ein 
Jachtklub, die verschledenfabrl- 
gen Jachten gleiten auf dem See­
spiegel dahin. Die Straßen, die 
Ihren Anfang am See nehmen, 
sind gleichsam die Adern der 
Stadt, über die die belebenden 
Luftströme kommen Hier 

herrscht ein besonderes Mikrokli­
ma... Und da dachte Ich, daß 
alles für Balchasch schon 
recht nahe Zukunft Ist, weil 
les schon erreicht wurde.

Das Leben drang ln unser Ge­
spräch mit Telefonanrufen, mit 
eilenden Dokumenten und Pa­
pieren ein, die man dem Chefar­
chitekten zum Unterschreiben 
brachte. Wieder ein Anruf: „Ge­
nosse Ismailow, Sie müssen sich 
um 12 \Jhr beim Vorsitzenden 
des Stadlvollzugskomitees einfin­
den. Er Interessiert sich für die 
Bauarbeiten im Mickrorayon 
,A‘...“

Wladislaw THEOBALD, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“ 
Balchasch

Heute — Tag des Grenzsoldaten

Zuverlässige
Schützen

Heute würdigt unser Land 
diejenigen, die ihren verant­
wortungsvollen Dienst im Pa­
mir und im Kaukasus, an der 
Ostsee und im Stillen Ozean, in 
der Taiga und in der Polartund­
ra versehen. Die Grenzsolda­
ten hatten ihre Standhaftigkeit, 
Tapferkeit und ihren Mut in den 
Tagen 
sehen 
mehr 
wurde
wjelunion“ 
13 000 von 
Orden und Medaillen

des Großen Vaterländi- 
Kricges bewiesen: An 
als

der
150 Grenzsoldaten 

Titel „Held der 
verliehen, mehr 
ihnen wurden

So- 
als 
mit

ausge­
zeichnet. Die Kampfbanner von

49 Grcnzlruppenteilen wurden 
mit Orden dekoriert, 32 Trup­
penteile bekamen Ehrentitel.

Unsere Partei und das So­
wjetvolk stellen den Grenzsol­
daten alles zur Verfügung, da­
mit sie die heiligen Grenzen un­
serer Heimat zuverlässig schüt­
zen. Sie handhaben heute mo­
derne WalTen und Sondertech­
nik, was ihre Dienst- und 
Kampfmöglichkeiten erhöht. Die 
Kommandeure und Stäbe su­
chen beharrlich nach vollkom­
meneren Formen und Verfahren 
des Grenzschutzes, nach Wegen 
zur Steigerung der Effektivität 
der Grenzposten, der Posten

für technische Beobachtung, der 
Schiffe und Grenzfliegerkräfte 
im Dienst.

Unsere Bilder: Östlicher Rot­
banner-Grenzbezirk. Die Bedie­
nung einer Scheinwerferanlage: 
Stalionsleiter Unter Sergeant
Alexej Dubowski, Oberschein­
werferkanonier Gefreiter Alexej 
Maximow, Scheinwerferkanonier 
Soldat Alexander Baluschkin.

Ein Spähtrupp
Der Oberfunkorter der Funk- 

rneßstation Gennadi Smotrow 
und der Funkorter Juri Kowa­
ljow bei der Arbeit.

Fotos: Wladislaw Pawlunin

T

Nach Feierabend
Wenn alle so wären

Kulturleben der Republik

Erfahrungen 
ausgetauscht

Ge-

dies 
eine 
Vie-

I

Die Belegschaft unserer Fabrik 
besteht vorwiegend aus Mädchen 
und Frauen, die, so meint man, 
schwer für die Körperkultur und 
den Sport zu gewinnen sind. Aber 
trotzdem treibt man bei uns gern 
Sport.

Unter der Leitung des Komso­
molkomitees ist es uns gelungen, 
gute Kontakte mit der Mittelschule 
Nr. 43 herzustellen, die unseren 
Arbeiterinnen ihren Sportkomplex 
zur Verfügung stellt.

Zusammen mit den Schülern 
veranstalten wir verschiedene 
Sportwettkämpfe. Besonders be­
liebt sind bei den jungen Näherin­
nen Volleyball und Basketball. 
Hier sei vor allem Nelly Zerr er­
wähnt, die selbst für den Korbball 
schwärmt, nicht schlecht spielt und 
durch ihren Enthusiasmus die Kol­
leginnen für diese schöne und ex­
pressive' Sportart begeistert.

Unter der Leitung von Nelly be­
teiligt sich die Auswahlmannschaft 
der Fabrik an den Bezirkswett­
kämpfen und schneidet mitunter 
nicht schlecht ab. Wir verstehen 
sehr wohl, daß wir uns mit solchen 
Sport-Mächten wie das Alma-Ataer 
Wohnungsbaukombinat oder das 
Kirow-Werk nicht messen Können. 
Wir lassen uns aber sU.s von der 
Losung leiten: Sport ist Gesund­
heit, froher Mut, Optimismus. Die-

sem Ziel sind alle unsere Sport­
maßnahmen untergeordnet.

Gegenwärtig verlaufen im Kol­
lektiv der Mützen- und llülefabrik 
Wettkämpfe der Sommerspartakia­
de „Gesundheit“, die in fünf Sport­
arten ausgetragen werden. Diese 
Spartakiade ist dem Tag der Mit­
arbeiter der Leichtindustrie gewid­
met, den wir am 6. Juni begehen 
werden.

Im Rahmen der Spartakiade 
startete auch der Geländelauf zu 
Ehren des Siegestages. An den 
Start waren Mannschaften aus al­
len Produktionsabschnitten der Fa­
brik getreten. Den Ton in diesem 
Wettkampf gaben Alexandra Tulu­
powa und ihre Kolleginnen aus 
dem Abschnitt Nr. 2 an. Nach 
seipen Ergebnissen wurde die Aus­
wahlmannschaft unserer Fabrik für 
die Stadtwettkämpfe zusammenge- 
slellt.

Die Direktion, die Parteiorga­
nisation mit Truda Ospanowa an 
der Spitze, das Gewerkschaftsko­
mitee unterstützen alle Initiativen 
der Sportenthusiaslen, stellen Mit­
tel bereit, schaffen alle Bedingun­
gen für die Entwicklung des Mas­
sensports, der unter den Nähe:in­
nen immer mehr Fuß faßt.

Nikolai NASSONOW. 
Sportinstruktcur

Er läßt nicht locker

Alma-Ata

Briefe, die zum Nachdenken veranlassen

„Du bist ungeduldig“, meinte 
Schlossermeister Berger. „Möch­
test alles auf * ■ ■ • 
Solche Dinge 
einem Tag.“

Sascha sah ,__ ____
über Nacht Meister wird, ___
wollte er nicht hinter den ande­
ren Schlossern Zurückbleiben. 
Manchmal übernahm er recht 
komplizierte Aufgaben, die ihm 
ziemlich zu schaffen machten. 
Löste er sie, so freute er sich 
ungemein. Die Beharrlichkeit 
brachte den Jungen schnell vor­
wärts. Alexander Dittler wurde 
mit der Zeit Facharbeiter für 
Instandsetzung der Brennstoff­
apparatur.

...In der Werkhalle hängt ne­
ben der Tafel des sozialisti­
schen Wettbewerbs auch der 
„Spiegel der Produktionskultur“. 
Da sieht man gegenüber dem 
Namen Alexander Dittler ein ro­
tes Fähnchen — die Auszeich­
nung für die musterhafte Ord­
nung am Arbeitsplatz und für 
sein ständiges Bemühen, die 
Produktionskultur zu heben. Die­
ser Wettbewerb wurde auf Anre­
gung von Alexander Dittler ent­
faltet. Anfangs gab es da noch 
Gegner. Manche Arbeiter be­
haupteten z. B. Zimmerblumen 
und deren Pflege sei Nebensa­
che. Heute sind alle damit ein­
verstanden, daß die Produktions-

Anhieb machen, 
lernt man nicht an

ein, daß man nicht 
doch

ästhetik keine geringe Rolle 
spielt. „Es ist Jetzt viel ange­
nehmer, in unsere Werkhalle zu 
kommen“, meint der Arbeitsvete­
ran Nikolai Soplitak. „Alexander 
Dittler versteht es, die Menschen 
mit gutem Beispiel anzuspornen 
und läßt nicht locker, bis er al­
le von der Notwendigkeit 
Neuerung überzeugt hat.“

Das trifft auch auf die 
tigkelt des Rationalisators 
Ausbilders Dittler. Er hat __ 
reits mehrere wertvolle Verbes­
serungsvorschläge gemacht, de­
ren Einführung einen Nutzeffekt 
von einigen tausend Rubel 
brachte. Und schöpferisches Ar­
beiten bringt der Brigadier Ditt­
ler allen Jugendlichen im Kol­
lektiv bei.

Wiederholt siegte die Brigade 
Dittler im sozialistischen Wett­
bewerb. Sie unterstützte aJs eine 
der ersten im Werk die Initiati­
ve, das Jahresprogramm zur Ok­
toberfeier zu absolvieren. Ge­
genwärtig wetteifern die Ar­
beiter des Kustanaler Mechani­
schen Reparaturwerks zu Ehren' 
des 60. Gründungstags der 
UdSSR. Alexander Dittler selbst 
überbietet ständig sein Tagessoll 
und leistet Qualitätsarbeit.

der

Tä- 
und 
be-

Wladimir DIANOW

Kustanai

Die Kulturarbeiter des __ 
biels Pawlodar hatten sich zu ih­
rem Forum versammelt, wo sie 
fortschrittliche Erfahrungen 
der kulturellen Betreuung 
Bevölkerung ausgetauscht 
-neue Aufgaben für die nächsten 
Jahre.vorgemerkt haben.

Im Gebiet gibt es ein 
zwelgtes Netz von Klubs 
Kulturhäusern, Bibliotheken 
anderen Kulturanstalten. Im 
ge der Vorbereitung des 250. 
Jahrestags der freiwilligen Ver­
einigung Kasachstans mit Ruß­
land und des 60. Gründungstags 
der UdSSR werden in sämtlichen 
Rayons Schauen der Kulturanstal- 
ten. Wettbewerbe der Laienkunst, 
Festlvale durchgeführl.

Streifen 
der Filmamateure

in 
der 
und

ver- 
und 
und 
Zu-

Alltag und Arbeitstaien der 
Werktätigen des Arkalyker 
Kraftverkehrsbetriebs — das ist 
das Thema des Farbstreifens 
„Das Jahr 1981“, den die Film­
amateure dieses Kollektivs unter 
der Leitung von E. Neumann ge­
dreht haben.

Dieser Film ist der erste Teil 
der großen Chronik über den 
trieb und seine Leute.

Be-

Konzert 
der Bajanspieler

Oft treten die Mitglieder 
Ensembles der Bajanspieler 
der Akijublnsker Muslkfachschu- 
le vor den Werktätigen, Studen­
ten und Schülern des Gebietszen­
trums auf. Im Programm dieser 
Konzerte, die sehr beliebt sind, 
erklingen Werke von J. S. Bach. 
A. Chatschalurjan und anderer 
klassischen und zeitgenössischer 
Komponisten. Mit besonderem 
Schwung intoniert das Ensemble 
das Stück ..Kar-Torgal“ des Ka- 
sachstaner Komponisten J. Bru- 
silowskl.

Pressedienst der „Freundschaft"

des 
aus

Ob meine Begegnung mit Al­
fred Kühne beim ersten Besuch 
der BRD vor 12 Jahren ein Zu­
fall war, oder war sie unserem 
weiteren Schicksal einprogram­
miert, läßt sich natürlich nicht 
feststellen. Aber der im Verlaufe 
dieser Zeit angeknüpfte Brief­
wechsel hat uns zu vertrauensvol­
len Freunden gemacht.

Ich möchte behaupten, daß un­
ser Briefwechsel dem Inhalt nach 
die Grenze eines Prlvat-Brief- 
partnertums überschritten hßt und 
die Form eines Meinungsaustau­
sches über verschiedene Lebens­
probleme angenommen hat. Und 
unabgesehen davon, daß wir in 
ganz grundverschiedenen Ländern 
leben und dementsprechend auch 
Jeder von uns seine persönliche 
Überzeugung und Weltanschau­
ung besitzt, finden wir unterein­
ander fast in allen Fragen 
seltiges Verständnis.

In unseren Tagen, wo 
lieh unruhige Nachrichten 
verschiedenen Enden des 
ten elnlaufen, wo die USA-Re­
gierung mit Absicht die Interna­
tionale Lage verschärft, das 
Wettrüsten toll antrelbt, ist die 
Verantwortung aller friedlieben­
den Länder und Völker äußerst 
groß, um die Pläne der Kriegs­
treiber zu entlarven und den 
Weltfrieden zu sichern.

„Ja, auch bei uns zu 
reden alle Werktätigen 
Frieden: Wer will denn 
haupt Krieg?“ stellt Alfred Kühne 
die Frage und beantwortet sie 
selbst: „Leider zwingt Amerika 
den Osten zum Nachrüslen. und 
da liegt der Grund aller Übel. 
Deshalb muß verhandelt werden. 
Ein Jahr Verhandlung Ist besser 
als ein Tag Kriegl“ Mit diesen 
Schlußfolgerungen meines Brief­
partners Alfred Kühne aus der 
BRD beginne Ich die Kurzfas­
sung seiner Briefe, die Ich 
Verlaufe seit 1981 bis 1982 be­
kommen habe.

Alfred Kühne berichtet In 
nen Briefen über verschiedene 
Probleme, die es in der BRD zur 
Genüße gibt.

„Es geht uns In der BRD 
schlechter als vor Jahren. Die

gege.i-

alltäg- 
aus 

Plane-

Lande 
vom 

über­

im

sei-

Frage, woran es liegt, daß die 
Kaulkraft immer mehr schwin­
det, findet ihre Antwort in der 
Begründung, daß hier die ele­
mentaren Bedarfsartikel in 
der BRD gewaltig im Preis ge­
stiegen sind, schneller als jede 
Lohnerhöhung. Was nützt es, 
wenn die Schaufenster ein gro­
ßes Angebot an Konsumgütern 
demonstrieren, wenn dem Arbei­
ter das Geld fehlt, das zu kaufen, 
was er gerne möchte? Außerdem 
sind die Wohnungsmieten sehr 
hoch und werden immer teuerer. 
Die Energie kostet Immer mehr. 
Wir gehen einer schlechten Zu­
kunft entgegen“ — schlußfol­
gert Herr 'Kühne.

„Lieber Freund, Ich h^be Dei­
nen Beitrag über Doktor Gras­
mück aus Nlshnl Tagll gelesen 
und dachte mir, ln diesem Brief 
eingehender zu schreiben, wie 
es bei uns um die Arzte steht...

Es Ist nicht zu leugnen, daß 
uns die Deutsche Demokratische 
Republik ln sozialer Hinsicht vor­
aus und überlegen ist...“ Und er 
fährt sachkundig fort: „Die 
belegten Krankenhäuser, 
füllten Wartezimmer In den 
praxen prägen das Bild, 
dem ein kranker Mensch hier zu 
Lande konfrontiert wird. Auf der 
anderen Seite Abiturienten, die 
sich zumeist vergeblich bemü­
hen, Medizin zu studieren.

Da gibt es eine Formel, 
besagt, daß Medizin nur der stu­
dieren darf, der die besten Schul­
abschlüsse nachweisen kann. So­
gar dann, wenn diese Vorausset­
zungen vorhanden sind, stellt 
sich dem Abiturienten die Fra­
ge nach der Unterkunft und ent­
puppt sich die Schwierigkeit bei 
der Einschreibung an einer Uni­
versität.

Das Pflichtjahr am Klinikum 
wird als lästige Notwendigkeit 
absolviert, und dann möchte der 
Doktor Geld verdienen. Nur sel­
ten haben hier Arzte den 
Wunsch, an der Klinik oder lm 
Krankenhaus zu dienen. Es 
denn, man hofft sich als Arzt ei­
ne gehobene Stellung zu er­
kämpfen. oder Ist zum Beispiel 
Chlrurge aus Innerer Überzeu-

über­
über- 
Arzt- 

mit

die

sei

gung. Diese Arzte sind In der 
Minderheit. Die meisten wollen 
selbständig sein mit Traum-Ge­
hältern ganz obenan.

Die Stellungen werden an den 
Universitäten von bestimmten 
.Persönlichkeiten“ vergeben. Da 

zählt oft nicht das ärztliche Kön­
nen. sondern kurioser Weise die 
Zugehörigkeit zu der Kirche.

Wenn nun der krankenhausfä­
hige Patient oft tagelang auf 
seine Aufnahme warten muß, 
weil kein Bett frei Ist, gibt es 
hier zu Lande die Möglichkeit, 
sich privat versichern zu lassen, 
dann hat man allerdings das 
Privileg erkauft, auf der Privat-1' 
Station ein Bett zu bekommen. 
Richtiger wäre wie In der DDR 
— eine einheitliche Krankenver­
sorgung, wo der Patient nach der 
diagnostischen Notwendigkeit 
und nicht nach seinem Geldbeu­
tel behandelt wird. Darum gilt 
es nach wie vor: wer arm Ist, 
muß früher sterben. So Ist es lei­
der“, schlußfolgert Alfred Küh­
ne und setzt seinen Gedanken 
fort: „Ja, der reiche Mensch 
kann sich Jederzeit mit seinem 
Wehewehchen In ein Kranken­
haus legen und kassiert auch 
noch enorme Summen auf sein 
Belt lm Krankenhaus. Das sind 
natürliche Auswüchse der kapita­
listischen Gesellschaftsordnung, 
die dringend der Änderung be­
dürfen.

Graclerend ist der Arztmangel 
auf dem Lande. Keiner will 
Landarzt werden. Hier fehlt es 
vor allem an Fachärzten.

Hier einige Pressestimmen aus 
der BRD: Unter dem Titel: „Mar­
burger-Bund“ wurde berichtet: 
Massiver Personalmangel in den 
Kliniken, allein 4 000 Arztplan- 
stellen sind derzeit unbesetzt. In 
den nächsten Jahren müßten 
6 000 Arzte neu eingestellt wer­
den, um den Leistungsumfang 
belzubehalten.“

Ich möchte noch auf einen Ar­
tikel aus der westdeutschen Pres­
se Hinweisen: „Personalslopp,
um Geld zu sparen“ — ist er be-a 
titelt., „Düsseldorf. Nicht gerade 
rosig Ist die Lage ln unseren 
Krankenhäusern. Daß es an Fach-

kräften fehlt, ist der DKS Deut­
schen Krankengesellschaft klar. 
Bislang sei man davon ausgegan­
gen, daß es 20 000 Arzte und 
30 000 Pflegekräfle mehr sein 
dürften. Doch. die Deutsche 
Krankengesellschaft hebt hervor: 
„Wir können nun einmal nur im 
Personal bereich sparen.“ Der 
Beitragssatz für die Krankenkas­
sen wird sich bestimmt eher er­
höhen als verringern.“

Weiter berichtet Alfred 
ne, daß In der BRD etwa 
Ingenieure fehlen: „Unser 
daß solche hervorragenden 
der wie Benz, Porsche, 
und Simens hervorbrachte, muß 
heute Japan bitten, uns techni­
sche Hilfe zu erweisen. Hinzu 
kommt eine weit verbreitete Nei­
gung der heutigen Jugend, mo­
derne Technik zu verteufeln, weil 
sie nur schwerer verständlich ist.

Und es fehlt hier der 
gend an ausreichender 
Unsere Zukunftsgeneration 
gammelt. Das Ist eine wahre 
gödie. Die Bundesrepublik 
außerdem ein Tummelplatz 
internationalen Banden und 
brechern.

Und zum Schluß eine Anmer­
kung, daß Ich mit meinen Berich­
ten über die BRD nicht das „ei­
gene Nest“ beschmutzen will, 
sondern einmal mehr dazu bei­
tragen möchte, daß sich Jene 
Leute, die es In die sogenannte 
„Historische Heimat“ zieht, die­
sen Schritt mehr denn Je überle­
gen sollten, denn der „Geld­
hahn“ für Nutznießer wird stark 
abgedreht. Es werden gewaltige 
Maßnahmen der Sparsamkeit un­
ternommen, da der Bundesstaat 
vor der finanziellen Pleite steht“, 
hebt Alfred Kühne hervor. Un­
ter dem Ausdruck „Geldhahn“ 
meint Herr Kühne das Geld, daß 
die Bundesregierung in Form von 
Lockpronaganda an die Ober­
siedler aus den Ostländern aus­
zahlt, was Neid und Haß unter 
den Bundesbürgern hervorruft, 
da Ihr schwer erarbeitetes Geld 
so unverdient In fremde Geldbeu­
tel fließt.

. Edmund GEHRING
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Mit größtmöglichem Nutzeffekt
Die ‘Brigade um Karl Worms­

becher aus der Produktionsverei­
nigung „Raymeshkolchosstroi“ 
arbeitet bereits mehrere Jahre 
nach der Slobin-Methode und 
überbietet bedeutend Ihre Plan­
auflagen.

Der Brigadier Ist ein erfahre­
ner Bauleiter und Ausbilder der 
Jugend. Dabei geht es Ihm na­
türlich qicht nur um die Fach­
kenntnisse der Bauleute. Im Kol­
lektiv ist es längst zur Norm 
geworden. Qualitätsarbeit zu 
leisten. Darum sieht er, seine 
Aufgabe darin, den jungen Men­
schen das Verantwortungsgefühl 
für die gemeinsamen Leistungen 
anzuerzlel\en.

Dazu gehört auch das Stre­
ben, mit' den Baumaterialien 
sparsam umzugehen. Allein Im 
vorigen Jahr hat die Brigade 
50 000 Ziegelsteine und nicht 
weniger Kubikmeter Nutzholz ge­
spart. Diese Zahlen mögen 
nicht besonders beeindrucken,

doch Wormsbecher pflegt zu be­
tonen: „Wer das Kleine nicht 
ehrt, ist des Großen nicht 
wert.“

Eine große Rolle spielt der so­
zialistische Wettbewerb mit der 
Brigade Schachan Taldybajew, 
wobei man voneinander lernt, 
besser, mit größerem Nutzeffekt 
zu arbeiten.

Den Kälberstall im Kolchos 
„XXII. Parteitag“ hat die Briga­
de Wormsbecher vorfristig dem 
Betrieb übergeben. Gegen­
wärtig nehmen die Bauleute 
an der Errichtung des Kulturhau­
ses lm Kolchos „Pobeda“ teil, 
der in diesem Jahr schlüsselfer­
tig werden soll. Das Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit wurde 
unlängst mit der Roten Wander­
fahne des Republikgewerkschafts­
rats der Mitarbeiter der Land­
wirtschaft ausgezeichnet.

Raphael FALK
Gebiet Dshambul

r Jr
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KaaaxcKaa CCP. 473027, r. UcJiHHorpaa, 
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H. J. Kraeft. Wegzeichen
W. Kröber. Der Abend eines Tages
E. Kuba. Gedicht vom Menschen. Poem 

Lippold. Haus der schweren Tore
Mecklenburg. Ein Lesebuch. Herausgegeben von 
Kurt Batt
G. Menzel. Die Gruppe des Molllere
St. Mohr. Die merkwürdigen Fälle des Hauptmann 
Merks. Kriminalerzählungen
H. J. Nauschütz. Urlaub in Sachen Familie
K. Neumann. Die Webers
Sch. O'Cassey. Rote Rosen für mich
E. Panitz. Die unheilige Sophia
Rat zu, was ist das. Rätsel ünd Scherzfragen aus 
fünf Jahrhunderten.
E. Richter. Eine Stadt und zehn Geschichten

Die Bestellungen ohne Anzah­
lung sind an die Buchhandlung 
N-. 3. 656023 Barnaul, ul. Titowa, 
18, zu richten.
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